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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Dank des Kaiſers. 
Wir erhalten folgenden Erlaß zur Veröffentlichung: 


„Ich bin während Meines Aufenthalts in der Provinz 
Weſt⸗Preußen bei den diesjährigen großen Herbſtübungen 
durch den Mir und der Kaiſerin und Königin, Meiner 
Gemahlin, überall — und namentlich auch in den 
Städten Elbing und Marienburg — bereiteten Empfang, 
ſowie durch die patriotiſche Haltung der Bevölkerung ſo 
wohlthuend berührt worden, daß es Mir zur lebhaften 

Freude gereicht, hierfür Meinen warmen Dank und 
Meine Anerkennung auszuſprechen. Zur beſonderen Ge⸗ 
nugthuung hat es mir gereicht, daß die Truppen überall 
eine gute Aufnahme gefunden haben. Ich beauftrage 
Sie, dies der Provinz bekannt zu machen.“ 

Schlobitten, den 12. September 1894. 

(gez.) Wilhelm. 
An den Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſtpreußen. 


Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 13. September 1894. 


Der Ober⸗Präſident, Staatsminiſter (gez.) von Goßler. 


Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, Graf zu 
Stolberg, veröffentlicht folgenden von demſelben Tage aus 
Schlobitten datirten kaiſerlichen Erlaß: 


Ich kann die Provinz Oſtpreußen nicht verlaſſen, ohne 
Meiner lebhaften Befriedigung über die Mir während 
deines mehrtägigen Aufenthalts überall dargebrachten 
Zeichen freudiger Theilnahme und treuer Ergebenheit 
erneuten Ausdruck zu geben. Insbeſondere erwähne Ich 
den überaus herzlichen und großartigen Empfang, welchen 
Mir und der Kaiſerin und Königin, Meiner Gemahlin, 
die Behörden und Einwohner Meiner Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt Königsberg an dem Tage bereitet haben, an 
welchem das Denkmal Meines in Gott ruhenden Herrn 
Großvaters Majeſtät enthüllt wurde. Wohlthuend war 
es für Mich, hierbei zu empfinden, daß Allerhöchſt deſſen 
Andenken noch in ungeſchwächter Verehrung fortlebt. 
Indem Ich Sie beauftrage, hierfür Unſern wärmſten 
Dank zur Kenntniß der Einwohner der Provinz zu 
bringen, will Ich gleichzeitig Meine beſondere Aner: 
kennung für die freundliche und gute Aufnahme aus⸗ 
ſprechen, welche diejenigen Kreiſe und Ortſchaften der 
Provinz, welchen in dieſem Jahre durch die größeren 
Truppenzuſammenziehungen vermehrte Laſten erwachſen 
ſind, den Truppen haben zu Theil werden laſſen. 
Schlobitten, den 12. September 1894. 
Wilhelm R. 


Deutſch! 

Unter Führung Dr. Kusztelan's und des Mitgliedes 
des deutſchen Reichstages Cegielski traf am 11. Sep⸗ 
tember, wie bereits der Telegraph gemeldet, in Lemberg 
eine Gruppe preußiſcher Polen aus der Provinz Poſen 
ein. In dieſer Geſellſchaft befanden ſich dreißig Geiſtliche, 
dreißig Frauen, viele Advokaten und Gutsbeſitzer. Auf 
dem Bahnhofe wurden die Gäſte vom Ausſtellungsdirektor 
Dr. v. Marchwicki und einer Abordnung des Lemberger 
Gemeinderathes mit dem Reichsrathsabgeordneten Dr. Rosz⸗ 
kowski und dem Empfangskomitee erwartet. Als der Zug 
in die Wartehalle einlief, ſpielte die Stadtkapelle das Lied: 
Noch iſt Polen nicht verloren.“ In Vertretung des 
Bürgermeiſters hieß Dr. Roszkowski die Poſener in längerer 
Anſprache herzlich willkommen. Der Redner ſagte: „Das 
Beiſammenſein mit euch, die ihr für die polniſche Sache jo 
viel gelitten, macht uns wahrhaft glücklich, eure Hierher⸗ 
kunft iſt für uns um ſo bedeutſamer, als ihr ja nicht etwa 
aus bloßer Neugier hierhergekommen ſeid, ſondern um zu 
ſehen, was eure galiziſchen Brüder geleiſtet haben.“ Mit 
einem Hoch auf die preußiſchen Polen ſchloß Abg. Rosz⸗ 
kowski ſeine Rede, worauf die Muſikkapelle polniſche 
Weiſen zu ſpielen begann. Dr. Kusztelan dankte für den 
herzlichen Empfang und forderte ſeine Reiſegenoſſen zu 

einem Hoch auf die Bewohner Lembergs auf. 
Auf dem Ausſtellungsplatze begrüßte die Poſener der 
Bilden der Ausſtellung, Fürſt Sapieha, welcher den 
rüdern und Schweſtern aus Preußen den Dank da⸗ 
für ausdrückte, daß ſie ſo zahlreich zu dem 5e i die 
Nationalfeſte in Lemberg gekommen ſeien. „Es iſt die 
Zeit gekommen,“ fuhr der Fürſt fort, „die Welt zu erinnern, 
daß wir leben und daß die Polen hinter der Civiliſation 
anderer Nationen nicht zurückgeblieben ſind. Heute ſind 
wir Alle zur Einſicht gelangt, daß wir uns jetzt jener 
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Waffen, mit denen wir früher gekämpft haben, nicht mehr 
bedienen können. Die Polen haben es immer wohl ver⸗ 
ſtanden, aufzufaſſen, wie ſie im gegebenen Augen⸗ 
blicke vorzugehen haben. Früher wandelten ſie andere 
Bahnen, jetzt wurde das Schlagwort ausgegeben: „Ent⸗ 
wicklung und Fortſchritt.“ Im Sinne dieſer Parole 
haben ſie ihre Haltung eingerichtet; niemals ſind wir 
hinter der europäiſchen Civiliſation zurückgeblieben, weder 
damals, als wir ein beſonderes Reich bildeten, noch jetzt, 
da wir es zu ſein aufgehört haben.“ Dr. Kusztelan er⸗ 
wiederte, wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ berichtet, 
daß alle Polen Kinder einer und derſelben Mutter ſeien. 
Eine neue Epoche habe jetzt begonnen, eine Epoche der 
organiſchen Arbeit. Auf dieſem Gebiete haben die 
galiziſchen Polen glänzende Reſultate erzielt. Galizien 
wird von polniſchen Geſchlechtern bewohnt, welche ſich 
durch warme Liebe für Polen hervorgethan, einſt ihr Blut 
für die polniſche Sache geopfert, jetzt aber für die wirth⸗ 
ſchaftliche Hebung der „Nation“ Bedeutendes gethan haben. 
Fürſt Sapieha und Dr. Marchwicki leben hoch! Unter 
einn a Zurufen wurde der Rundgang durch die Aus⸗ 
tellung angetreten. 

Daß die Polen ſich mit der wirthſchaftlichen 
Hebung der polniſchen Bevölkerung recht eingehend be⸗ 
ſchäftigen wollen, iſt von jedem Freunde der Kultur 
nur anzuerkennen; im Uebrigen ſind wir uns vollkommen 
klar darüber, daß die Polen unter „organiſcher Arbeit“ 
noch viel mehr verſtehen und daß das „polniſche 
Nationalfeſt“ in Lemberg — wie ſie es ja ſelbſt be⸗ 
zeichnen das Streben nachpolitiſcher und geographiſcher 
Zuſammengehörigkeit, die den Polen jetzt noch durch 
verſchiedene Grenzſtriche, Verträge und Machtverhältniſſe 
unmöglich gemacht iſt, weiter anfeuern ſoll. Es gehört 
die ganze, in neuerer Zeit freilich unter vielen Deutſchen 
Mode gewordene, durch geſchichtliche Erfahrungen nicht „an⸗ 
gekränkelte“ Naivetät dazu, um zu glauben, daß ſolche 
Einrichtungen wie die Ausſtellung und die damit ver⸗ 
bundenen Verbrüderungsfeſte in Lemberg oder Geſangsfeſte 
in Pelplin u. ſ. w. etwa lediglich kulturellle Bedeutung 
haben. „Noch iſt Polen nicht verloren!“ heißt der Anfang 
und das Ende des ganzen Liedes. 

Nach einer Bekanntmachung des Lemberger Aus⸗ 
B iſt übrigens die galiziſche Landesausſtellung 
n Lemberg bis zum 16. Oktober d. J. verlängert worden, 
an welchem Tage deren feierlicher Schluß ſtattfinden wird. 
Vorher werden noch einige Verbrüderungsfeſte und politiſche 
Verſammlungen ſtattfinden z. B. am 16. September ein 
Kongreß der aus Sibirien zurückgekehrten Polen. 
Die Polen werden da wohl manches über ruſſiſche Zuſtände 
ſagen, was intereſſant ſein wird und den Polen im 
deutſchen Reiche zeigen wird, wie gut es ihnen hier geht. 

Sehr lieb wäre es gewiſſen Führern der in Preußen 
anſäſſigen Polen, wenn womöglich recht bald hier bei uns 
ſolche Zuſtände wie in Galizien herrſchen würden. Der 
Poſener „Dziennik“ bringt die Mittheilung, daß der Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich bei ſeiner Abreiſe aus 
Lemberg zu dem bekannten preußiſchen Herrenhausmitgliede 
von Koscielski geäußert habe: „Wenn Sie den Kaiſer 
Wilhelm ſehen, ſo erzählen Sie ihm, wie ich hier begrüßt 
worden bin.“ Dasſelbe polniſche Blatt beklagt ſich, daß 
von dem großen und prachtvollen Königsmahle in der 
Marienburg auch nicht ein „Brocken“ für die Polen ab⸗ 

efallen ſei, ausgenommen etwa die Brocken, welche in Ge⸗ 

ſtalt des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe zwei Polen zugefallen 
ſeien. (Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe haben u. A. die 
Herren Graf Sierakowski⸗Groß Waplitz und Domdechant 
v. Prondzynski⸗Pelplin erhalten.) 

Wie uns jetzt verſichert wird, ſoll während des Kaiſer⸗ 
diners in Marienburg verſchiedenen deutſchen Großgrund⸗ 
beſitzern die Erklärung abgegeben worden ſein (von wem, 
wird uns nicht geſchrieben) daß „man“ die Polen nur 
deshalb in die Nähe des Kaiſers geſetzt habe, damit ſie 
die Rede aus nächſter Nähe hören und ſo den Eindruck 
gewinnen, daß ein urdeutſches Feſt gefeiert werde, was 
je auch aus der Kaiſerrede hervorgegangen ſei. Dieſe Er⸗ 
lärung hat jedenfalls den Vorzug, ungewöhnlich zu ſein. 

Natürlich gefällt der polniſchen Preſſe — die übrigens 
in neuerer Zeit im Oſten an Organen zunimmt — die 
Marienburger Rede des Kaiſers nicht. Der „Dziennik“ 
z. B. beklagt, daß von der ſeit Jahrhunderten im Bezirke 
der Marienburg einheimiſchen pol niſchen Bevölkerung, 
die ſich trotz des „vernichtenden Kreuzritterſchwertes“ bis 
zum heutigen Tage erhalten habe, in der kaiſerlichen An⸗ 
ſprache nicht die Rede F ſei. Wie ſich das polniſche 
Blatt eine ſolche Erwähnung gedacht hat, iſt uns ein 
Räthſel, daß es aber eine ſolche Erwähnung vermißt, 
zeigt sig wieder, welche Anſprüche man auf polnischer Seite 


macht. 
Wir Deutſchen in des Reiches Oſtmark wollen uns an 
das Kaiſerwort halten, das von der Marienburg lautete: 


„Vieſes Schloß, in deſſen Mauern die weißen Mäntel 
mit dem ſchwarzen Kreuze von den Rittern einhergetragen 
wurden, war die Hochburg des Deutſchthums gegen den 
Oſten; von ihr ging die Bekehrung der Heiden, von ihr ging 
die Kultur in alle Lande hinaus. 

Ich möchte der Provinz von Herzen wünſchen, daß ſie die 
Marienburg ſtets als ein Wahrzeichen des Deutſchthums 

anſehen, daß ſie ſtets pflegen und hegen möge deutſche Sitte 
und deutſchen Glauben, und daß ſie ſich hierdurch immer 
feſter zuſammenſchließen möge“. 
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8 69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Ponnnern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chrtſtburg: 

F. W. Nawrotzki. Culm: C. Brandt. Dirſchau: C. Hopp. Di. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auften, 

Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampenau. 

Marienwerder: R. Kanter Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning 

u. F. Albrecht. Rieſenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woferau u. Kreisbl.⸗Exped. Schwetz: T Büchner 
Soldau: „Glocke“, Strasburg: A. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porko- oder Speſenberechnung. 


Das iſt zugleich eine Billig ung des Beſtrebens aller 
derjenigen Deutſchen, welche für Weſtpreußen einen nach⸗ 
drücklichen Schuß gegen jlavijche Eroberungsluſt fordern 
und auf der Schanze ſtehen, um das Deutſchthum zu 
vertheidigen. 

Fürſt Bismarck iſt einer der erſten deutſchen Männer 
geweſen, welche die „polniſche Frage“ in ihrer großen Be⸗ 
deutung gewürdigt haben; von 1848 an iſt der Deich⸗ 
hauptmann von der Elbe als Privatmann, Parlamentarier 
und als Miniſter unabläſſig bemüht geweſen, Deiche gegen 
den gefahrbringenden flaviſchen Strom zu errichten, und 
wenn jetzt Deutſche aus Poſen und Weſtpreußen 
Huldigungsfahrten nach Varzin zu dem großen 
deutſchen Manne unternehmen, ſo ſind ſie ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich deſſen bewußt. Die ſchwarzweiß⸗ rothen 
Schleifen werden wir Deutſche mit Stolz tragen und wir 
Weſtpreußen haben noch zu unſerem Feſtſchmuck das drei⸗ 
blättrige Kleeblatt und die ſtachligen Blätter aus dem 
Bismarck'ſchen Wappen gewählt. Die jämmerlichen Hetz⸗ 
artikel und armſeligen Schmähungen der polniſchen Preſſe 
über die Huldigungsfahrt werden uns nicht beirren, aber 
ein kleines Beiſpiel wollen wir unſeren deutſchen Leſern 
heute vorführen, damit ſie ſehen, weſſen ſich polniſcher 
Uebermuth erfrecht. Der „Dziennik“ ſchreibt z. B.: 

„Sie nehmen alſo ihre Portemonnaies, packen ihre Taſchen 
mit falſchen Kragen (?) und Handſchuhen (2), falſchen Ge⸗ 
danken und Gefühlen, und nachdem ſie duftenden Weihrauch 
und Märtyrerpalmen in die Hand genommen, begeben ſie ſich 
auf den Weg nach Varzin. In ihren Gala⸗Frackſchößen 
bringen ſie das unter, was das Wichtigſte in dieſer Sache iſt: 
ihre werthvollen Hintergedanken, welche der leitende Gedanke 
der ganzen Expedition find und bleiben werden ... Es fällt 
uns hier der Vers eines Gedichtes eines heute noch lebenden 
läßt: n Dichters ein, welcher ſich auf dieſe Pilger anwenden 
äßt: 

Tapfer zu ſcheinen 
Wünſchen die kleinen 
Fauligen Seelen, 

Wenn ſie mit Zittern 
Das, was ſie meinen, 
Schlau durch Verhehlen 
Geben zu wittern. ...“ 

Was das polniſche Blatt unter falſchen Kragen und 
Handſchuhen verſteht, wiſſen wir nicht, wir wiſſen aber, 
daß wir zu einem Manne wallen, der das Polenthum nicht 
mit Glaceehandſchuhen angefaßt hat, ſondern mit feſten 
Fauſthandſchuhen! Keine Hintergedanken treiben 
uns zu der Huldigung, ſondern wir wollen durch eine 
männliche Kundgebung, an der nichts zu deuteln iſt, zeigen, 
daß wir in Otto von Bismarck den großen Vertreter 
deutſchen Volksthums ſehen, dem nicht bloß unſer 
deutſches Herz zu unauslöſchlicher Dankbarkeit ver⸗ 
pflichtet iſt, ſondern deſſen Thaten auch der geſchichtlich 
geſchulte Verſtand immer wieder bewundern muß. Das 
wir deutſch ſind und deutſch ſein wollen bis ins 
Mark, das werden wir doch wohl noch im deutſchen Reiche 
ſagen dürfen! 


Herr Kommerzienrath Claaſſen in Danzig war von 
der Dirſchauer Verſammlung zur Vorbereitung der Huldi⸗ 
gungsfahrt der Weſtpreußen nach Varzin zum 
Komiteemitgliede gewählt worden. Herr Claaſſen war 
in der Dirſchauer Verſammlung nicht anweſend; er läßt 
jetzt durch die „Danziger Ztg.“ mittheileu, daß er die Wahl 
ablehnen müſſe, beſonders auch, „weil er als Anhänger 
der Wirthſchaftspolitik des gegenwärtigen Herrn 
Reichskanzlers befürchten müſſe, daß derartige Ovationen 
nicht perſönlich, ſondern politiſch gedeutet werden 
könnten“. 

Der Charakter der Kundgebung iſt in der Dirſchauer 
Verſammlung genügend klargeſtellt worden. Die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ fordern, wie wir außerdem noch be⸗ 
merken wollen, in einer der letzten Nummern zum Verzicht 
auf Fortſetzung des Streits über eine Vergangenheit auf, 
welche auf lange Jahre hinaus durch die Handels⸗ 
verträge unveränderliche Gegenwart geworden iſt. 
Man ſolle vereint in den Kampf für Religion, Sitte und 
Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes hineingehen. 


Die Theilnehmerkarten zur Huldigungsfahrt der 
Weſtpreußen nach Varzin beſtehen aus einem Stammtheil 
und einem Coupon. Auf letzterem iſt die von dem In⸗ 
haber beſtimmte Station, von der aus die Reiſe angetreten 
werden ſoll, eingetragen. Gegen Aushändigung dieſes 
Coupons an die Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle vor Abgang des 
Zuges erhält der Theilnehmer eine Fahrkarte ausgehändigt, 
welche zur Hin⸗ und Rückfahrt berechtigt. 

Die Eiſenbahn⸗Direktion iſt erſucht worden, Verfügung 
zu treffen, daß die Warteſäle ſämmtlicher Stationen, auf 
welchen Theilnehmer an der Huldigungsfahrt während der 
Nachtzeit ein⸗ oder auszuſteigen haben, ſolange bis der Zug 
die Station Solide hat, geöffnet bleiben. 6 
„Daß die Sonderzüge an weiteren als den in dem vor⸗ 
läufigen Fahrplane genannten Stationen halten mögen, 
wird von manchen Theilnehmern gewünſcht, iſt aber leider 
unausführbar. 

Würde auf RER an der Strecke liegenden Stationen 
gehalten, ſo müßte z. B. der Sonderzug B in Thorn min⸗ 
deſtens 3½—4 Stunden eher abfahren, jo daß die Thorner 
zur Reife 7—8 Stunden mehr brauchen würden. Die Fahrzeit 


für die an den Endpunkten Wohnenden it ohnedies eine ſele 
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lange, — mit Rückſicht darauf, müſſen auch andere Theil⸗ 
nehmer bf die Bequemlichkeit, von der nächſtgelegenen 
Station abfahren zu können, verzichten und bis zu einem 
Sammelpunkt fahren. Dem an uns gerichteten uchen, 
darauf hinzuwirken, daß die Sonderzüge noch an weiteren 
Stationen halten, können wir nur inſoweit nachkommen, 
als wir ſie dem Vorſitzenden des Komitees übermitteln. 
Unſere Aufgabe beſteht nur darin, die von der Dirſchauer 
er bezw. vom Komitee gefaßten Beſchlüſſe aus⸗ 
zuführen. 

Die an der Strecke Dt. Eylau⸗Marienburg, Bromberg⸗ 
Dirſchau und in der Nähe von Pr. Stargard wohnenden 
ſchrünken wo welche ihre Nachruhe möglichſt wenig be⸗ 
15 ränken wollen, fahren am beſten mit den Abendzügen 

is Dirſchau oder Danzig, von wo der Sonderzug A etwa 
um 5 bezw. 6 Uhr Morgens weiterfährt. 


Anmeldungs⸗Jormular. 
Sofortige Ausfüllung und Abſendung dringend erwünſcht! 


Unterzeichneter beſtellt hierdurch Theilnehmer⸗ 
karten für die am 23. September cr. ſtattfindende Huldi⸗ 
gungsfahrt zum Fürſten Bismarck nach Varzin 
und zwar von derjenigen Station aus, welche nach⸗ 
ſtehend durch Unterſtreichen bezeichnet iſt. Der Betrag 
von Mk. 12.— per Karte iſt bei Ueberſendung derſelben 
mit Programm, endgültigem Fahrplan und Feſtabzeichen 
per Poſtnachnahme zu erheben. 

Sonderzug A: Elbing⸗ (Abfahrt etwa 3½ Uhr Morgens 
Marienburg⸗Dirſchau⸗Danzig (hohe Thor)⸗Zoppot⸗Neuſtadt⸗ 
Stolp⸗ Hammermühle (Ankunft 10% Uhr Vormittags). 


Sonderzug B: Thorn⸗ (Abfahrt etwa 12 Uhr Nachts) 
Kulmſee⸗Kornatowo⸗Graudenz⸗Laskowitz⸗Lnianno⸗Tuchel⸗ 
Konitz⸗Schlochau⸗Hammerſtein⸗Neuſtettin⸗ (¼ Stunden Auf⸗ 
enthalt) Baldenburg⸗Rummelsburg⸗ Hammermühle (Ankunft 
10%% Uhr früh). 
um recht deutliche Schrift wird gebeten. su 


eee e eee eee Dees n 


(Ort und Poſtſtation.) 


FF WAR 2 


i (Unterſchrift.) 


J r / TEN 


Berlin, 14. September. 

— Die Kaiſerin iſt Donnerstag früh auf der Wild⸗ 
parkſtation eingetroffen und am Bahnhofe von den drei 
älteſten Prinzen empfangen worden. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalte begab ſich die Kaiſerin mit den Prinzen nach dem 
Neuen Palais. — Im Neuen Palais wurde Donnerstag 
der Geburtstag der Tochter des Kaiſers, Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe (geboren am 13. September 1892) gefeiert. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Mailand erfährt, hat 
Kaiſer Wilhelm der Königin Margherita von 
Italien eine von ihm gedichtete und in Töne ge⸗ 
ſetzte Kantate gewidmet und überſandt. Es iſt eine im 
Stile der Minneſänger gehaltene Verherrlichung der per⸗ 
ſönlichen und geiſtigen Tugenden der Königin. 

— Das preußiſche Staats⸗Miniſterium wird in der 
nächſten Woche bis auf den Reichskanzler Graf v. Caprivi, 
der aus Karlsbad erſt Ende dieſes Monats zurückkehrt, in 
Berlin wieder verſammelt ſein. Zur Zeit befinden ſich noch 
auf Urlaub: der Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch (jetzt in 
Schleſien), der Unterrichts⸗Miniſter Dr. Boſſe (zur Zeit in Tirol) 
und der Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Heyden, ſeit 25. Auguſt auf 
ſeiner Beſitzung in Pommern). Dieſe kehren in den erſten Tagen 
der nächſten Woche nach Berlin zurück, um ihre Thätigkeit wieder 
aufzunehmen. Alle anderen Miniſter ſind bereits von ihrem 
Urlaub zurückgekehrt. 

— Das Schiffsjungenſchulſchiff „Gneiſenau“ hat Befehl 
erhalten, am 1. Oktober nach dem Mittelmeer zu gehen. Es 
wird namentlich italieniſche Häfen anlaufen. 

— Die Führer der deutſchen Sozialdemokratie 
bemühen ſich, Grundbeſitzer zu werden. Der Abgeordnete Bebel 
ſoll nach einer Meldung der „Neuen Züricher Ztg.“ in der 
Schweiz und zwar in Küß nacht bedeutende Landreviere ange⸗ 
kauft haben. Vom ſozialdemokratiſchen Stadtv. Zu beil meldet 
die „Poſt“, daß er ein altes Berliner Lokal, das Poppe'ſche 
Reſtaurant, Lindenſtraße 106, käuflich übernommen habe. 
Außerdem beſitzt er noch ein anderes Lokal in der Naunynuſtraße 
und iſt Bieragent für eine Fürſtenwalder Brauerei. Ein anderer 
ſozialdemokratiſcher Gewerkſchaftsführer, Auguſtin, habe gleichfalls 
eine größere Gaſtwirthſchaft in der Kaſtanien⸗Allee übernommen. 
Ferner erwähnt die „Poſt“ mehrere ſozialdemokratiſche Agitatoren, 
deren einer bereits Beſitzer von zwei Geſchäften geworden ſei, 
ein anderer es zu zwei Häuſern gebracht habe, ein dritter 
Inhaber zweier gangbarer Geſchäfte ſei, der vor einigen Jahren 
Arbeitergroſchen für ſich verwandt hatte und ſie damals 
nicht zurückzahlen konnte, trotzdem aber ruhig weiter für die 
Sozialdemokratie agitiren durfte. 

— Gegen Frau Ismert in Metz iſt nunmehr wegen 
Lande sverraths die Vorunterſuchung angeordnet und die von 
ihr erhobene Beſchwerde gegen den Strafbefehl vom Reichsgericht 
verworfen worden. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ergab die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Deutſchen Reich vom 1. April bis 
31. Auguſt d. J. den Betrag von 3397572 Mk. Dieſer Betrag über⸗ 
ſteigt den im gleichen Zeitraume des Vorjahres eingegangenen 
um 11453 Mk. 

— [Druckfehler⸗ Berichtigung] In dem geſtrigen Artikel 
„Auf nach Varzin“ muß es in der zweiten Spalte unten heißen: 
„die vielen, ſchlafloſen Nächte, die unſer alter Reichskanzler für 
ſeine Volksgenoſſen geſchafft hat (alſo gearbeitet, nicht ge⸗ 
ſchaffen hat). 

England. Die ſchottiſchen Bergleute haben be⸗ 
ſchloſſen, die Arbeit zu dem alten Lohnſatze wieder auf⸗ 
zunehmen, falls die Bergwerksbeſitzer binnen ſechs Wochen 
einen Ausgleichsrath ernennen. 


In Frankreich finden gegenwärtig ebenfalls die großen 
Herbſtmanöver ſtatt. Am letzten Donnerstag gab nach 
Beendigung eines ſehr lebhaft geführten, aber durch 
Regen behinderten Gefechts bei Artenay der Kriegs⸗ 
miniſter den Generalen und den fremden Offizieren ein 
Frühſtück, bei dem er den letzteren den Willkommen bot 
und die Generale, insbeſondere den kommandirenden General 
Gallifet, beglückwünſchte. Der Kriegsminiſter hob hervor, 
daß alle Waffengattungen und alle Dienſtzweige ſich auf 
der Höhe ihrer Aufgahe gezeigt haben; er dankte den patri⸗ 
btiſchen Bewohnern der Gegend, welche wüßten, daß die 
Armee die große Schule der Arbeit und der Zucht, 
die beſte Gewähr für den Frieden und eine ſichere Zu⸗ 


verſicht im Kriege bilde. Der ruf ſiſche Militärbevoll⸗ 


mächtigte General Fredericks ſprach Namens der fremden 


Offiziere den Dank für die ihnen erwieſene herzliche Gaſt⸗ 


freundſchaft aus. 

Rußland. Der Zar lebt ſtreng nach den ärztlichen 
Vorſchriften und beſchäftigt ſich mit Jagd, Reiten und 
Gymnaſtik. Das Ausſehen des Zaren iſt, wie uns aus 
Petersburg geſchrieben wird, blühend und die Stimmung 
vorzüglich. Die Ueberreizung der Nerven und die Ueber⸗ 
müdung ſind völlig gehoben. 

In Batum ſind Vorbereitungen zur Verſchiffung der 
38. Truppendiviſion nach Odeſſa im Gange. Von Odeſſa 
ſoll die Diviſion, wie verlautet, zu dauernder Garniſon 
nach der Stadt Bobrinez nahe der Weſtgrenze des 
Reiches gebracht werden. 

Vom japano⸗chineſiſchen Kriegsſchauplatze ver⸗ 
lautet, daß am 2. September eine Schlacht in der Nähe 
von Kaitſcheng ſtattgefunden habe. Einheimiſchen Blät⸗ 
tern vom 10. September zufolge wäre dieſelbe nach zwei⸗ 
tägiger Dauer unentſchieden geblieben. Am 12. September 
meldeten die Zeitungen, vom General DYeh ſei Bericht über 
einen Sieg der Chineſen eingelaufen, es herrſcht in Shan⸗ 
ghai jedoch die Anſicht, daß China eine Niederlage erlitten 
habe. Die chineſiſchen Truppen ſind noch immer durch das 
2 am Uebergang über den Imtſching⸗Fluß ge⸗ 
indert. 

Indien. In Puna haben Mittwoch Nacht ſchon 
wieder einmal religiöſe Ruheſtörungen, hervorgerufen 
durch einen Zuſammenſtoß zwiſchen den Muhamedanern 
und den Hindus, ſtattgefunden. Eine Moſchee wurde 
geplündert; eine Perſon wurde getödtet, viele andere wurden 
verwundet. 


Marokko. Der Sultan iſt an einem gefährlichen 
Halsleiden erkrankt. Die Unzuläſſigkeit und Unfähigkeit 
der ihn behandelnden Aerzte läßt einen ſchlimmen Ausgang 
der Krankheit befürchten. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. September. 

— Das in dieſem Jahre außergewöhulich zeitige Ab⸗ 
ziehen der Störche läßt auf einen frühen Beginn des 
Winters ſchließen. Die Saatzeit für das Wintergetreide 
hat begonnen und verurſacht, namentlich auf lehmigen 
Stellen, Schwierigkeiten wegen der großen Trockenheit. Das 
in dieſem Jahre beſonders häufige Auftreten von Brand 
im Weizen mahnt nach den „W. L. M.“, das Beizen des 
Saatgutes ja nicht zu unterlaſſen. Abweichend von der 
früheren Praxis empfiehlt die Königsberger Verſuchsſtation 
auf 20 Ctr. Weizen nicht wie bisher 5 Pfd., ſondern nur 
3 Pfd. Kupfervitriol (Blauſtein) zu nehmen. In dieſer 
Löſung ſollen die Körner 12— 16 Stunden liegen, die oben 
auf ſchwimmenden abgeſchöpft und der gebeizte Weizen 
innerhalb der nächſten 24 Stunden ausgeſät werden. Ob 
nun aber 5 oder 3 Pfund genommen werden, wird für die 
Tödtung der Brandſporen ziemlich nebenſächlich ſein, da⸗ 
gegen für die Keimung — beſonders bei Maſchinendruſch⸗ 
getreide — von Werth. Die Hauptſache iſt, daß das Ein⸗ 
beizen in Bottichen und nicht auf der Tenne oder dem 
Kornboden ohne Bottich geſchieht, wie letzteres noch bis⸗ 
weilen üblich iſt. — Die Zuckerrüben haben leider an 
manchen Orten aus Mangel an Wärme nicht alle in den 
Blättern angeſammelten Stoffe dem Rübenkörper zuführen 
können und werden daher verhältnißmäßig wenig Zucker 
enthalten. 

— + Eine für den Grenzverkehr wichtige Verfügung 
des Finanz⸗Miniſteriums, betreffend das mit dem 1. Oktober 
in Kraft tretende Geſetz zum Schutz der Waaren⸗ 
be zeichnungen, iſt der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zuge⸗ 
gangen. Das Geſetz beſtimmt nämlich im § 17, daß aus⸗ 
ländiſche Waaren, welche mit einer deutſchen Firma und Orts⸗ 
bezeichnung oder mit einem in die Zeichenrolle eingetragenen 
Waarenzeichen widerrechtlich verſehen ſind, bei ihrem Ein⸗ 
gang nach Deutſchland zur Einfuhr oder Durchfuhr auf 

ntrag des Verletzten und gegen Sicherheitsbeſtellung der 
Beſchlagnahme und Einziehung unterliegen. Ferner 
iſt nach 8 22 der Bundesrath ermächtigt, wenn deutſche 
Waaren im Auslande bei der Einfuhr oder Durchfuhr der 
Verpflichtung unterliegen, eine Bezeichnung zu tragen, 
welche ihre deutſche Herkunft erkennen läßt, oder wenn 
dieſelben bei der Zollabfertigung in Beziehung auf die 
Waarenbezeichnungen ungünſtiger als die Waaren anderer 
Länder behandelt werden, den fremden Waaren bei ihrem 
Eingang nach Deutſchland zur Einfuhr oder Durchfuhr 
eine entſprechende Auflage zu machen und anzuordnen, 
daß für den Fall der Zuwiderhandlung die Beſchlagnahme 
und Einziehung der Waaren erfolge. In beiden vorbe⸗ 
zeichneten Fällen erfolgt die Beſchlagnahme durch die Zoll⸗ 
und Steuerbehörden, die Feſtſetzung der Einziehung durch 
Strafbeſcheid der Verwaltungsbehörden. — Hierzu nun 
macht der Miniſter darauf aufmerkſam, daß es in dem 
Falle des § 17 hauptſächlich darauf aukommt, rechtswidrig 
bezeichnete Waaren thunlichſt ſofort feſtzuhalten, wenn ſie 
über die Grenze kommen. Die Zollbehörden ſollen jedoch 
nicht unbedingt verpflichtet ſein, auf jeden Antrag hin ohne 
Weiteres die Beſchlagnahme vorzunehmen. Sie ſollen viel⸗ 
mehr prüfen, ob rechtliche Auſprüche des angeblich Ver⸗ 
letzten vorliegen, danach die betreffende Waarenſendung 
unterſuchen und, wenn ſich eine Verletzung des Marken⸗ 
rechts herausſtellt, zur Beſchlagnahme ſchreiten. Es wird 
alſo immerhin ein ſchiedsrichterliches Ermeſſen der Zoll⸗ 
und Steuerbehörden Platz greifen. Die Faſſung des Para⸗ 
graphen ſoll dieſen Behörden nur inſoweit eine Verpflich⸗ 
tung auferlegen, daß ſie in eine ſchleunige Prüfung der 
Vorausſetzungen des Antrages eines angeblich Verletzten 
eintreten und nach dem Ergebniß zu verfahren haben. 

— Seine Zufriedenheit mit den Leiſtungen des 
17. Armeekorps ſoll der Kaiſer während des letzten 
Manövers ausgedrückt haben, indem er äußerte: „Die 
Infanterie iſt magnifique, die Artillerie über alles Lob 
erhaben und die Cavallerie im Angriff großartig.“ 

— Unſer Bahnhof bot geſtern Abend ein ſehr kriegeriſches 
Bild; eine ganze Anzahl Sonderzüge brachten das 61. Infanterie⸗ 
Regiment aus Thorn, das 2. Jägerbataillon aus Kulm und die 
Mehrzahl der hieſigen Infanterie⸗Garniſon aus dem Manöver 
urück. 
5 — [Militäriſches.] Gabriel, Oberſt a la suite des 
Feldartillerie⸗Regts. Nr. 8 und Kommandeur der 5. Feld⸗Artill⸗ 
Brigade, zum Generalmajor befördert. v. Renthe gen. Fink, 
Oberſt und Chef des Generalſtabes des 5. Armeekorps, der 
Rang und die Kompetenzen eines Brigade⸗Kommandeurs ver⸗ 
liehen. v. Schickfus u. Neudorff, Major vom Generalſtab 
des 5. Armeekorps, zum großen Generalſtab, v. Loos. Major 


vom großen Generalſtab, zum Generalſtaß des 5. Armeekorps 
verſetzt, Bar tſch von Siegsfeld, Rittmeiſter a la suite des 
Huſaren⸗ Regiments Nr. 10, unter Belaſſung in dem Kommando 
als Adjutaut bei der 10. Diviſion und unter Verſetzung in das 
Huſaren⸗Regiment Nr. 11, v. Schack, Rittmeiſter vom 2. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2, unter Belaſſung in dem 
Kommando als Adjutant bei der 17. Diviſion und unter Ver⸗ 
ſetzung in das 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, zu überzähligen 
Majors befördert. Döring, Premierlieutenant vom 2. Leib⸗ 
eg in Kaiſerin Nr. 2 zum überzähligen Rittmeiſter 

efördert. Frhr. v. Kettler, Premierlieutenant vom Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5, als Adjutant zur 10. Kavallerie⸗Brigade 
kommandirt. 

— v. Bolſchwing, Major vom Inf. Regt. Nr. 41, Adjutant 
bei der 35. Diviſion in Graudenz, als Bataillons⸗Kommandeur 
nach Mainz verſetzt. 

Von Auszeichnungen und Beförderungen höherer Offiziere 
des I. Armeekorps ſind bisher folgende bekannt geworden; 
es haben erhalten: den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit 
der Krone der kommandirende General, General der Infanterie 
v. Werder; die Krone zum Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
der Chef des Generalſtabes Oberſt v. Leſſel. v. Graba, 
Oberſt⸗ und Kommandeur des Truppenübungsplatzes Arys der 
Charakter als Generalmajor verliehen. Befördert ſind: 
v. Zamory, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm I (2. Oſtpreuß.) 
Nr. 3 unter vorläufiger Belaſſung in dieſer Stellung. Karuth, 
Oberſtlieutenant und Kommandeur des Feldartillerie-Regiments 
Nr. 16, v. Neumann, Oberſtlieutenant und Kommandeur des 
Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 1, Fliſt, Oberſtlieutenant a la snite 
des Pionierbataillons Nr. 1 und Kommandeur der Pioniere des 
I. Armeekorps, zu Oberſten; Grabe, Oberſtlientenant z. D. in 
Königsberg i. Pr. der Charakter als Oberſt, Dr. Wollenberg, 
Oberſtabsarzt erſter Klaſſe, der Charakter als Generalarzt 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Aus der Garniſon Graudenz haben aus Anlaß des 
Kaiſermanövers erhalten: der Kommandeur der 35. Diviſion, 
Generallieutenant Boie den Stern zum Rothen Adlerorden 
2. Klaſſe; der Kommandeur der 69. Infanterie⸗Brigade General⸗ 
major v. Prittwitz und Gaffron den Rothen Adlerorden 
2. Klaſſe mit der Schleife; Major Bereis und Hauptmann 
Oldenburg vom Infauterie⸗Regiment Nr. 14, die Majors 
Branden burg und v. Dobſchütz vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 141 den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe; Oberſtlieutenant 
v. Ludwiger vom Infanterie⸗Regiment Nr. 14 und Oberſt⸗ 
lieutenant Heſſe vom Infanterie⸗Regiment Nr. 141 den Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe. — Premier⸗Lientenant Freiherr v. Williſen 
vom Stab der 35. Kavalleriebrigade iſt zum überzähligen Ritt⸗ 
meiſter und Sekondlieutenant v. Kornatzki vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 141 zum überzähligen Premierlieutenant befördert. 


— Der General der Infanterie v. Keßler, Inſpekteur der 
Kriegsſchulen, iſt aus Danzig nach Berlin zurückgekehrt. 

— Bei den Kämpfen auf Lombok iſt im Dienſte der 
Holländer auch ein Oſtpreuße, Johann Gottfried Alboeck 
aus Gr. Kühren, gefallen. 


— Am 5., 6. und 7. Oktober findet, wie ſchon kurz erwähnt, 
die Auktion der aus den Ungariſchen Staatsgeſtüten: 
Kisber, Mezöhegies, Babolna und Fogaras ſowie aus den Kgl. 
Hengſt⸗Depots ſtammenden überzähligen jungen Stuten, ausge⸗ 
muſterten Mutterſtuten und gelegten Zuchthengſten in Budapeſt 
ſtatt. Zur ſelben Zeit wird ebenda durch den Landwirthſchaft⸗ 
lichen Central⸗Verein von Ungarn ein Luxuspferdemarkt 
abgehalten, auf dem, und zwar direkt durch die Züchter, mit 
Ausſchluß der Zwiſchenhändler, 7 Viererzüge, gegen 40 Karoſſier⸗ 
und Juckergeſpanne, ſowie eine große Anzahl Reitpferde und 
Zuchtſtuten zum Verkauf, und zwar, falls ſie bis zum 8. Ok⸗ 
tober nicht freihändig verkauft ſind, von da ab zur Verſteigerung 
kommen werden. Kataloge mit genauen Angaben über Alter, 
Geſchlecht, Farbe, Größe, Abſtammung und Preis der zum Ver⸗ 
kauf geſtellten Pferde, ſind zu beziehen entweder durch das „Ko⸗ 
mitee für den Pferdemarkt Budapeſt⸗Köztelek“ oder durch Herrn 
von Egan⸗Sloszewo per Wrotzk, Weſtpreußen, wo deutſche Re⸗ 
flektanten alle wünſchenswerthe Aufklärung, ſowie des Landes 
Unkundige auf Wunſch Rathſchläge und Empfehlungsſchreiben für 
den Budapeſter Markt erhalten. 

— Der bisher bei der Staatseiſenbahnverwaltung be⸗ 
ſchäftigte Regierungsbaumeiſter Viſarius aus Elberfeld iſt der 
Ausführungs⸗Kommiſſion für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung in Danzig überwieſen. — Der Waſſerbauinſpektor 
Seydel iſt von Memel der Weichſelſtrombauverwaltung in 
Danzig überwieſen. 

— Der Landrichter Döhr ing Tin Konitz iſt zum 1. Oktober 
auf ſeinen Wunſch als Amtsrichter nach Heiligenbeil verſetzt. 

— Der Regierungsaſſeſſor Kreth iſt zum Landrath des 
Kreiſes Gumbinnen ernannt. 


2 Danzig, 13. September. Nachdem ſoeben die Stadt⸗ 
verordneten den Vertrag zwiſchen Fiskus und Stadt über den 
Ankauf und die Verwerthung des auf der Weſtfront freiwerdenden 
Feſtungsgeländes angenommen haben, wird es von Intereſſe 
ſein, wieder einmal nachzuſchauen, auf welchem Standpunkte ſich 
gegenwärtig dieſe Arbeiten und die damit zuſammenhängenden 
Vorarbeiten für den Tentralbahnhof befinden. Nur der⸗ 
jenige, welcher dem allmählichen Fortſchreiten der Arbeiten mit 
beigewohnt hat, kann richtig würdigen, was für ein gewaltiges 
Stück Arbeit hier im Laufe des Sommers geſchafft iſt. Bis auf 
zwei kleine Stückchen iſt jetzt das ganze Gelände längs des 
Hohethorbahnhofes zugeſchüttet, der gewaltige Platz, wo ſpäter 
das General⸗Kommando hinkommen ſoll, liegt in ſeiner ganzen 
imponirenden Größe da, vorläufig eine mit Vorliebe benutzte 
direkte Verbindung zwiſchen der Promenade und der Altſtadt. 
Jetzt werden jedenfalls die Arbeiten, die in letzter Zeit etwas 
geruht haben, flotter fortgeſetzt, die mächtigen freigelegten 
Ruinen, übrigens ein beliebtes „Aſyl für Obdachloſe“, durch 
Sprengung beſeitigt werden. Auf der Strecke vom Petershager 
Thor bis zum Promenadentunnel an der Sandgrube, wo ſpäter 
hauptſächlich der Rangirverkehr ſtattfinden ſoll, wird eifrig an 
der Aufſchüttung des zweiten Geleiſes gearbeitet, der Doppel⸗ 
tunnel ſelbſt iſt auf der einen Seite fertig und es werden gegen⸗ 
wärtig auf der Promenade die Geleiſe der Pferdebahn verlegt, 
da man auf der andern Seite mit der Aushebung der zweiten 
Tunnelhälfte beginnen will, womit gleichzeitig die Inangriffnahme 
der Strecke Schwarzes Meer⸗Sandgrube⸗Neugarten verbunden 
iſt. Der hier liegende Tunnel, welcher ebenfalls doppelgeleiſig 
wird, iſt auf der nach dem Bahnhofe zu gelegenen Seite eben⸗ 
falls faſt vollendet; an dieſer Stelle beginnt bereits die Auf⸗ 
ſchüttung der neuen 12 Meter breiten Bahnhofſtraße. Am 
Ausgangsende, unmittelbar vor dem Olivaerthor, iſt der neue 
Viadukt bis auf die überbrückenden eiſernen Träger fertig, auf 
der einen Seite auch ſchon die mächtige Rampe angeſchüttet. 

Zwölf aus dem Danziger Radfahrer⸗Klub austretende Mit⸗ 
glieder haben geſtern unter dem Namen „Baltiſcher Tou ren⸗ 
Klub“ einen neuen Verein gegründet, welcher die Veranſtaltung 
größerer Touren, per Rad oder ſonſt in ſportlicher Weiſe, die 
Heranbildung guter Tourenfahrer ꝛc. bezweckt. Der durch feine 
hervorragenden Leiſtungen bei den letzten Rennen bekannt ge⸗ 
wordene Herr Fröm ming übernahm das Amt des Fahrwarts, 
außer ihm wurden die Herren Keſſel, Rux und Rohloff in den 
Vorſtand gewählt. 

Die Niederlegung der inneren Wälle und der Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden, einen Theil des frei werdenden Geländes 
der Feſtungswälle zur Bebauung zu erwerben, bringt die 
Frage der weiteren Entwickelung der Stadt wieder in den Vorder⸗ 
grund. Leider bleiben ſehr in's Gewicht fallende Hinderniſſe 
der Entwickelung in der Umgebung der Stadt beſtehen und machen 
ſich in neuerer Zeit noch mehr fühlbar, als früher: die 
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1 en und die Handhabung derſelben 


Um eine Milderung dieſer Beſtimmungen zu erreichen, be⸗ 
abſichtigt man eine Petition an den Kaiſer zu richten. 

Auf unſeren beiden großen Werften herrſcht, obwohl ſich die 
Hauptthätigkeit ihrem Ende nähert, noch immer reges Leben. 
Auf der Kaiſerlichen Werft iſt es zunächſt der Bau des neuen 
Panzers der Sachſenklaſſe, welcher, in einer dicht verdeckten 
Helling nur wenig ſichtbar, ſtetig fortſchreitet und deſſen Rumpf 
ſchon bis zur Deckhöhe gediehen iſt. Die alte Kreuzerkorvette 

Sophie“, welche unſerer Marine noch manches Jahr gute Dienſte 

leiſten ſoll, zeigt bereits ein ganz ſchmuckes Ausſehen; fie hat 
den erſten grauen Anſtrich 1 Maſten und Raaen ſind 
friſch lackirt, die Maſchinen und Keſſel vollſtändig, die Schorn⸗ 
ſteine bis zum erſten Anſatz über Deck eingeſetzt, und die Aus⸗ 
rüſtungs⸗Arbeiten auf Oberdeck, ſowie die Einrichtungsarbeiten 
im Zwiſchendeck in vollem Gange. Die „Sophie“ dürfte zum 
nächſten Frühjahr in Dienſt geſtellt werden. Nur die ſonſt ſo 
chmucke „Nixe“, das ſchlankgebaute Schiffsjungenſchulſchiff, liegt, 
aſt all' ihres Schmuckes bar, in träger Ruhe da. Auf der be⸗ 
nachbarten Schichau' ſchen Werft wird eifrig an der Fertig⸗ 
ſtellung des Lloyddampfers „Prinz Heinrich“ gearbeitet. Ein 
ſchmuckes weiß und rothes Kleid hat er ſoeben angelegt; auf 
Zwiſchen⸗ und Oberdeck herrſcht emſiges Leben, und gegen⸗ 
wärtig ſetzt ihm der große eiſerne Dampfkrahn die gewaltigen 
Keſſel ein. 

7 5 Baurath v. Schoon von der Abtheilung für Hoch⸗ 
bauten der hieſigen Regierung beabſichtigt zum 1. Oktober wegen 
vorgerückten Alters in den Ruheſtand zu treten. Die Regierung 
verliert damit einen ihrer tüchtigſten Beamten, der auch in 
weitern Privatkreiſen bekannt und beliebt iſt. Herr v. Schoon 
befindet ſich bereits in Urlaub. 

t Danzig, 14. September. Der Herzog Albrecht von 
Württemberg hat geſtern Danzig und Neufahrwaſſer beſucht. 

Nenfahrwaſſer, 13. September. Unſere Fiſch er wollen 
ſich an die jetzt recht ſtrenge gehandhabten Vorſchriften des 
Fi ſchereigeſetzers nicht recht gewöhnen. Fortwährend laufen 
Klagen ein wegen Fangens zu kleiner Fiſche, Beſchädigungen der 
Fanggeräthe anderer u. ſ. w., jo daß manchmal ein Fiſchmeiſter 
bis 30 Klagen zugleich der Behörde vorzulegen hat. Schlimmer 
iſt es oft, wenn die Leute in trotzigem Eigeuſinn auf ihrem ver⸗ 
meintlichen Rechte beharren, die Sache richterlich entſchieden 
werden muß und die Strafen mit den aufgelaufenen Koſten dann 
nicht zu erſchwingen ſind. Mancher wetterharte Fiſcher weiß 
dann vor Verzweiflung nicht aus noch ein, wenn ihm auch das 
letzte Stück genommen wird. In letzter Zeit haben ſich infolge 
der ſchlechten Erwerbsverhältniſſe dieſe Fälle leider ganz beſonders 
gehäuft. — Infolge des anhaltend herrſchenden Nor dweſt⸗ 
turmeß ſtaut ſich von der See her das Waſſer im Hafen, der 
Weichſel und Mottlau ungeheuer; faſt ſämmtliche Fährſtellen 
ſtehen unter Waſſer. Die Schifffahrt iſt ſchwierig und faſt nur 
für Dampfer möglich. 

X Zempelburg, 13. September. In Linde iſt der 
Typhus ausgebrochen und bereits eine Perſon dieſer Krankheit 
erlegen. — Ein eigenthümliches Sterben macht ſich ſtellen⸗ 
weiſe unter dem Federvieh, beſonders unter den Enten, bemerkbar. 
Die Thiere werden ganz plötzlich von der Krankheit befallen, 
werfen ſich auf den Rücken und ſind in wenigen Augenblicken 
verendet. — Die Arbeiten an der neuen evangeliſchen 
Kirche in Obod owo gehen jetzt ihrer Vollendung entgegen. 
Die Ein wei hung des Gotteshauſes findet nun beſtimmt am 
14. Oktober d. J. ſtatt. — In unſerer Gegend hat man in dieſer 
Woche mit der Kartoffelernte begonnen. Die Erträge find 
mittelmäßig, denn man erntet durchſchnittlich nur etwa 50 Ctr. 
pro Morgen. Die Knollen ſind auch viel weniger ſtärkehaltig 
als im vergangenen Jahre. 

Konitz, 13. September. Zwiſchen dem Poſtamt Konitz und 
Kl. Konitz iſt ſeit Kurzem ſtatt der bisherigen telephoniſchen 
Verbindung eine ſolche mittelſt des exakter arbeitenden 
Mikrophons eingeführt worden. 

O Pr. Stargard, 13. September. Bei dem letzten Ge⸗ 
witter fuhr ein Blitz in das Gutshaus zu Suzemin und 
zwar gerade in das Schlafzimmer des Herrn Landſchaftsdirektors 
Albrecht, welcher ſich zur Zeit darin befand. Herr A. blieb 
unverletzt. 

O Pr. Stargard, 13. September. Auf dem Gute V. hatte 
der Nachtwächter mehrere Diebe abgefaßt und zur Anzeige 
gebracht. Das hatte ihm ſo viele Feinde unter den Gutsleuten 
gemacht, daß er mehrmals angefallen wurde. Eines Tages 
fand man den treuen Diener ſeines Herrn am Morgen auf 
einem Futtergang des Viehſtalles ſitzend todt vor. Der Thäter 
iſt ein junger Menſch aus demſelben Orte. 

Dirſchau, 13. September. Der für Herrn A. P. Muscate 
eingetroffene CTCompound⸗Dampfpflug iſt nicht 6pferdig, 
ſondern 16 pferdig. 

=> Nenſtadt, 13. September. Bei ziemlich niedriger Tem⸗ 
peratur ging heute Nachmittag im ſüdlichen Theile des Kreiſes 
unter Sturm, Donner und Blitz ein wolkenbruchartiger Regen 
mit ſtarkem Hagel nieder. 

+ Elbing, 14. September. Die diesjährigen Fahrten der 
Elbinger Dampfſchiffs⸗Rhederei (F. Schichau) zwiſchen 
der Stadt und Kahlberg hören morgen auf. Der letzte Dampfer 
geht morgen 2 Uhr Nachmittags von Elbing und 6 Uhr Abends 
von Kahlberg ab. 

yz Elbing. 13. September. In der heutigen Sitzung des 
hieſigen Landwirthſchaftlichen Vereins wurde mit⸗ 
getheilt, daß der Verein von der geplanten Zuchtvieh⸗Auktion 
Abſt and nehmen muß, da der Regierungs⸗Präſident von 
Aurich die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus Holland 
verboten hat. Von der Beſchickung der internationalen O bſt⸗ 
Ausſtellung in Petersburg wird abgeſehen, da es angeſichts 
der ungünſtigen Obſternte nicht möglich iſt, gute Kollektionen 
auszuſtellen. Herr Wandergärtner Evers hat an den Verein 
die Anfrage gerichtet, ob er bereit wäre, der Gründung einer 
Obſtverwerthungs ⸗ Sektion für Weſtpreußen zu⸗ 
zuſtimmen. Im November bezw. Dezember ſoll eine Verſammlung 
einberufen werden, welche ſich mit der Errichtung dieſer Sektion 
befaſſen wird. Der Verein beantwortete die Anfrage zuſtimmend. 
Die Vorſtände ſämmtlicher landwirthſchaftlicher Centralvereine 
ſind durch den Landwirthſchaftsminiſter gefragt worden, ob es 
angezeigt erſcheint, für die durch Maul⸗ und Klauenſeuche 
gefallenen Thiere die geſchädigten Landwirthe ſtaatlich 
zu entſchädigen. Gleichzeitig ſoll der Verein angeben, wieviel 
Stück Rindvieh in den letzten drei Jahren an dieſer Krankheit 
eingegangen ſind. In dem letzten Jahre ſind Verluſte durch 
Todesfälle garnicht vorgekommen, ſchwerer ſind die indirekten 
Verluſte durch Milchverluſt, Siechthum ꝛc., welche Verluſte man 
nicht entſchädigen will. Der Verein kann ſich mit dieſer 
Verſicherung nicht befreunden. 

Der Erbauer der Tribüne auf dem Paradeplatz, 
Herr Häusler aus Hannover, hat recht ſchlechte Geſchäfte gemacht, 
was mit Rückſicht auf den im höchſten Grade ungeeigneten Stand⸗ 
prt der Tribüne ſehr erklärlich iſt. Wie verlautet, hat das 
Unternehmen ein Defizit von 6000 Mark ergeben. — Der 
erſt kürzlich in unſerer Stadt ins Leben gerufene Naturheil⸗ 
verein hatte heute einen Vortragsabend veranſtaltet. Herr 
Conrad⸗Berlin ſprach mit großem Beifall über das Thema: 

Naturheilkunde und Medizin.“ Welches Intereſſe der Naturheil⸗ 
kunde in unſerer Stadt entgegengebracht wird, bewies am beſten 
der große Beſuch. Etwa 250 Perſonen hatten ſich eingefunden, 
darunter einige aus Pr. Holland, Mohrungen ꝛc. Nach Be⸗ 
endigung des Vortrages trat eine ganze Anzahl von Perſonen 
dem Verein neu bei. Erwähnt ſei, daß Frau Dr. Lin dtner 
aus Reimannsfelde in nächſter Zeit in Elbing einen Kurſus für 
richtige Ernährungsweiſe einrichten wird und daß Herr Dr. Lindtner 


während der Wintermonate nach Elbing überſiedelt und hier 


Kranke nach den Grundſätzen der Naturheilkunde behandeln wird. 
Bei den Kaiſerreiſen durch unſere Höhenortſchaften iſt 


manch drolliges Stücklein paſſirt. So hatte man ſich in einem 
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Dorfe in aller Frühe gerüſtet, um dem Kaiſer, der auf dem 


Wege zum Manöverfelde durch das Dorf reiten würde, einen 
247 Empfang zu bereiten. Alles war auf den Beinen, der 
riegerverein bildete Spalier. Schließlich dauerte den 
guten Leuten das Warten doch wohl zu lange, und man beſchloß 
ſich inzwiſchen im Dorfkruge zu ſtärken. Geſagt, gethan. Als 
die Dörfler aber erſt einmal feſtſaßen, dachten ſie ſobald nicht 
mehr an die Spalierbildung, und als man ſich wieder aufſtellen 
wollte, mußte man zu ſeinem Leidweſen erfahren, daß der Kaiſer 
bereits durch das Dorf geritten ſei. Das war für die Ent⸗ 
täuſchten ein Grund, ſich in den Dorfkrug zurückzubegeben. 


Königsberg, 13. September. Nachdem der Kaiſer einzelnen 
Forts in Königsberg die Namen der Grafen Eulenburg, Dohna, 
Kanitz ꝛc. verliehen hat, haben die Forts nunmehr folgende 
Namen: 1 Fort Stein, 14: Zwiſchenwerk Gröben, 2. Fort 
Bronſart, 2a: Zwiſchenwerk Barneckow, 3. Feſte König 
Friedrich III. (Quednau Berg), 4. Fort Gneiſenau, 5. Fort 
König Friedrich Wilhelm III., 5a: Zwiſchenwerk Lehndorff, 
6. Fort Königin Luiſe, 7. Fort Herzog von Holſtein, 8. Fort 
König Friedrich J., 9. Fort Dohn a, 10. Fort Kanitz, 11. Fort 
Dönhoff, 12. Fort Eulenburg, Redoute Contienen: Werk 
Auerswald. Die Forts 1—7 liegen auf dem rechten, die übrigen 
auf dem linken Pregelufer. 

Dem Leiter des Kinderhortes, Herrn Glang, iſt von der 
Kaiſerin eine koſtbare Buſennadel zugeſandt worden. 

Der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in 
Berlin iſt nunmehr endgiltig von der Stadt die Einrichtung des 
elektriſchen Betriebes auf der Straßenbahn Pillauer Bahnhof⸗ 
Sackheim⸗Auguſtaſtraße übertragen worden. Die Straßenbahn⸗ 
ſtrecke beträgt genau ſechs Kilometer und wird mit zwei Geleiſen 
mit oberirdiſcher Stromzuführung belegt werden. 

In der vergangenen Nacht um 3 Uhr brach auf einem Boden 
des vier Stock hohen Hauſes Steile Straße Nr. 18 auf un⸗ 
bekannte Weiſe Feuer aus; die Flammen griffen mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß, als die Feuerwehr mit ihren Hand⸗ 
druckſpritzen und einer Dampfſpritze auf der Brandſtätte erſchien, 
das ganze Dach brannte. Es koſtete 1½ſtündige ſchwere Arbeit, 
bis der Brand gelöſcht war. Leider hat ſich bei dem Ausbruch 
des Feuers auch ein Unglück ereignet. Die im vierten Stock 
des Hauſes wohnende Wittwe Anna F. eilte, als der Ruf „Feuer“ 
erſcholl, auf ihren Boden und warf Betten auf den Hof hinab. 
Hierbei verlor die Frau das Gleichgewicht und ſtür zie die vier 
Stock hoch hinab auf das Dach eines unten ſtehenden kleinen 
Stalles, wo ſie ſtark blutend beſinnungslos liegen blieb. Die 
Verunglückte hat ſehr ſchwere innere Verletzungen erlitten und 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. — - 

Ortelsburg, 12. September. Bei einer unerwartet vor⸗ 
genommenen Reviſion der hieſigen Bahnkaſſe durch einen 
Kontroleur vom Betriebsamte Allenſtein ſoll eine Unter⸗ 
ſchlagung des Billeteurs Sk. feſtgeſtellt worden ſein. Nachdem 
der im Zeitraum von 2½ Jahren faſt ſyſtematiſch verübte 
Kaſſenbetrug auf 1500 Mark feſtgeſtellt war, wurde der junge 
Beamte verhaftet. 

G Aus dem Kreiſe Memel, 13. September. Den 
Arbeitern, welche bei der Baggerung des Schmelzer Holz⸗ 
baſſins beſchäftigt ſind, beliebte es, einen Streik zu veranſtalten, 
weil ſie mit den Löhnen, welche für einen Theil der Arbeiten 
gezahlt wurden, nicht zufrieden waren. Der Unternehmer ſtellte 
indeſſen neue Arbeiter ein, was ihm bei der geſchäftsflauen Zeit 
nicht ſchwer wurde. Ein Theil der ruhigen alten Arbeiter wurde 
ebenfalls wieder angeſtellt, jedoch die Rädelsführer, welche ſich 
jetzt wieder angelegentlichſt um Arbeit bewerben, werden ab⸗ 
gewieſen. 

Franeunburg, 12. September. Heute Vormittags gelangte 
die Nachricht hierher, daß die Kaiſerin, vom Manöverfelde 
herkommend, unſern Dom in Augenſchein nehmen werde; doch 
ſei es der ausdrücklichſte Wunſch der Kaiſerin, daß kein Em⸗ 
pfang ſtattfinde und der Biſchof allein die Führung im Dom 
übernehmen ſolle. Dieſem Wunſche entſprechend, empfing der 
Biſchof die Kaiſerin am Portal der Domkirche und führte ſie 
durch den Dom bis zum Hochaltar, wo die bedeutendſten Werth⸗ 
ſachen beſichtigt wurden. Die Kaiſerin beachtete alles mit 
ſichtlichem Intereſſe. Als die Kaiſerin den Dom verließ, hatte 
ſich eine große Volksmenge angeſammelt, welche die Kaiſerin 
jubelnd begrüßte. ; 

RK Krone a. d. Brahe, 13. September. Ein großes Feuer 
wüthete in der Nacht zu Donnerſtag in Wienſowno auf dem 
Grundſtück des Beſitzers Latos. Es brach in einer in der 
Nähe des Wohnhauſes ſtehenden Scheune aus, äſcherte die 
Scheune ein und dehnte ſich dann auf das Wohnhaus aus, 
welches auch faſt vollſtändig niederbrannte, ohne daß es gelang, 
alle Wirthſchaftsgegenſtände zu retten. Das Feuer übertrug ſich 
auf das mit Stroh gedeckte Nachbarhaus der Frau Karomutzki, 
welches von vier Familien bewohnt wurde. An eine Rettung 
dieſes Gebäudes war nicht zu denken, mit Mühe und Noth retteten 
einige der Einwohner einen Theil ihrer Habſeligkeiten, 
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Cholera 
iſt, wie uns aus dem Bureau des Staatskommiſſars gemeldet 
wird, bakterioblogiſch feſtgeſtellt bei dem in Tiegenhof unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorbenen Knaben Saretzki 
und bei Frau Schmidt in Tolkemit. 

In Tolkemit iſt das Kind Heinrich Vollert, ein Bruder 
des daſelbſt an Cholera geſtorbenen Knaben, unter verdächtigen 
Erſcheinungen erkrankt; desgleichen auch eine Frau Bartſch in 
Stutthof, Kreis Danziger Niederung. 

Wegen der Choleragefahr iſt der Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
Tolkemitt am 19. September aufgehoben. 

Der Regierungspräſident zu Marienwerder hat folgende 
landespolizeiliche Rnordnung erlaſſen und in einem Extra-Blatt 
zum Amtsblatt der Regierung bekannt gemacht: „In Ausdehnung 
meiner landes polizeilichen Anordnungen vom 7. Auguſt und 
5. September d. Is., durch welche der Uebertritt von Perſonen 
aus Rußland an den Grenzübergängen bei Gollub, Piſſakrug 
und Gorzno unterſagt iſt, wird hierdurch der Uebertritt von 
Perſonen aus Rußland über die Landesgrenze des Regierungs⸗ 
bezirkes Marienwerder an allen anderen Stellen als auf dem 
Eiſenbahnwege über Ottlotſchin und dem Waſſerwege über 
Schillno verboten.“ Dieſe Anordnung iſt ſchon mit dem 
12, September in Kraft getreten. 

Recht bedenkliche Ausdehnung nimmt die Cholera in Ober⸗ 
ſchleſien an. Seit Dienſtag Abend find vom hygieniſchen Inſtitute 
der Univerſität Breslau in Laurahütte drei, in Mys lowitz 
zwei und in Wenzlowitz, ebenfalls im Kreiſe Kattowitz gelegen, 
ein Cholerafall feſtgeſtellt worden. Am Sonntag ſtarb im 
Hüttenlazareth zu Siemianowitz die Frau des Hüttenarbeiters 
Watolla aus Wandakolonie an der Cholera, nachdem vor einigen 
Tagen ihr Mann und ihre vier Kinder von der Seuche dahin⸗ 
gerafft waren. Nach Laurahütte iſt die Cholera aus Rußland 
eingeſchleppt worden. Aus Sielce brachte eine Wäſcherin ſchmutzige 
Leibwäſche zum Reinigen über die Grenze; gleich nach ihrem 
Eintreffen wurde ſie von der Cholera befallen und ſtarb. Im 
Kattowitzer Kreiſe richtet ſich die Aufmerkſamkeit der Behörden 
beſonders auf die polniſchen Arbeiter, die an verſchiedenen 
Stellen mit Vorliebe beſchäftigt werden. Dieſe Leute ſtammen 
meiſt aus Ruſſiiſch⸗Polen und Galizien. Die Behörden haben 
nun beſchloſſen, dieſe Arbeiter, die mit der verſeuchten Heimath 
immer noch in Berührung ſtehen und daher die Gefahr der 
Cholera⸗Einſchleppung vergrößern, aus zuweiſen. In größeren 
Trupps werden ſie unter polizeilicher Bedeckung an die Grenze 
gebracht. Auf dem Bahnhof zu Myslowitz werden die aus 
Rußland ohne Paß eintreffenden Reiſenden feſtgehalten und mit 
dem nächſten Zuge nach Sosnowice zurückbefördert. 

Im Ganzen hat das hygieniſche Inſtitut zu Breslau ſeit 
dem 17. Auguſt, wo der erſte Fall vorkam, bis Donnerstag faſt 
80 Cholerafälle in Oberſchleſien feſtgeſtellt. Wenn die 
amtlichen Meldungen des Reichsgeſundheitsamtes hiervon in 
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auffälliger Weiſe nicht unweſentlich abweichen (der Bericht über 
die Woche vom 3.—10. September meldete bekanntlich nur eine 
Erkrankung und einen Todesfall in Oberſchleſien), ſo muß in der 
amtlichen Berichterſtattung von Oberſchleſien nach Berlin an 
irgend einer Stelle ein Verſehen vorgekommen ſein. Dieſes 
Verſehen aufzuklären, hat das Reichsgeſundheitsamt einen 
Beamten nach Oberſchleſien entſendet. 
— | 


Verſchiedenes. 


— Dr. Karl Kehr bach, der Geſchäftsführer der Geſellſchaft 
für deutſche Erziehungs⸗ und Schulgeſchichte und Herausgeber 
der Monumenta Germaniae Pädagogica, iſt zum Profeſſor 
ernannt worden. 

— Auf der 47. Hauptverſammlung des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins, die jetzt in Darmſtadt abgehalten wurde, 
hielt Generalſuperintendent Döblin aus Danzig die Feſt⸗ 
predigt. Im Hoftheater fand eine Aufführung des Feſtſpiels 
„Guſtav⸗Adolf“ ſtatt. Dem Hofſchauſpieler Dr. Baſſermann⸗ 
Mannheim, dem Darſteller der Titelrolle, verlieh der Großherzog 
von Heſſen die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Die nächſtjährige Verſammlung wird in Hann over ſtattfinden. 

— Unglück bei einer Prozeſſion.] Auf einer zwei 
Meter breiten eiſernen Brücke über das dreißig Meter breite 
Flüßchen bei Recco in der Nähe von Genua ftanden kürzlich 
ca. 500 Perſonen dichtgedrängt, um eine Prozeſſion ver 
überziehen zu ſehen, als plötzlich die Brücke, die für eine ſolche 
Laſt zu ſchwach war, einſtürzte. Wunderbarer Weiſe kam 
nur ein kleines Mädchen, das zerdrückt wurde, ums 
Leben, doch haben etwa 150 Perſonen ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen. f 

— Von einem furchtbaren Wirbelſturm iſt am letzten 
Donnerstag die Stadt Memphis (Nordamerika) heimgeſucht 
worden. Ein ganzer Stadttheil wurde vollſtändig verwüſtet. 
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Dollars. 

— [Kaſernenhofblüthe.] Unteroffizier: „Sie, Meier, 
Sie bleiben immer einen Schritt zurück! .... Sie find das 
reinſte Poſtſkriptum der Kompagnie!“ Fl. Bl. 


2 


— — 
— — — — — 


Neneſtes. (T. D.) 

: London, 14. September. Ein Telegramm aus 
Shanghai vom 13. September meldet aus Fuſan, ganz 
Südkorea ſei im Aufſtande gegen die Japaner, man 
fürchte, Aufſtändiſche werden Inſan angreifen 2000 
japauiſche Truppen find in Inſan eingetroffen. 

: London, 14. September. Nach einer „Renuter⸗ 
Meldung“ aus Shanghai hat am 25. Anguſt eine Feuers⸗ 
brunſt in Chungking 2000 Gebäude zerſtört, darnuter 
3 Tempel. Die Hänſer der Ausländer find nuuverſehrt 
geblieben. Der Schaden beziffert ſich auf 50 Millionen 
er Tem Feuer find 30 Menfchenleben zum Opfer 
gefallen. 


Paris, 14. September. Der „Univers“, das Haupt⸗ 
blatt der frauzöſiſchen Biſchöfe, erklärt, der Herzog von 
Orleans habe nicht die geringſte Ausſicht, den franzöſi⸗ 
ſchen Thron zu beſteigen; die Royaliſten follten die Re⸗ 
publik auerkennen. 

* Drlieand, 14. September. Ein Attachee der 
deutſchen Botſchaft in Paris und ein frauzöſiſcher Haupt: 
mans legten geſtern an den Gräbern der 1870 gefallenen 
Soldaten Kränze nieder. 

: Turin, 14. September. Eine bedentende Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte in dem Dorfe Pianezza acht große mit 
Heu und Stroh gefüllte Schuppen und ſieben Bauern⸗ 
hänſer. Der Reſt einer Zündſchuur wurde gefunden. Es 
wird Brandſtiftung vermu het. Der Bürgermeifter von 
Pianezza erhielt in den letzten Tagen bereits Drohbriefe. 


— [Offene Stellen.] Ingenieur, Stadtbaurath in Char⸗ 
lottenburg, Antritt 1. Oktober. — Techniker, Techniſche Hoch⸗ 
ſchule in Hannover, 1. Oktober. — Architekten und ae 
Großherzogl. Baugewerksſchule in Holzminden, 1. Oktober oder 
1. November. — Aſſiſtent, Königl. Techniſche Hochſchule in 
Berlin, 1. Oktober. Meldungen an das Sekretariat der Anſtalt, 
Charlottenburg Berlinerſtraße 151. — Lehrer, Baugewerksſchule 
in Buxtehude, 15. Oktober. — Bauinſpektor für den Tiefbau, 
Magiſtrat in Breslau, 5000 bis 6200 Mk. baldigſt, — Re⸗ 
gierungsbaumeiſter oder Architekt, ſtädtiſcher Schlacht⸗ und 
Viehhof in Frankfurt a. M., balbigit, — Techniker, Central⸗ 
verwaltung für Sekundärbahnen in Berlin. — Stadtbaumeiſter, 
Magiſtrat in Mühlheim a. Ruhr. — Zwei Lehrer, Alten⸗ 
burgiſche Bauſchule in Roda S. A., 1. November. — Heiz⸗ 
techniker, Oberbürgermeiſteramt in Cöln, 250 Mk. monatlich. 
— Techniker, Stadtbaumeiſter in Zeitz, ſofort. — Bauauf⸗ 
ſeher, Königl. Eiſenbahnbetriebsamt in Paderborn, ſofort. — 
Zwei Bauaufſeher, Kreisausſchuß in Lötzen, ſofort. — Lehrer. 
Landesbaugewerksſchule in Darmſtadt. 


. Wetter ⸗Aunsſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 15. September: Vielfach heiter bei 

Woltenzug, wärmer, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Sonntag, 

den 16.: Meiſt heiter, Tags angenehm, Nachts kalt. — Mou⸗ 


tag, den 17.: Wolkig, kühl, lebhafter rauher Wind. — Dieus⸗ 
tag, den 18.: Wolkig mit Sonnenſchein, Tags mäßig warm 
Nachts kalt. Windig. 4 
Wetter⸗Depeſchen vom 14. September 1894. 1 
€ | Bind |2% 5 Temperatur a1 = 
Stationen fand 22 Wetter nach Celſius S4 5 
ft 1 richtung = (58.40 N. 8888 0 
Memel 757 N. 3 halb bed. 8 — 
Neufahrwaſſer 761 NW. 6 bedeckt 9 143K 
Swinemünde 765 NNW. | 5 heiter 10 „nz 
Hamburg 768 NW. 1 | heiter 9 2518 
Hannover 768 Windſtille 0 halb bed. 8 an 
Berlin | 766] NRW. 3 balb bed. 5 8 1188 
Breslau 04 NW. 3 wolkenlos f 7_ [g 
daparanda 761 NNW. | 2 wolkenlos 1 88 
Stockholm 764 B. 6 wolkenlos 6 58 I 
Kopenhagen | 767] NND. | 2 heiter 9 
Wien 764 WNW. | 2 heiter 10 128 
Petersburg — — — — — S As 
Paris 769 NNO. 3 wolkenlos 8 G18 
Yarmouth 771 NO. 3 wolkig ＋ 13 Se 
Danzig, 14. September. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗]M Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit IB 4 
Gew.): matt. Termin Sept.⸗Okt. „ | 104,50 
Umſatz: 300 To. Tranſit N 72 
inl. hochbunt u. weiß 126-128] Regulirungspreis z. 
„ hellbunt 125 freien Verkehr ...| 105 
Tranſit en u. weiß} 96 | ©eritegr.(660-7008r.)]| 105 
= ellbunt . 93 „, kl. (625—660 Gr.) 95 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 127 [Ha 155 inländiſch . 105 
zen „„ „ 9,0 IErdien „1... 08 
Regulirungspreis z. * Trauſit .. 80 
freien Verkehr. . 125 [Rübſen inländiſch. . . 175 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unverändert. Liter %) kontingentirt 53,00 
inländiſ cher 104 nichtkontingentirt. 33,00 


Königsberg, 14. September. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 54,50 
Be r — — zur . 8 

erlin, 14. September. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 125—140, ver September 185,00 ver 
Oktober 135,50. — Roggen loco Mk. 110—120, per September 
118,75, per Oktober 115,25. — Hafer loco Mk. 108—146, per 
September 123,25, per Oktober 119,75. — Spiritus 70er loco 
Mk. 32,70, per September 36,50, ver Oktober 36,60, per Dezember 
36,90. Tendenz: Weizen matter, Roggen matt, Hafer 
eſter. Spiritus matter. Privatdiskont 1% %., N che 

oten 221,25. 


Für die vielen Beweiſe liebe⸗ 
voller 1 die über⸗ 
aus zahlreichen Blumen⸗ und 
Kranzſpenden und für die troſt⸗ 
reichen Wortedes Herrn Pfarrers 


Stolze am Grabe 16191 E 
Lieblings [7619] 


Herbert 


ſagen den tiefgefühlteſten Dank. 
Gollub, im September 1894. 


Laabs und Frau? 
Re. Crüger. — 


Besen Kollege, bie vom 20. 
September cr. in ansig die ſechs⸗ 
wöchentliche ede ebung mit⸗ 
Ben werden zwecks Pflege patrio⸗ 
AUſcher Geſänge freundlichſt gebeten, die 
Seminar-Siederbücher mitzubringen. 


Bin zurüchgeleyrt. 


br. Gottwald 


eee 


I-Bap 17591 


kauft 3. 5 oe 


Einen Poſten alter, Steine 


ſucht zu kaufen Rud. Burandt. 


Die Wurſtfabrik von 


Ferdinand Claubitz 


b 88 5—6 
Ge ndet 1848 
ſempftehlt 18 vorzüglichen Wurſt⸗ 


ervelat⸗, Salami⸗, Land⸗, Trüffels, 
ard.⸗Leberwurſt, Schinken, Lachs⸗ 
ſchink., Schinkenwurſt, pommerſche 
u. Knoblau wurſt, Blut⸗ u. Leber⸗ 
Bart, 4 ratwurſt, Saucischen. 
urſt, Schmalz, Talg, 
Lebst Beefſteak u. ſ. w. zum 
lligen Tagespreis. 


x 


Vom 1. Oktober ab befindet ſich 
e e und 
ert 


Tabakſtraße 30 


neben der Synagoge. 


franz Wehle, Mechaniker. 


Ceres hochfeine Qualität in 


für Maſchinenbeſitzer: 
Haar ⸗Treibriemen, 
Baumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfeilte, 
Hauf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi⸗ u. Asbeſt⸗Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Rapsplänue, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
zur Bekleidung von Dampf⸗ 
Ekeſſeln u. Röhren empfehlen 


Hodam& Bessler 
Danzig. 


Wan 


ſe Harienbur ger of 
# Pferde-Lotterie. 


: Ziehung: 27. Sept. 1894. 


ie Eqnipagen . 
106 Pferde.] 


Loose à 1 I., Porto u. Liste 20 Pf. 


Marienburger 
Geld- Lotterie 


1 Ziehung: 18. u. 19. Okt. er. 
3372 Gewinne, darunter 


90,000 Mark I 
30.000 Mark! 
Loose à 3 M., Porto u. Liste30 Pf. 
Oscar Böttger 
& Harienwerder Wpr. G ; 


das Pfund 50, 60, 75, ‚u 
Halbdaunen 1,00 1,25, 1.40, 1,80 


Daunen 975,3 4,50, 5, 6 
Poſtſendungen 5 1 


Fertige Bettinletts 
2,45. 2,90, 3,35, 3,80, 4,40, 5,45, 6,20 
Fertige Bettbezüge 
2,20, 2,65, 2,80, 3,10, 3,60, 4 
Betttücher, geſäumt 


1,30, 1,50, 1,65, 1,90, 2,15, 2,45, 2,90 
St teppdeden, Bettdeck en, 


dieſelben zarter 1, 95 2 > 25, 2,50,2,75, 3 


Tiſchtücher, Servietten, Leinwand. ⁊xöpꝛꝙw ² ' 


Handtücher u. Taſchentücher 
empfiehlt in großer Auswahl 


H. Czwiklinski, 
Markt Nr. 9. [6190 


Jeden ger Seer und 


Wichtige 


Nationalliberaler Wahlverein 


zu Graudenz. 


Verſammlung am Sonntag, den 16. September Au 


Nachmittags 5 Uhr im en ge 


—— 


Waldemar Rosieck’s ( Gasthof „Zur T Ostbahn“ 
— * bb. . vom And links. ER Logis 1 Mk. 


— F * — 


tenden Theile. 


3% geugniß über eine an die Fürstlich von Bismarck’ide 5 
Güterverwaltung Varzin ee eng pe a ee | 
Gemäß Ihrem Wunſche beftätige ich Ihnen hiermit gern, daß der 
i Dee die 8 beſtehend aus acht⸗ 


© Heinrich Lanz ſche e Bezeichnung 


bpferdiger Lokomobile u. 54“ Dreſchka | 
1 Fandau⸗ — meine vollſtändige Zu riedenheit erlangt hat und das 
Arbeiten mit demſelben mir zur großen Freude gereicht. g 
Ent Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlenverbrauch & 
ruhig fte der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtro rg b’ u 
lang i 


275 


Ein Pianino 


billi 
7 


95 führun 


al f. 1 ir. 2 20 rw 


hat abzugeben J. 3srael 


= ie bekannt, 
Die beiten 3 


T a r du 
1. Bericht über die Feier des 10. n des Miniſters a. D. Hobrecht. 


2. Huldigungsfahrt nach Var 
3. Delegirten- ⸗Verſammlung 2 Frankfurt a. M. 


Der Vorſitzende. 
Preis für Logis, Beköstigung u Behandlung 5—10 M. pro Tag. 


O Anwendung der physieal- diätetischen Heil- 
factoren: Diätetische Regenerationskuren, 
Wasserkuren, Massage, Gymnastik, B 
Luft- u. Sonnenbäder, 5 
Terrainkuren 


Heilung von 


0 
Fettsucht, Abmage- „ 2 8 
rung, Bleichsucht, Gicht, „ter dase Gt. 
Rheuma, Nieren- und Gallenleiden, 0% 9. D 


ehron. Magen-, 
: leiden, 


Darmkrankheiten, Lungen- 
Nervosität, Frauenkrankheiten ete. etc. G 


Combinirtes 3 naeh —— — 


Bahnsendungen franco. Theilzahlungen gestattet. 


S. Herrmann Graudenz,, 
Kirchenstrasse 4. 
Möbel, Spiegel u. Polster waaren 


Sperialität: Brautausstattungen 
in einfachster und reichster Ausführung. 


Portièren. Teppiche. 


5 


für Töpfe und Garten: 
208 Hyaeinthen für Töpfe in Sorten 
pr u. neueſten Sorten 30-20 


100 für den en 1 
100 Tulpen ür Töpfe ih 3 5 
100 0 4 
5 8 
3 


4 ür den Garten R g . 
100 Ervend in Sorten. A 
100 Seilla sibiri ca 6 


Beſtellungen erbitte frühzeitig. m 


RE 22 5 Der. Ki. 1 


A Res | 


af Mill, 


empfehlen 


2 ® 
* 3 
2 * 9 9 9 * = 


bon 


Heinrich Lanz, 
Mannheim 


unbestritten 
meist 
bevorzugte 
Maschinen 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


Keine Tan an Lagern 

Keine Ersparniss an Wellen! 

Keine Ersparniss an Lenkstangen! 
Keine Ersparniss an Riemenscheiben! 
Keine Ersparniss an Riemen! 


Ueberhaupt keine Erſparniß auf Koſten der Käufer! 


53 


n 1 . 
STE A 1. 2 
n 85 » pr, 
in Deutschland. 
se . aa 2 — * 
>: Su 8 


. 


Dagegen richtige Eintheilung, leichte Zugänglichkeit und f 


vortreffliche Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Soli⸗ 


dität nöthigen Theile. 
Höchſte Leiſtung nach Qualität und Quantität. 


ten — telegraphiſch 


Die 


n die Säcke. 


hans enorme Quantitäten 1 
An beid en Maſchinen iſt ee voran i 


der Arbeit unverkennbar und ich freue mich, 


ande iſt. 
Varzin, den 14. April 1893. 


2 5 — N 0 
* . 2 8 * 2 8 1 WR x 
— Re? x n 
5 7 5. * 
0 a 2 re 


2 2 


= 


nebſt Roßwerk un 


Bei & 


65 mm 
nebſt 12 Lowrys, 
neu, iſt billig zu verkaufen bei 


ustav Brand. 


Pianino 


m Verkauf oder zu vermiethen 
000 Marktplatz 23. 


Paul 
eee. Wyr⸗ 


che, praktiſche, ſaubere Aus⸗ 
daß unſere 
deutſche Induſtrie hierdurch . daß ſie in jeder ie Fe 
tadelloſes Fabrikat zu liefern im St 161 | 


gez. Fürstl. von eee e Güterverwaltung, BAR % 


Größte Danerhaftigkeit aller arbei⸗ 5 


5 =, eöbter(Schmit, run 5 
Bierde-Breitdreichtaten 


hohe Stahl pieuen 3 


Monglowski Nachfl. MS 


3 von Trauringen in allen Karaten mit dem geſetzl. Stempel. 


Uhren-, 


Prämiirt: 
Danzig. 


Joh. 


Nickel⸗Cylinder⸗Remuntoir 6 


rößte 


Nichtabgezogene Uhren 


Eigene Gravirauſtalt und Reparatur⸗Werkſtätte. 


Schweizer Fabrikate. 


8 Gold- Silber⸗, 
Alfeuide⸗ und optische Waaren⸗Handlung 


Schmid 


Herrenſtraße 19g GRAUDENZ Herrenſtraße 19 
neben der Garniſonkirche 


empfiehlt das große Lager zu anerkannt billigen Preiſen und offerirt: 
Nickel⸗ 5 e e 6 Sa Oel gehend = gut. . Ya { . 18 
Steine ; 
Silberne Eylinder-Schlüffelubr mit Goldrand 6 u. 10 Steine geh. „ 
Silberne Cylinder⸗Remontoir mit Goldrand 6 Steine N „ 16,00 


Prämiirt: 
Berlin. 


ehend 
15,00 


Silberne Cylinder⸗Damen⸗Remontoir mit Goldrand 10 Steine 
gehend und Secundenzeiger 16,00 
Goldene Eylinder-Damen-Remontoir 10 Steine gehend 27,00 

Ferner goldene Herren⸗ und Damen⸗Remontoir in feinſter Aus⸗ 
ührung und Emaillirung bis zu 500 € 
Nußbaum⸗ el Gehwerk Freiburger und Lenzkirchwerk „ 17,50 
i desgleichen Schlagwerk 21,00 
Nickelwecker, Ankergang, in jeder Lage gehend 2,50 
old⸗ und Silberſachen in großer Auswahl, vom billigsten Genre 


bis zur feinſten Ausführung in ſteter Neuheit vorräthig am Lager. 
G Auswahl der neueſten Muſter von goldenen Herren⸗ und 
Damenketten mit dem geſetzlichen Feingehaltsſtempel. 
Paſſende Hochzeitsgeſchenke in Silber und Alfenide, günſtigſte 
Gelegenheit zu Einkäufen von ganzen eee 
Für jede gekaufte Uhr leiſte eine dreijährige Garant 
wie ſie von vielen Geschäften verkauft 
werden, 4 5 2,50 Mk. billiger. 
Bei Aufgabe von Referenzen 8 
Bemerke gleichzeitig, daß die 
| der Verſandtgeſchäfte zu verwechſeln find, ſondern Fiber 195 gute 
— 


ı 
Werke meiner W nicht mit denen 


A. Rau 


großer inch WenigBerdienhtTR. V. c. 


Des Umzuges wegen verkaufe meine 
Uhren⸗, Gold⸗, Silber⸗ und optiſche 
Waaren zu ſpottbilligen Preiſen. Bei 
Baareinkäufen von 20 Mk. an gebe einen 


(keys Hikkelweker gratis! ZE 


Auf jede neue Uhr mehrjähr. Garantie. 
A. Kokolsky, Oberthornerſtr. 2 
vom 1. Okt. cr. Unterthornerſtraße 10. 


BERLIN 


Filialen: 

In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne, 

„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; 

„Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 

„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 

„ Kelplin bei Herrn Franz Rohler; 
‚Pr. Friedland bei Herrn L 
Onekalla; 

„ Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. Ben 


Ver WERE gefunden“ 
8 


Auf De age von Brieſen nach 
Kl. ee iſt mir eine e 
zweijährige 1763 

Sterke entlaufen. 
Auf der linken Hüfte war ihr ein K. I. 
ausgeſchoren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben bei Benjamin Kiewe, 
Gollub Wpr. 


Vereine 


e Ver 


1 Ahn 
Graudenz. 
Di.ienſtag und Freitag, 
von 8—10 Uhr: Turnen 
in der Gym naſial⸗ 
Turnhalle. 
Der Sorktenne, 
Albinus. 


176811 


Mübel-Ansstaltungs-Magazin 


bon 


Grabenſtraße Nr. 53 
empfiehlt 


geschmaekvolle Mlöbel- 
und Polsterwaaren 


in gediegenfter Arbeit und in größter Auswahl 
von einfachſtem bis eleganteſten Genre 


zu billigſten Preiſen. 


Großes Pager in Teppichen, Portieren, 
Möbelſtoffen, Tiſchdechen ett. 


Nachf. 


1½ Uhr Nachmittags vom 
Schnenbauſe nach Vete 


Aasino- 
Gesellschaft. 


Das Concert 


am 15. September im Adlergarten 
fällt der ungünſtigen n 6801 


= Abends 8 Uhr: 
Abendeſſen und Tanz 


im kleinen Saale. 
Der Vorſtand. 


Dietrich's Hotel, Gulgenburg. 


Donnerſtag, den 20. Sept ber 1894: 
Einmalige humoristische Soirde 


„Alban Na Kauder auler, 

om 

Anfan 8 Ahr. — Fate J Mask nie 

verkaufhillets A 75 Pf. find vorher in 

Dietrich's 2 zu haben. — Näheres 
die Tageszettel. [7406] 


Danziger Stadt-Tnaater. 


Sonnabend, den 15. September 1894 
Erb finung der Saiſon. Außer 
Abonnement. P. P. A. Zum erſten 
Male. Novität. Das Heirathsueſt, 
Luſtſpiel in 3 Akten von Davis. 

Sonntag, den 16. September 1894, 
Preſten 3½ Uhr. Bei kleinen 
Preiſen. Dorf und Stadt, Schau⸗ 
ſpiel von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. 
P. P. B. Das e enen, a 


ſpiel. 
Me K Abonnementsvorſtellung. 
Mi en Das Heirathsneſt, Luſt⸗ 
ie 


Brief eines Laundmannes 


an ſeinen Freund. 
So ſchwer mare wird, von Hauf’ zu 
Kann ich es doch nicht von mir wei en. 
Den großen Bismarck noch zu ſeh'n, 
Eh’ ich in's N werde gehn! 
Auf nach Var in! Ich komme mit, 
Um den zu ſeh'n, der für uns ſtritt, 
Den Mann Bi 0 viel Halm und Ar, 
Der ſtets auf unj'rer Seite war! 
Der mit uns fühlte, mit uns rang, 
Wenn's galt der Bauern Untergang! 

O, käm' die Zeit doch für uns wieder, 
No solch ein Mann bie ſtarken Glieder 
Ausreckte für die Landwirthſchaft, | 
Einſetzte feine ganze Kraft! 

Das walte Gott! Doch Du ich's nicht, 
Daß ſo was noch für uns geſchicht. 
Wir He verlaſſen und verrathen, 
9959 & nur ein leckrer Braten! 

Dein Freund R. Sch. 


—. es 
Heute 3 Blätter. 


101 


Zweites Blatt. 


en 


re (VVT 
ee 22 


322. 9 * 
Für das neue Vierteljahr, 
welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträsern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf. angenommen. 

Wir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Duar- 
tals geſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ 
ohne Unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungs⸗ 
beſtellungen, die nach dem Beginn des neuen Quartals 
gemacht werden, wird von der Poſt ein Aufſchlag von 
10 Pig. erhoben, weun die bereits erſchienenen Nummern 
nachgeliefert werden ſollen. Bei der ſtets ſteigenden 
Abounentenzahl iſt die Nachlieferung häufig überhaupt 
nicht mehr möglich. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits 
erſchienenen Theil des Romans „Freunde und Gönner“ 
von C. M. Sauer unentgeltlich und frei zugeſandt, wenn 
ſie, am einfachſten durch Poſtkarte, denſelben von uns 


verlangen. 3 2 2 a 
Die Expedition des Geſelligen. 


Graudenz, Sonnabend] 


— 


Aus der Provinz. 
Srandenz, den 14. September. 


— Das Central⸗Komité des Preußiſchen Vereins 
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
Krieger in Berlin beabfichtigt in der Zeit von Mitte Oktober 
bis Mitte November in den Orten Kulmſee und Zoppot die 
Vorarbeiten für Vereinslazarethe, Verbands⸗ bezw. Erfriſchungs⸗ 
ſtationen u. ſ. w., ſowie die Sanitätskolonnen zu muſtern. 

— Der König hat den infolge der Berathungen der regle⸗ 
mentsmäßig dazu erwählten Abgeordneten zuſammengeſtellten 
Abänder ungen der 8§8 39, 40, 62, 63a, 67, 69, 77 und 109 
des revidirten Reglements der Oſtpreußiſchen Städte⸗ 
Feuer⸗ Sozietät vom 19. November 1890 die Genehmigung 
ertheilt. 

— Die Gemeinden in Preußen ſind, nach einem Urtheil 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 10. Juli 1894, geſetzlich nicht 
verpflichtet, die polizeilich angeordnete Heilung Er⸗ 
krankter, ſoweit fie ſich nicht als Ausfluß der Armeupflege 
darſtellt, ſelbſtthätig durchzuführen oder für dieſen Zweck 
kommunale Krankenanſtalten zur freien Dispoſition der 
Polizeibehörde zu ſtellen, ſelbſt wenn geſetzlich die Koſten der 
polizeilich angeordneten Zwangsheilung der Stadt zur Laſt fallen. 
Nur im Falle einer dem Gemeinwohl drohenden, in anderer 
Weiſe nicht abzuwendenden hohen Gefahr würde die Polizei die 
Aufnahme Kranker in den kommunalen Krankenanſtalten er⸗ 
zwingen können. 


— Der Ferienkom mers der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen 
Mitglieder der katholiſchen deutſchen Studenten 
verbindungen findet am 17. und 18. September in Allen 
ſt ein ſtatt. 

— Am 1. Oktober treten im Südoſtpreußiſchen Verbande 
für den Verkehr zwiſchen Lie bſtadt und Pil lau direkte 
Frachtſätze in Kraft. 

— Sicherem Vernehmen nach fällt die Kreislehrer- 
konferenz des Kreisſchulinſpektionsbezirks Brieſen in dieſem 
Jahre fort. 

— Der Gutsbezirk Rynsk iſt von dem Amtsbezirk Grün: 
felde im Kreiſe Brieſen abgetrennt und zu einem beſonderen 
Amtsbezirk gemacht worden. 


— Als Fortſchritt der Zeit darf es wohl auch be⸗ 
zeichnet werden, daß der Hausknecht eines hieſigen Gaſthofs— 
beſitzers dieſem ſeine Stellung zum 1. Oktober durch „ein⸗ 
geſchrieben en Brief“ kündigte. 


— Dem Kommandanten von Graudenz Oberſt Aldenkortt 
iſt = Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. 

— Im Grenadier- Regiment Nr. 5 in Danzig find aus 
Anlaß des Kaiſermanövers verliehen: dem Oberſt Freiherr 
v. Richthofen der Kronenorden 2. Klaſſe; dem Oberſtlieutenant 
Spohr der Kronenorden 3. Klaſſe; dem Hauptmann Freiherr 
v. Schimmelmann der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe. Der 
Premier⸗Lieutenant Raven iſt zum überzähligen Hauptmann 
befördert. 

— Der Oberamtmann Frhr. Senfft v. Pilſach in 
Kammin (früher Präſident des Municipalraths in Apia auf 
Samoa) iſt zum Landrath im Kreiſe Kamin i. Pomm. ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kreth in Gumbinnen iſt zum 
Landrath des Kreiſes Gumbinnen ernannt. 


— Der Eiſenbahnbetriebskontrolleur Neumann in Thorn 
iſt zum Verkehrsinſpektor befördert, der Eiſenbahnbetriebs⸗ 
kontrolleur Schönborn in Thorn nach Danzig verſetzt. 

— Der Superintendentur » Verwejer Pfarrer Struck in 
Werden iſt zum Superintendenten der Diözefe Heydekrug und 
der Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Den nukat in Kau⸗ 
kehmen zum Superintendenten der Diözeſe litt. Niederung er- 
nannt. Der in die Pfarrſtelle zu Paſewalk berufene bisherige 
Superintendent der Synode Kolberg, Paſtor Wolfg ram m 
in Kolberg, iſt zum Superintendenten der Synode Paſewalk 
ernannt. 

— l[Perſonalnachrichten bei der Poſt.] Ange⸗ 
nommen zum Poſtanwärter: Wetzel, Militäranwärter in 
Inowrazlaw; zum Poſtagenten: Wojciak, Bahnagent in 
Kaiſersane. Angeſtellt als Poſtverwalter: der Poſtaſiſtent Zippel 
in Kwiltſch. Verſetzt: der Poſtpraktikant Alberti von 
Schneidemühl nach Kreuz; die Poſtaſſiſtenten Grzeszkiewicz 
von Kreuz nach Bromberg, Stübs von Bromberg nach Gneſen, 


Trenner von Frauſtadt nach Poſen, Wolowski von Kolmar 
nach Gneſen. 


— Den W. Böhrig' ſchen Eheleuten in Jaſtrow iſt aus 
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit vom Kaiſer die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. 


Danzis, 13. September. Der Diviſionskommandeur General- 
lieutenaut v. Häniſch ſtürzte am zweiten Manövertage mit 
ſeinem Pferde und zog ſich bei dem Sturz eine leichte Ver⸗ 
wundung am Knie zu, die ihn verhinderte, am letzten Manöver⸗ 
tage an der Leitung der Gefechte Theil zu nehmen. 

Der hieſige ornithologiſche Verein hat beſchloſſen, ſich 
an der am 5. Oktober in Bromberg ſtattfindenden Geflügel⸗ 
Ausſtellung zu betheiligen. 

Im Stadttheater findet am Sonntag Nachmittag die 
erſte volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt. 

ur fen gelangt „Dorf und Stadt“ von Charlotte Birch⸗ 

feiffer. 

Zoppot, 13. September. Der ſchon ſeit vielen Jahren 
hier anſäſſige Abgeordnete Herr Rickert hat in dieſen Tagen 
von dem Mühlengutsbeſitzer Herrn Frantzius auf Karlikauer 
Gebiet ein Landſtück zum Bau einer Villa gekauft. 
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8 Culm, 13. September. Der Fachwerkbau der neuen 
Weidenſpalterei am Bahnhof iſt ziemlich fertiggeſtellt; noch 
vor Eintritt des Winters ſoll der Betrieb beginnen. — Die 
Genoſſenſchaftsmolkerei Bahnhof Stolncd iſt bereits 
eröffnet. — Auch in dieſem Jahre wird zur Beförderung der 
großen Rübenmengen auf der Bahnſtrecke Culm⸗Kornatowo ein 
beſonderer Rübenzug, der bis Stolno kurſirt, eingelegt werden. 


x Culmer Stadtniederung, 13. September. In der 
geſtrigen Lehrer⸗Konferenz zu Podwitz wurde beſchloſſen, 
würdigen Schülern der Mittel⸗ und Oberklaſſe als Weihnachts⸗ 
geſchenk den Kalender des Berliner Thierſchutz⸗ Vereins 
zu überweiſen; die Koſten trägt die Schulkaſſe. — An der Lade⸗ 
ſtelle Grenz herrſcht zur Zeit ein reges Leben. Seit einigen 
Tagen laden hier Obſthändler; inzwiſchen begann auch die 
Rübenlieferung für die Mewer Zuckerfabrik. Deutlich iſt wieder 
zu bemerken, wie ſtümperhaft dies Verladen, zum Schaden 
des Deichkörpers, geſchieht. Der Ausbau einer einigermaßen 
zweckentſprechenden Ladeſtelle iſt daher für die Niederung ein 
dringendes Bedürfniß. 

F Von der Culm⸗Brieſener Kreisgrenze, 12. September. 
Heute gegen Morgen entſtand Feuer in der Windmühle des 
Beſitzers Golombiews ki in Liſſewo, welches, von dem Sturme 
angefacht, die Mühle gänzlich einäſcherte. Die auf der Brand⸗ 
ſtelle erſchienene Liſſewo'er freiwillige Feuerwehr konnte wegen 
Mangels an Waſſer nichts ausrichten. 

Thorn, 13. September. Mit großen Schwierigkeiten 
ſind die Schachtarbeiten zur Kanaliſation und Waſſerleitung 
in der Bromberger Straße verknüpft. Da die Straße beſonders 
hoch liegt, erreichen die Schachte hier eine Tiefe von 11 Metern, 
und da in einer Tiefe von 9 Metern eine ſehr waſſerhaltige 
Thonſchicht liegt, find fortwährend 2 Pumpen thätig, um das 
Waſſer zu entfernen und ſo das Weiterarbeiten zu ermöglichen. 
Auch bei der Durchſtechung der über der Thonſchicht liegenden 
Steinſchicht gab es viele Schwierigkeiten zu überwinden; eine 
Menge größerer Steine mußten mit Pulver geſpreugt werden. 

Ein intereſſanter Wettkampf entſpann ſich dieſer 
Tage zwiſchen den Mitgliedern des hieſigen Gymnaſiaſten⸗ 
Turnvereins, welche in Gegenwart von Lehrern und ihrer 
Angehörigen auf dem freien Platze zwiſchen Grünhof und Ziegelei 
allerhaud Turnſpiele veranſtalteten. Von den 25 Turnern, 
welche ſich an dem Wettſtreit betheiligten, kamen beim Springen 
17 über eine Schnur, welche in einer Höhe von 1 Meter von 
dem Sprungbrett drei Meter entfernt angebracht war; von dieſen 
17, die ſodann den Speer warfen, wurden die vier Turner, 
welche am weiteſten warfen, zu einem Wettlauf zugelaſſen. Die 
drei beſten Läufer warfen ſodann einen 4½ Pfund ſchweren 
Diskus und die beiden beſten Diskuswerfer rangen ſchließlich 
um den Ehrenpreis, der in einem Eichenkranz beſtand. Nach 
Beendigung des Wettkampfs hielt bei der Preisvertheilung Herr 
Oberlehrer Preuß eine Anſprache und ſodann vereinigte eine 

leine Feſtlichkeit im Ziegeleietabliſſement die Turner nebſt ihren 
Angehörigen. 

Eine Telegraphen leitung wird zur Zeit von dem 
hieſigen Poſtamt aus nach dem Artillerieſchießplatz bei Rudak 
ſowie nach Schlüſſelmühle gelegt. Die Arbeiten werden von der 
hieſigen Militärtelegraphenabtheilung ausgeführt. 

Ein polniſcher Turnverein ſoll nach einer Meldung 
der „Gazeta Torunska“ auch hier gegründet werden; es ſind 
bereits 17 Beitrittserklärungen erfolgt. 


= Gollub, 13. September. Die Ruhr iſt in Dobrezyn 
wie auch hier faſt ganz erloſchen. — Auf Grund eines Gut⸗ 
achtens des Herrn Medizinalraths aus Marienwerder iſt geſtattet 
worden, Getreide und Fleiſch per Wagen von Dobrezyn 
nach Preußen über die Drewenzbrücke zu bringen. Die Wagen 
und Säcke ꝛc. müſſen aber bei der Ueberfahrt des inficirt 
werden. Der Perſonen verkehr bleibt nach wie vor geſperrt, 
es werden daher die zur Einbringung geſtatteten Handels— 
artikel bis zur Grenze gebracht und dort ausgewechſelt. 


x Niefenburg, 13. September. In der letzten Sitzung des 
hieſigen Lehrervereins hielt Herr Zum mach einen Vortrag 
über die Behandlung des Märchens in der Volksſchule. Darauf 
wurden die Herren Dahlke und Jankowski als Delegirte 
zur Provinzial⸗Lehrerverſammlung gewählt und u. a. mit der 
Weiſung verſehen, dafür zu ſtimmen, daß die Provinzial-Lehrer⸗ 
verſammlung nur alle zwei Jahre ſtattfinde und der Jahres⸗ 
beitrag derſelbe bleibe. Schließlich wurde noch Herr Zummach 
zum e für die Feuerverſicherung der Providentia 
gewählt. 


Nieſenburg, 13. September. Die Kampagne der hieſigen 
Zuckerfabrik ſoll am 25. d. Mts. eröffnet werden. 


X Strasburg, 13. September. Heute fand am Königlichen 
Gymnaſium unter dem Vorſitz des Herrn Prov.⸗Schulrathes 
Geheimraths Kruſe die Abgangsprüfung ſtatt; die Ober⸗ 
primaner Balzer, Herrmann, Krauſe, Szpitter und Szpitza be⸗ 
ſtanden die Prüfung, Balzer wurde von der mündlichen Prü⸗ 
fung befreit. — Die Entnahme des Drewenzwaſſers zu 
jeder wirthſchaftlichen Benutzung, mit Ausnahme des 
Viehtränkens, ſoll bis auf Weiteres bei 20 Mark Strafe ver- 
boten werden. 

II Marienwerder, 13. September. Der Vorſtand der 
hieſigen Kleinkin der⸗Bewahranſtalt beabſichtigt Ende 
Oktober zur Beſchaffung der Winterbedürfniffe für die Anſtalt 
eine Verlooſung zu veranſtalten. — Die Lifte der ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder unſerer evaugeliſchen Dom gemeinde 
weiſt nur 202 Wahlberechtigte auf. Die Zahl würde bedeutend 
größer ſein, wenn die männlichen, ſelbſtſtändigen, mindeſtens ein 
Jahr in der Gemeinde wohnenden Mitglieder ſich rechtzeitig zur 
Aufnahme in die Liſte anmelden würden. — Unſere Zucker⸗ 
fabrik wird ihre diesjährige Kampagne vorausſichtlich am 
18. d. Mts. beginnen. 

Marienwerder, 13. September. Ein raffinirter 
Schwindler erſchien vor mehreren Tagen bei einem hieſigen 
Getreidehändler mit einer Weizenprobe. Der Handel wurde ge⸗ 
ſchloſſen, der angebliche Verkäufer, welcher ſich für einen Beſitzer 
aus Ottotſchen ausgab, wußte den Käufer durch ausführliche An- 
gaben über ſeine Familienverhältniſſe ſo für ſich einzunehmen, 
daß er auf ſein Verlangen auf den zu liefernden Weizen einen 
Vorſchuß von 400 Mark erhielt. Spätere Erkundigungen er⸗ 
gaben, daß ein Beſitzer des Namens in O. nicht lebt. Der 
Schwindler war mittelgroß, gut angezogen, hatte einen kleinen 
hellblonden Schnurrbart und Finnen im Geſicht. 


Aus dem Kreiſe Konitz, 13. September. Das Waſſer 
der Brahe oberhalb Mühldorf iſt jetzt dermaßen geſtiegen, daß 
ſämmtliche anſtoßenden Uferländereien und Wieſen in einer Länge 
von vier Meilen überſchwemmt ſind. Das Steigen des Waſſers 
wird der Mühlhofer Schleuſe Schuld gegeben, welche das Waſſer 
ſo hoch anſtauen läßt. Die Anwohner der Brahe erleiden durch 
die jährliche Ueberſchwemmung einen großen Schaden. Sie 
wandten ſich beſchwerdeführend an die Regierung bezw. an den 
Herrn Miniſter und baten um Abhilfe. Da dies aber wenig 
fruchtete, haben ſie ſich zuſammengethan und ſind gegen den 
Fiskus klagbar geworden. Der angerichtete Schaden wird auf 
50000 Mk. geſchätzt. Die Gerichtskommiſſion ſowie auch Vertreter 
des Fiskus haben ſich heute bereits zum vierten Male im Laufe 
eines Monats an Ort und Stelle (Schwornigatz) begeben, um 
die nech lebenden älteſten Leute darüber eidlich zu vernehmen, 


fett 


9 


ge. 
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ob der Waſſerſtand der Brahe vor der Errichtung der Mühlhofer 
Schleuſe niedriger war als jetzt. Die bis jetzt vernommenen 
Zeugen haben alle erklärt, daß vor etwa 20 Jahren, ſo weit wie 
ſie zurückdenken können, der Waſſerſtand viel niedriger war und 
das Waſſer niemals die Ufer überſchwemmte. — Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herr v. Sikorski auf Gr. Chelm hat von ſeinem 
Gute 8000 Morgen Hochwald und Land an den Fiskus verkauft. 


Dt. Eylau, 13. September. In der geſtern in Freudenthal 
abgehaltenen Verſammlung des Raudnitzer Le hrervereins 
wurde als Delegirter für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung Herr 
Organiſt Neuber⸗Raudnitz, und als „Vertrauensmänner“ für die 
Verſammlung des Peſtalozzi-Vereins die Herren Nath⸗Steenken⸗ 
dorf und Neuber gewählt. i . 

< Stojanfe, 13. September. Wie mitgetheilt, hat die 
Regierung in der Vorausſetzung, daß die Stadt für die 
Unterhaltung des hieſigen Diakoniſſen⸗Krankenhauſes einen fort» 
laufenden Zuſchuß von jährlich 400 Mk. gewährt, der Stadt in 
Ausſicht geſtellt, eine miniſterielle Beihülfe nachzuſuchen. Die 
Stadtverordneten haben indeß in ihrer geſtrigen Sitzung nur 
die Bewilligung der Miethe im Betrage von 270 Mk. beſchloſſen. 
Welche Stellung die Regierung zu dieſem Beſchluſſe nehmen 
wird, bleibt abzuwarten. In die Voreinſchätzungskommiſſion 
wurden gewählt: die Herren Rentier Holzhüter, Seilermeiſter 
Hartmann, Schuhmachermeiſter Hoffmann und die Beſitzer Otto 
und R. Belz. 


Pelplin, 13. September. Am 9. d. Mts., Morgens 6 Uhr 
verſuchte der Inſpektor B. auf Gut Neukirch ſeinem Leben 
durch einen Revolverſchuß ein Ende zu machen. Bewußtlos 
wurde er in das Krankenhaus zu Pelplin gebracht. Die Gründe 
zu der unglückſeligen That ſind nicht bekannt. 


1 Schöneck, 12. September. Die Herren Molkereibeſitzer 
Röder und Hennings werden in nächſter Zeit in Gr. Liniewo 
eine Rahmſtation einrichten. Die aufzuſtellende Centrifuge 
ſoll mit Dampf betrieben werden. Die Beſitzer haben 200 
Kühe gezeichnet. 

Elbing, 12. September. Dem Vorſtand des Armen⸗ und 
Krankenpflege - Vereins in der St. Annengemeinde iſt vom 
Herrn Oberpräſidenten die Genehmigung zu einer in der erſten 
Hälfte des Oktober ſtattfindenden Verlooſung zum Beſten der 
Armen⸗ und Krankenpflege ertheilt und der Vertrieb von 600 
Looſen in Stadt⸗ und Landkreis Elbing geſtattet worden. 


Aus dem kleinen Marienburger Werder, 13. September. 
Die diesjährige Kreislehrer⸗ Konferenz der Kreisſchul⸗ 
inſpektion „Kleines Marienburger Werder“ findet am 20. d. M. 
in Marienburg ſtatt. Herr Lehrer Grigoleit-Reichfelde wird 
eine Lektion halten: „Einführung der Kinder in das Rechnen 
mit gewöhnlichen Brüchen“. Herr Lehrer Liegmaun⸗Marien⸗ 
burg wird über das Thema ſprechen: „Was kann die Volksſchule 
zur Verhütung der Zunahme des jugendlichen Vergehens und 
Verbrechens thun?“ Im Laufe des Nachmittags wird Fräulein 
Leberke mit den Mädchen Reigen und Turnſpiele vorführen. 
Unter Leitung des Herrn Kantors Lange finden auch noch Ge⸗ 
ſangsvorträge der Schüler ſtatt. Im vorigen Jahre war der 
Bezirk verſuchsweiſe getheilt, indem der Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor mit den Land lehrern die Konferenz in Grunau ab⸗ 
hielt. Für die Zukunft ſoll es doch wieder beim Alten bleiben, 
indem der ganze Bezirk ſich ein Jahr in Marienburg, das 
andere in Grunau verſammelt. N 

w Lyck, 12. September. Auf der Strecke Bia lyſt ock⸗ 
Gra je wo hat der Früh zug dieſer Tage eine Fr au mit 
2 Kindern, einem Säugling und einem Knaben von 14 Jahren, 
überfahren und getödtet. Ob ein Unglücksfall oder Mord und 
Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. | 

+ Röſſel, 13. September. In der heute unter dem Vorſitz 
des Provinzial-Schulrathes Karnuth am hieſigen Gymnaſium 
abgehaltenen Einjährig⸗Freiwilligen-Prüfung erhielten von drei 
Prüflingen 2 das Reifezeugniß. — Die durch Penſionirung des 
Lehrers und Organiſten Rada u-Heiligelinde am 1. Oktober 
freiwerdende Stelle wird mit dem Lehrer Heinrich neubeſetzt. 

i Röſſel, 13. September. Auf die Vorſtellungen unſerer 
Stadtvertretung beim Herrn Miniſter wegen des Ausbaues 
einer Eiſenbahn von Korſchen über Röſſe hnach Sensburg, 
denen ſich auch die Kreisvertretung und viele Beſitzer ſowie 
Gewerbetreibende aus Stadt und Umgegend angeſchloſſen hatten, 
iſt dahin entſchieden worden, daß erſt die Fertigſtellung der im 
vorigen Jahre genehmigten Strecke Rothfließ-Rudzanny ab» 
gewartet werden muß, bevor der Herſtellung weiterer Bahn⸗ 
verbindungen für Rechnung des Staates näher getreten werden 
kann. — Vorgeſtern ertrank in Gegenwart ſeiner Eltern im 
großen See zu D. der Knabe K. Die vor Schreck erſtarrten 
Eltern waren nicht im Stande, ihren Sohn zu retten. 

Aus der Rominter Heide, 13. September. Die Hirſch⸗ 
brunſt im kaiſerlichen Jagdrevier hat begonnen, was 
durch das donnerähnliche Schreien der Hirſche bekundet wird. 
Nicht ſelten bietet ſich den Heidebeſuchern in dieſer Zeit durch 
die kämpfenden Hirſche ein Schauſpiel, wie man es ſonſt nicht 
zu Geſicht bekommt. Oft werden die Kämpfe ſo hartnäckig 
geführt, daß ſich die Thiere die Geweihe tief in den Leib bohren 
und elend umkommen, ja man hat Hirſche ſogar an den Aeſten 
aufgeſpießt gefunden. Die Brunſtzeit dauert gewöhnlich 3 bis 
4 Wochen, ſelten länger. 

s Aus dem Kreiſe Ragnit, 13. September. Seit mehreren 
Jahren wird in den königlichen Forſten des Kreiſes große Sorg⸗ 
falt auf die Hebung der Ertragfähigkeit der Waldwie ſen 
verwendet. Dieſe werden entwäſſert, überackert, mit verſchiedenen 
künſtlichen Dungſtoffen gedüngt und in der Regel mit einem 
Gemenge von Hafer und Grasſamen angeſät. Während in den 
erſten Jahren die Erträge in verſchiedenen Fällen kaum die 
Koſten deckten, haben ſie ſich im abgelaufenen Jahre bedeutend 
geſteigert, was freilich zum Theil der dem Grasſamen günſtigen 
Witterung zu danken iſt. 

Tilſit, 12. September. Geſtern Abend fand eine zweite 
ſozialiſtiſche Volksverſammlung ſtatt. Als Redner war 
wiederum Herr Lorenz, Kand. der Geſchichte, aus Königsberg, 
erſchienen. Zum Schluß der diesmal ohne Störung verlaufenen 
Verſammlung wurde die Gründung einesſozialdemokratiſchen 
Arbeitervereins beſchloſſen. 


Pr. Friedland, 12. September. Die verwittwete Frau 
Fleiſchermeiſter Koeppe wurde heute in ihrer Wohnung 
mit mehreren Schnittwunden am Halſe, die ſie ſich mit 
einem Tiſchmeſſer ſelber beigebracht hatte, aufgefunden. Die 
Frau lebt zwar noch, doch iſt keine Hoffnung auf Wiederher⸗ 
ſtellung. Was die Frau, die in guten Verhältniſſen lebte, zu 
dieſer That getrieben hat, iſt unbekannt. 


o Schippenbeil, 13. September. Ein hieſiger Handelsmann 
kehrte dieſer Tage aus Amerika zurück, wohin er vor etwa 
zwei Jahren überſiedelte, während ſeine Familie hierblieb. Nach 
ſeinen Schilderungen iſt in Amerika „g arnichts los“. Es 
herrſcht dort in Folge wirthſchaftlicher Kalamitäten eine Arbeits⸗ 
noth ſondergleichen. Die Preiſe der Lebensmittel ſind geſtiegen, 
die Arbeitslöhne gefallen, und Tauſende der bethörten Aus⸗ 
wanderer würden gerne zurückkehren, wenn nur das Reiſegeld 
vorhanden wäre. f 

Juſterburg, 12. September. Auf beſondere Art fand 
das einjährige Töchterchen der Z. ſchen Eheleute in B. den 
Erſtickungstod. Während die Eltern die Nacht auf einer 
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= Schloſſer Joſeph Heinrichs aus Gr. Weide zu verantworten. 


N 


gerieth und ihr, als ſie den Rock herausreißen wollte, von der 
Kurbel das erſte Glied des Daumens abgeriſſen wurde. Die 


verordnung außer Acht gelaſſen hat. Der Angeklagte wurde zu 
40 Mk. Geldſtraſe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


1 ſtlͤchteit zubrachten, gesellte fi) der vierjährige Sohn zu 
einem ſchreienden Schweſterchen in der Wiege, um es zu be⸗ 
ruhigen. Am Morgen fanden die Eltern den Knaben mit dem 


Oberkörper auf dem Geſichte der Kleinen liegen. Dieſe war 


erſtickt. | | 

b Wehlan, 12. September. Heute Vormittag wurde durch 
die Funken einer Lokomobile eine Scheune des zu der Graf⸗ 
ſchaft Sanditten gehörenden Vorwerks Oppen in Brand geſetzt. 
Das Feuer verbreitete ſich bei dem herrſchenden Winde ſehr 


ſchnell. Die herbeigeeilten Löſchmannſchaften waren leider nicht 


imſtande, des Feuers Herr zu werden, und noch ſpät Abends 
wüthete das Feuer, genährt durch die reichen Erntevorräthe, mit 
ungeſchwächter Kraft fort. 

Bromberg, 13. September. Es liegt in der Abſicht der 
ſtädtiſchen Behörden, den Termin des Viehmarkts auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe vom Donnerſtag auf den Mittwoch zu 
verlegen. 

Dem Landrath v. Unruh wird bei ſeinem Scheiden von 
bier als ein Geſchenk der ihm unterſtellten Beamten des Land⸗ 
kreiſes Bromberg ein kunſtvoll gearbeitetes Trinkhorn über⸗ 
reicht werden. 

Gegen Herrn Tabakfabrikanten W., der ſich geweigert 
hatte, zu Gunſten der Tabakfabriken⸗Ermittelung Angaben über 
einen Geſchäftsbetrieb zu machen, war von der Bromberger 

lizei eine Zwangsverfügung ergangen. Dieſe Zwangsverfügung 
it unn vom Bezirksausſchuß als unbegründet auf geh ob en 
worden. 

Birnbaum, 12. September. Geſtern Abeud erhängte 
fich in Altgörzig der Ortsſchulze, Mühleubeſitzer und Eigenthümer 
Juhre in jeiner Mühle. Er lebte wohl in bedrängten 
Verhältniſſen. Eine Gattin und neun unverſorgte Kinder ſind 
hinterblieben. 


Poſen, 12. September. An den Vorbeſprechungen über 


die Landwirthſchaftskammern ſollen als Vertreter des 
landwirthſchaftlichen Pro vinzialvereins der Provinz 


Voſen auf Vorſchlag des Vereinsvorſitzenden theilnehmen: die 


Herren v. Dziembowski⸗ Schloß Meſeritz, Endell⸗Kiekrz, 
Lorenz ⸗Pianowo, Wendorff ⸗Zdziechowa und v. Witzleben⸗ 
Witzleben; außerdem auf beſonderen Wunſch des Herrn Ober⸗ 
präjidenten der Vorſitzende, Landesökonomierath Ke nnemann⸗ 
Klenka, und der Generalſekretär Profeſſor Dr. Peters. In 
gleichem Verhältniß werden den miniſteriellen Beſtimmungen 
entſprechend Vertreter des pol niſchen landwirthſchaftlichen 
Zentralvereins zu dieſen Berathungen zugezogen werden. Der 
Termin für die Vorbeſprechung derſelben hängt noch von der 
Entſcheidung des Landwirthſchaftsminiſters ab, der einen Kom⸗ 
miſſar dazu entſenden will. 

Die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule 
„Frauenſchutz“ wird am 1. Oktober eine Koch⸗ und land» 
wirthſchaftliche Haushaltungs ſchule mit Penſionat 
eröffnen. 

Schubin, 12. September. Heute fand hier unter dem Vorſitz 
des Herrn Superintendenten Schulz aus Wongrowitz eine 
Synode ſtatt. Herr Pfarrer G. aus Zernik referirte über die 
Pflege des Gemeindegeſanges. 

K Gremboczyn, 13. September. Dem hieſigen Land⸗ 
dirthſchaftlichen Verein find von der Hauptverwaltung 
des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 20 Centner 
Superphosphat übergeben worden. Jedes Mitglied, das von 
dieſer Zuwendung Gebrauch macht, verpflichtet ſich, den von der 
Hauptverwaltung gegebenen Inſtruktionen für die Anwendung 
von künſtlichem Dünger nachzukommen und auch zu geſtatten, 
daß ein Wanderlehrer des Centralvereins die damit beſtellten 
Felder beſichtigt. Ferner verpflichtet ſich das Mitglied, auf ein 
Jahr auf die Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Mittheilungen 
zu abonniren und die Fracht für den künſtlichen Dünger zu 
tragen. 

Gnefen, 13. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das Kaifer Friedrich⸗ 
Denkmal auf dem Platze am Stadtpark aufzuſtellen; die noch 


Fur Fertigſtellung des Unterbaues nöthige Summe von 1500 Mk. 


. 


wurde aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt. 

FE Wreſchen, 13. September. Mittels königlichen Erlaſſes 
ſind die im Kreiſe Wreſchen belegenen Landgemeinden Skar⸗ 
boczewo und Chnalbogewo zu einer Landgemeinde unter 
dem Namen „Skarboczewo“ vereinigt worden. 

Stettin, 13. September. Heute früh wurde hier der 
Schuhmacher Franz aus Nemitz, der am 9. Febrnar ſeine 
Frau und ſein 6 Mpnate altes Töchterchen ermordet hat, vom 
Scharfrichter Reindel hingerichtet. 


4 Landwirthſchaftlicher Verein Groß Krebs. 

Der Verein hielt am 11. d. Mts. feine erſte Sitzung nach 
den Ferien ab. Die erſchienenen Mitglieder theilten ihre 
Meinungen über die diesjährigen Ernteausſichten mit. Der 
Roggen liefert mit nur ſehr geringen Ausnahmen wenig Erträge. 
Dasſelbe gilt von den Kartoffeln und den anderen Hackfrüchten. 
Dann hielt Herr Guſtav Ballews ki einen Vortrag über Torf⸗ 
und Sandboden. Er iſt der Anſicht, daß ſich jede Torferde und 
moorige Maſſe als Stallſtreu verwenden laſſe, ob in trockenem 
oder feuchtem Zuſtande, ganz abgeſehen von der koſtſpieligen 
ſogenannten Torfſpreu. Die torfige und moorige Erde giebt in 
Verbindung mit Stalldünger einen vorzüglichen Kompoſt für Sand⸗ 
boden. In der Debatte wurde hervorgehoben, daß es wohl nicht 
ganz gleich ſei, die Torfmaſſe feucht oder trocken in den Stall 
zu bringen, da ja das Aufſaugevermögen im letzteren Falle viel 
größer iſt; auch iſt die Herbeiſchaffung des trockenen Materials 
erheblich leichter. Bei Verwendung von Torfdünger iſt der Sand⸗ 
boden erſt durch Mergel oder Lehm bindiger zu machen. 

ierauf ſprach Herr Lehrer Priebe über die Behandlung 
rtrunkener, Erfrorener und Erſtickter. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 13. September. 

) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatten ſich die 
Arbeiter Eugen Jordan, Paul Stenzel und Georg Draeger 
von hier zu verantworten. Drei Erntearbeiter aus Boeslers⸗ 
höhe gingen am 22. Juli Abends gegen 10 Uhr die Marien⸗ 
werderſtraße entlang. Ohne jede Veranlaſſung wurden ſie 
plötzlich von den Angeklagten angefallen und mit ſtarken Stöcken 
derartig mißhandelt, daß ſie blutende Wunden davon trugen. 
Die Angeklagten ſind rohe, arbeitsſcheue Vagabunden, Jordan 
außerdem oftmals wegen Körperverletzung beſtraft. Gegen 
Stenzel konnte eine Strafthat nicht feſtgeſtellt werden, deshalb 
wurde dieſer freigeſprochen, Jordan wurde indeſſen mit 
Ex em Jahr und Draeger mit drei Monaten Gefängniß 
eſtaft. 

2) Immer wieder wird von den Landwirthen gegen die 
Regierungsverordnung vom 22. Mai 1890 und demgemäß auch 
gegen $ 230 des St.⸗G.⸗B., der von der fahrläſſigen Körper⸗ 
verletzung handelt, verſtoßen. Wegen dieſes Vergehens betrat 
der Beſitzer Rudolf Beſtvater aus Mareeſe die Anklagebank. 
Am 9. November 1893 verunglückte zu Mareeſe das Dienſtmädchen 
des Angeklagten, Helene Schimanski, als ſie im Auftrage ſeines 
Schwiegervaters aus der Scheune etwas holen ſollte, dadurch, 

daß fie beim Ueberſteigen der Verbindungsſtange zwiſchen Roß⸗ 
werk und Maſchine mit ihrem Rock in die unbedeckte Kurbel 


Schuld wird dem Angeklagten beigemeſſen, weil er die Polizei⸗ 


3) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich ferner der 


Der An, klagte ſowie —.— Ehefrau lebten mit den S 


macher Koszyk'ſchen Eheleuten in Feindſchaft. Am 28. 
überfiel der Angeklagte den Koszyk auf dem Wege von Mewiſch⸗ 
felde nach Gr. Weide und mißhandelte ihn mit einem Stück 
Stahldrahtſeil in ganz roher Weiſe, ſo daß K. ſich kaum nach 
Hauſe ſchleppen konnte. Die Fran des K. war ihrem Manne 
entgegengegangen und begleitete ihn nach Hauſe. Kurz vor dem 
Hauſe kam Heinrichs nochmals auf K. zu und wollte ihn wieder 
ſchlagen. Die Frau Koszyk ergriff, um ihren Mann zu ſchützen, 
einen Krug und warf nach dem Angeklagten. Nunmehr ſchlug 
dieſer auch die Frau zu Boden und mißhandelte dann den Ehe⸗ 
mann mit dem Drahtſeil in ganz beſtialiſcher Weiſe, ſo daß 
Kopf, Rücken, Schultern und Arme blaugrün verfärbt waren, 
auch wurden Verletzungen der Schädeldecke, einer Rippe und des 
Schulterknochens feſtgeſtellt, ſodaß K. viele Wochen im Kranken⸗ 
hanſe liegen mußte. Für feine rohe That wurde der Angeklagte 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 


| Berſchiedenes. 

— Die für die Infanterie eingeführten Zelte haben 
ſich auch bei den in voriger Woche im Südoſten Berlins ſtatt⸗ 
gehabten Manövern der fünften Diviſion ſehr gut bewährt. 
Bei dem regneriſchen Wetter waren die Zelte für die Truppen 
ſowohl im Biwak wie auf Vorpoſten eine wahre Wohlthat, da 
ſie den Mann gegen Wind und Wetter ziemlich abſchließen. Das 
imprägnirte Tuch, welches mit dem aufgerollten Mantel auf dem 
Torniſter getragen wird, hat ſammt den erforderlichen zuſammen⸗ 
ſetzbaren Stäben ein Gewicht von etwa fünf Pfund. Die prak⸗ 
tiſche Konſtruktion ermöglicht es, daß das Zelttuch ſehr bequem 
in der Form eines Mantels umgeſchlagen und zugeknöpft wer⸗ 
den kann. 

— Profeſſor Dickhoff von der theologiſchen Fakultät 
an der Univerſität Roſtock iſt Mittwoch geſtorben. 

— Der in Stuttgart verſammelte dritte Verbandstag 
des Freien Deutſchen Bäcker verbandes beſchloß einſtimmig 
folgende Erklärung telegraphiſch dem Reichskanzler zu 
übermitteln: „Die Verſammlung erhebt Proteſt gegen die Ein⸗ 
führung eines Maximalarbeitstages in ihrem Gewerbe, da dem⸗ 
ſelben die größten techniſchen Schwierigkeiten entgegenſtehen und 
er in wirthſchaftlicher Beziehung den Ruin vieler kleinerer und 
mittlerer Geſchäfte nach ſich ziehen würde. Wir bitten daher 

den Herrn Reichskanzler, den gemachten Vorſchlägen der Kom⸗ 

miſſion für Arbeiterſtatiſtik keine Folge geben zu wollen.“ Die 
Verſammlung beſchloß ferner die Unterſtützung der Bäcker in 
Konſtanz gegen die Konkurrenz der Schweizer Grenzbäcker und 
gegen die Konſumvereine; wenn es nöthig ſei, durch Bitt⸗ 
ſchriften an den Kaiſer. Der nächſte Verbandstag (1896) ſoll 
in Wiesbaden, Mannheim oder Heilbronn abgehalten 
werden. 

— Die Verbindung zweier Telephone, wie ſie 
bisher noch durch die Centrale nothwendig war, ſoll nunmehr 
durch die Erfindung der Mutual Atomatic Telephone Company zu 
Philadelphia in Wegfall kommen, ſo daß jeder Telephonbeſitzer im 
Stande ſein ſoll, ſich die gewünſchte Verbindung ſelbſt herzu⸗ 
ſtellen. Nach einer Mittheilung vom Patent⸗ und techniſchen 
Bureau von Richard Lüders in Görlitz ſoll das Syſtem höchſt 
einfach ſein und beſonders theure Einrichtungen an jedem Telephon 
nicht weiter erfordern: Ein kleines Brett trägt vier Knöpfe, von 
denen der eine den Hunderten, der zweite den Zehnern, der 
dritte den Einern der Zahlenreihe entſpricht; will man z. B. 
eine Verbindung mit Nr. 732, ſo drückt man ſieben mal auf den 
Hunderterknopf, dreimal auf den folgenden und zweimal auf den 
dritten Knopf; ein Druck auf den vierten Knopf ſignaliſirt dem 
Angerufenen die vollzogene Verbindung. 

— Bei der afrikaniſchen Schutztruppe befinden ſich 
auch zwei Leute aus dem Kreiſe Ratibor, Johann Pawlaſſek 
und Johann Offik mit Namen. Erſterer iſt, wie dem „Oberſchl. 
Anz.“ geſchrieben wird, ſeit ca 1½ Jahr in Windhoek ſtationirt 
und hat wiederholt an Gefechten gegen die Hottentoten bei 
Hornkranz und gegen den Häuptling Hendrik Witboi theilge⸗ 
nommen. Ueber die dortigen Verhältniſſe entwirft er in ſeinen 
Briefen intereſſante Schilderungen. Das Land ſei meiſt bergig 
und ſandig. Die einheimiſchen Krieger, welche in den zahlreichen 
Schluchten ſichere Verſtecke finden, laſſen die Schutztruppe bis 
auf 50 Meter Entfernung herankommen und eröffnen erſt dann 
von 3—4 Seiten das Feuer. Sichtbar werden ſie erſt auf der 
Flucht; im ſchnellen Ansreißen ſollen fie Meiſter ſein. Vom 
1. Mai bis 1. Anguſt d. J. war Waffenſtillſtand, weil Witboi 
in den Bergen eine fehr günſtige Stellung eingenommen hatte und 
die Schutztruppe auch Verſtärkung abwarten mußte. Dieſe iſt 
nun eingetroffen und beſteht aus 200 Mann mit zwei Geſchützen. 
Das Klima iſt zwar ſehr heiß, aber die Hitze iſt noch erträg⸗ 
licher als die kalten Nächte. Auf Märſchen macht ſich beſonders 
der Waſſermangel fühlbar. Die Koſt befteht meiſt aus Reis 
und Ochſenfleiſch. Der Viehreichthum iſt enorm. Viele Einge⸗ 
borene beſitzen 4 bis 500 Stück Rindvieh. Die Schutztruppe 


Die Viehpreiſe ſind deshalb auch ſehr niedrig. Ein Schlacht⸗ 
ochſe koſtet 30 Mk.; ein Zugochſe 80 Mk.; eine Ziege oder ein 
Schaf erhält man für ein Packet Tabak. Die Löhnung der Mann⸗ 
ſchaften beträgt monatlich 84 Mk. Die ſonſtigen Lebensmittel ſind 
aber ſehr theuer. 1 Pfund Brod koſtet 1,50 Mk., 1 Pfund 
Butter 4 Mk., 1 Pfund Wurſt 4,50 Mk., 1 Flaſche Bier 2 Mk., 
1 Flaſche Schnaps 6 Mk., 1. Cigarre 25 Pfg. 

— Sergeant Paul Zampa, der „ſchwarze Maikäfer“, 
ſorgt dafür, daß ihm ſeine Berliner Freunde eine freundliche 
Erinnerung bewahren. Er hat ſchon wieder aus feiner einſamen 
Station am Abo an einen Berliner, Herrn Militäreffekten⸗ 
Lieferanten O. Walther einen langen Schreibebrief geſandt, 
in dem er ſeiner Sehnſucht nach Berlin und beſonders nach den 
ſchönen Berlinerinnen gar beweglichen Ausdruck giebt. 
„Hören Sie mals“, ſo ſchreibt er, „die Kameruner leute ſind ſo 
Faul, ſie leben bloß zu freſſen, Schnapps ſaufen, und ſpazieren 
gehen, und ſo Stols ſind die Kameruner, die Kameruner laſſen 
die Frauen arbeiten alleine, und alle müſſen die Frauen Kaufen, 
alſo ganz hübſches Mädchen als wie Fräulein Herrn V., koſtet 
bei uns 2000 Mk., und wer kein Geld hat, er nehme gar keine 
Frau. Ich Sergeant von Garde Füſilier Regiment ich Nehme 
auch keine ſchwarze Frau weil ich bin ein Chriſt und ein 
Chriſt darf nich Frau Kaufen, Beſonders ein Chriſt Verheirath 
ſonſt, und Hochzeit machen in der Kirche, das machen ein Chriſt, 
ich bitte, der liebe Gott daß der liebe Gott mir nach zwei Jahre 
helfen kann, daß ich wieder nach Berlin bei meinem lieben 
Garde Füſilier Regiments kommen werden. Dann aber nehme 
ich ein Deutſchen hübſches Mädchen, ein Deutſchen Frau 
iſt doch beſſer als wie ſchwarze Frau, ein Deutſchen Frau iſt 
mit hübſchen wunderſchönem blonden Haar, blauen Augen, und 
hübſches rothes Backen, und bei uns iſt alles ſchwarz kann man 
nicht ſehen ob Mädchen rothes Backen hat oder nicht.“ Hinter 
der Schwärmerei des Herrn Sergeanten Paul Zampa für die 
Blondinen ſcheint ſich eine beſondere Zuneigung für beſtimmte 
Perſönlichkeiten zu bergen; denn er bittet in dem Briefe: „Ich 
möchte gerne ein Bild haben von die Fräulein Schwarz da oben 
da lang in Müller ſtraße da ſind ſolche die beide Fräulein ein 
Bild dran in Kaſten geſtecken werden, bitten Kaufen Sie mir die 
beide Fräulein das Bild und machen Sie mir einen hübſches 
Rahmen und ſchicken Sie mir hier rüber nach Kamerun. 

— Ein abſcheuliches Verbrechen iſt dieſer Tage auf 
dem Goldberge bei Hagen (Weſtfalen) verübt worden. Die 
47jährige Händlerin Henriette Heinemann aus Rhoden 
(Fürſtenthum Waldeck) traf um 3 Uhr Nachmittags auf dem 
Bahnhof in Hagen ein und trank im Warteſaal eine Taſſe Kaffee. 
Dann wollte ſie ſich zur Stadt begeben. In der Nähe des 
Bahnhofs traf ſie einen jungen bartloſen Mann, der mit 
ſchwarzer Joppe, grauer Hoſe und grauem Hut bekleidet war 


hingewieſen ſein. 


ſelbſt hat 4000 Ochſen, 600 Kühe und 4000 Ziegen und Schafe. 


und fragte dieſen 18 der Wohnung eines gewiſſen Götter, von 


dem ſie Butter und Eier kaufen wolle. Der Burſche erbot ſich, 


der Frau den Weg zu zeigen, wofür die letztere ihm zwei Mark 
zahlte, und führte nun die Unglückliche nach dem Goldberg. Im 
Buſche warf dann der Burſche die Händlerin zu Boden und 
raubte ihr einen Betrag von über 300 M, den ſie in einer 
Umbindeteſche unter dem Kleide getragen. Der Räuber brachte 
ſeinem Opfer Meſſerſtiche bei, begoß die Kleider mit 
Petroleum und ſteckte dieſe in Band. Hierdurch erlitt die 
Heinemann tödtliche Verletzungen. Der ruchloſe Thäter ijt bis 
jetzt noch nicht entdeckt. 

— [Vorbehalt.] Frau zu dem neugemietheten Kinder⸗ 
mädchen: „Ich hoffe, daß Sie Liebe zu den Kindern haben 
werden — meinen achtzehnjährigen Sohn ſchließe ich natürlich aus.“ 


Bücherliſch. 

— Von Brockhaus' Konverſations Lexikon, 
14. Auflage, Jubiläums⸗Ausgabe (Verlag von F. A. Brockhaus 
in Leipzig, Preis des Bandes, elegant und dauerhaft gebunden 
10 Mark), iſt ſoeben der 11. Band, die Worte Leber bis More 
umfaſſend, erſchienen. Er iſt mit nicht weniger als 59 Tafeln, 
darunter 9 Chromotafeln, mit 27 Karten und Plänen und 242 
Textabbildungen ausgeſtattet. Unter der Fülle des in dem 
Bande Gebotenen mögen zunächſt die wahrhaft volksthümlichen 
Artikel aus dem weiten Gebiete der Medizin und Geſund⸗ 
heitspflege hervorgehoben werden. So ſind z. B. Leber, 
Lunge und Magen, drei der wichtigſten Organe, nebſt den ſich 
an ſie knüpfenden Krankheiten in erſchöpfender Weile allgemein 
verſtändlich dargeſtellt. Dazu kommt der Artikel „Menſch“, den 
eine prächtige farbige Tafel, einen Durchſchnitt durch den ge⸗ 
frorenen Körper darſtellend, begleitet. Dann möge noch auf 
die überaus reichhaltigen geographiſchen Artikel beſonders 
Unter ihnen iſt der Artikel „London“ eine 
Muſterleiſtung; er umfaßt mehr als 20 Spalten und wird durch 
4 Karten und Anſichten der hervorragendſten Bauten illuſtrirt. 
Intereſſant iſt u. a. die Angabe, daß in der Weltſtadt nicht 


weniger als 37000 Tagediebe und Spitzbuben gezählt werden! 


Von Städten, die in dem Bande behandelt ſind, mögen noch 
genannt ſein: Leipzig, Linz, Luzern, Lyon, Magdeburg, Madrid, 
Mailand, Manuheim, Metz. Unter den Ländern finden wir u. a. 
Madagaskar, Marokko, Mecklenburg und Mexiko, jedes von einer 
vorzüglichen Karte begleitet. Artikel wie Lokomobile, Loko⸗ 
motiven, Luftſchifffahrt, Maſchinenbau zeigen, daß der „Brockhaus“ 
auch auf techniſchem Gebiete durchaus auf dem Platze iſt. Von 
biographiſch intereſſanten Artikeln umfaßt der Band z. B. 
Leo XIII., Liebknecht, Luther, Moltke. Bei Moltke dürfte der 
Nachweis intereſſiren, daß die Familie des Kriegshelden direkt 
mit dem alten ſchwediſchen Königsgeſchlecht der Waſa verwandt 
iſt. Alles in Allem enthält auch der neueſte Band des Brock⸗ 
haus wieder eine ſolche Fülle des Lehrreichen und Intereſſauten, 
daß er nur beſtens empfohlen werden kann. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Chauſſee⸗ 
Aufſeher⸗Aſpiranten, Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Labian, 
540 Mk. — Bootsmann, Provinzial-Steuerdirektion in Königs⸗ 
berg i. P., 800 Mk., 108 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 60 Mark 
Dienſtbekleidungszuſchuß. — Nachtwächter, Magiſtrat in Röſſel, 
180 Mk.; Magiſtrat in Dt. Krone, 540 Mk; Proviantamt in 
Poſen, 700 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Röhren⸗ 
meiſter, Magiſtrat in Röſſel, 588 Mk. — Zweiter Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗ Sekretär, Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Franzburg, 
1200 Mk. — Kanzleige hilfe, Amtsgericht in Kammin und 
Halbau, etwa 600 Mk. bezw. 5 Pfg. für die Seite Schreidwerk. — 
Schuhmann, Polizei⸗Direktion in Stettin, 1000 Mk. und 180 
Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — Polizeiſergeant, Magiſtrat in 
Wolgaſt, 765 Mk., 90 Mk. Kleidergelder, 200 Mk. und freie Heizung 
und Beleuchtung für Reinigung und Heizung der rathhäuslichen 
Bureaux; Magiſtrat in Schwerin (Warthe), 900 Mk.; Magiſtrat 
in Stolp i. Pomm., 1100 Mk. — Landbriefträger, Oberpoſt⸗ 
direktion in Liegnitz, 650 Mk. und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Po lizei⸗ und Stadtſekretär, Magiſtrat in Meſeritz, 
1500 Mk. — Etatsmäßiger Hilfsbote, Königl. Regierung in 
Danzig, 75 Mk. monatlich. — Bureaugehilfe bezw. 
Regiſtraturgehilfe, Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Marienwerder, 
90 Mk. bezw. 75 Mk. monatlich. — Gemeindediener, Gemeinde⸗ 
vorſtand in Ohra, 432 Mk. 


Bromberg, 13. September. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht 
Weizen 124—128 Mk, feiuſter über Notiz. — Roggen 98 
bis 104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 94—100 Mk. Brau⸗ 
gerſte 105—120 Mk. — Hafer 100-110 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 130—145 

Mark. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 
Thorn, 13. September. Getreidebericht der Handelskammer. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen wegen ſchwierigen Abſatzes matter, 125 Pfd. hellbunt 
125 Mk., 130⸗31 Pfd. hell 122 Mk., 133⸗34 Pfd. hell 123 Mk. — 
Roggen niedriger, weil Abzug ſtockt, 120⸗21 Bid. 96 Mk., 124 
bis 125 Pfd. 98⸗99 Mk. — Gerſte nur feine, weiße Sorten be⸗ 
gehrt, 120⸗25 Mk., feinste über Notiz, mittlere 100⸗10 Mk. geringe 
faſt un verkäuflich. — Hafer: gute Wagren 100-5 Mk., verregnete 
und mit Gerſte beſetzte ſchwer verkäuflich. 

Poſen, 13. September. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,70, 
do. loco ohne Faß (70er) 30,90. Feſter. 

Berliner Cours ⸗Bericht vom 13. September. 

Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 105,00 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ 0% 103,70 bz. G. Preuß. Conſ.⸗Aul. 4% 104,80 bz. G. Preuß. 
Conſ.⸗Anl. 3½ % 103,60 G. Staats⸗Aul. 4% 100,0 G. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3¼%¾ 100,25 G. Oſtpr. Provinzial⸗Obligationen 
3½ % 99,40 G. Poſenſche Provinzial⸗Anl. 3½ % 99,25 bz. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 31/2 6% 99,90 bz. B. Pommerſche Pfandbr. 31/2 9% 

00,60 B. Poſenſche Pfandbr. 4% 102,90 bz. Weſtpr. Ritterſchaft 
I. IB. 32 % 99,90 G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½¼ % 99,90 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 31/2 % 99,90 G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
104,50 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 100,50 B. Preußiſche 
Prämien⸗Auleihe 3½¼ % 123,00 G. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
f ..... Berlin, den 13. September 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 42—65, Kalbfleiſch 42—70, Hammelfleiſch 
40—65, Schweinefleiſch 48—56 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00, Hühner, alte 1,40, 
junge 0,50 —0,85, Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,50—0,56 Mk. per Pfd., Enten 
0,80 —1,80, Hühner, alte, 1,20 — 1,75, junge, 0,40 —0,80, Tauben 
0,35 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 55—66, Zander 70—75, Barſche 
42—50, Karpfen 74—80, Schleie 104—110, Bleie 56—60, bunte 
Fiſche 40—50, Aale 56—85, Wels 28—36 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 100—125, 
Hechte 33—55, Zander 42—90, Barſche 35, Schleie 67, Bleie 
16, Plötze 27—28, Aale 24—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50—1,20, Stör 0,90—1,20 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50 —4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,55—2,65 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 101—110, 
sr — geringere Hofbutter 80—94, Landbutter 70—75 Big. 
er Pfund. 

Käſe Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—72, Limburger 25—3 
Tilſiter 12—70 M. per 50 Kilo. iu 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., blaue 2,75, weiße 2,00 
bis 2,50, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
2.50—3,00, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4,00, Weißkkohl 0,80 
bis 1,00, Rothkohl — Mk. 

Stettin, 13. September. Getreidemarkt. Weizen loco unv. 
130—132, per September⸗Oktober 131,00, per Abril⸗Maf 139,00. 
— Roggen loco unver, 110—116, per September⸗Oktober 
116,00, per April⸗Mai 123,00. — Pommerſcher Hafer loco 110 bis 
120. — Spiritus bericht. Loco unver., ohne Faß 50er ——, do. 
70er 33,00, per September —,.—, per April⸗Mai ——. 

Magdeburg, 13. September. Zuckerbericht. Kornzucker exe 
von 92 % —— neue —.—. Kornzucker excl. 88 0% N gel 
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Bekanntmachung. 

Die Weiterführung der Canalrohr⸗ 
ee, am Begräbnißplatze der Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinde hierſelbſt ſoll in öffent⸗ 
Licher Submiſſion vergeben werden, und 
iſt hierfür Submiljions-Zermin auf 
Donnerstag, den 20. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Amtszimmer des 
Unterzeichneten, Nonnenſtraße 5, an⸗ 
beraumt, woſelbſt die Zeichnungen und 
Bedingungen den Submittenten zur 
Einſicht ausliegen und von wo aus auch 
die Submiſſiousformulare an den Werk⸗ 
tagen, Vormittags von 9—11 1746 zu 

ziehen ſind. [7403] 


Graudenz, 
den 12. September 1894. 
Der Stadibanrath. 
Bartholome. 


eranntmadung. 


Es iſt von e feſtzuſtellen, 
ob und auf welche Weiſe d er Snitmann 
55 Huſe aus Nitzwalde ſich am 
Mai d. J. oder vorher in den Beſitz 

on Bhosphorlatwerge (ſog. Ratten⸗ 
zift) geſetzt hat. Perſonen, welche hier⸗ 
ber Auskunft geben können, werden 
aufgefordert, ſich ſchleunigſt in unſerer 
Gerichtsſchreiberei (Zimmer 44) zu 
nelden oder ſchriftliche Anzeige zu den 
Akten wider Huſe J. 417/94 zu erſtatten. 


Grandenz, den 13. Septb. 1894. 


Königliches Landgericht. 
175791 Der Unterſuchungs richter. 


Koulnra⸗Berfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Theodor 
Tobias aus Brieſen iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf [7632 


den 29. September 1894 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
je, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 
Brieſen, d. 7. September 1894. 


Bartkowski, 
Gerichtsſchreiber des! des Kgl. gl. Amtsgerichts. 


Anſtrich. 


300 eiſerne Bettgeſtelle im Anſtrich 
u vergeben. Farbe wird geſtellt. Re⸗ 
flerkant. wollen ſich in der Kantine der 
neuen Artillerie⸗Kaſerne bei Rößler, 
Lindenſtr. zw. 9—10 Uhr Vorm. melden’ 


20 St. Kipplowrys 


34 cbm Inhalt, 


montirtes Geleiſe 


600 Spur, 16303] 
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Parthie Schienen 
80er Profil, gebraucht, 11 ſehr gut 
erhalten, ab Station Oſterode Oſtpr. 
ſofort billig zu verkaufen. Off. erbittet 

Curt Heiniſch, Bauunternehmer, 
Lichteinen bei Oſterode de Oſtpreußen. 


Sehr ſchönen, milchweißen, ſogen. 


amerik. Sandweizen!“ 


erſte Abſaat, verkauft Dom. Debenz 
bei Rehden ſaatfertig à 140 Mk. p. To. 


werden. 


Auf dem neuen Infanterie ⸗Kaſer⸗ 
nement in der Lindenſtraße iſt wegen 
Räumung des Bauplatzes Folgendes 
billig zu verkaufen: 

das Kautinengebände uebſt zwei 

großen Kochkeſſeln, das Bureau⸗ 

gebäude nebſt Stellmacherei, 

25 Ballon Salzſäure, 300 am 

Rabitz Drahtgewebe nebit Haken, 

außerdem RNüſtſtangen, Bretter, 

Retzriegel, ſowie l 

aller Art pp. [7675] 

Näheres in demſelben Baubureau von 

Steinkamp & Stropp. 


500 Etr. Roſen, 2600 Ctr. Daber⸗ 
ſche rothe u. 2000 Eir. Cghampion⸗ 


Kartoffel 
artoffeln 
hat abzugeben. . werd. briefl. 


7017 durch die Ex⸗ 
eſelligen, Graudenz, erb 


mit gtuficheint, Nr. 
pedition des G 


. 33 


Holzverfaufs⸗ 


Bekanntmachung. 


Am 20. September er., von 10 
Uhr Vormittags au, werde ich im 
EINE ſchen Lokale zu 7 


Kiefern⸗Klobenholz, Stubben, 
Eichen⸗ u. Kieſern⸗Strauchhaufen 
ſowie Dachlatten und eichene 
Deichſelſtangen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 
lung verſteigern. 
Wimislowo, d. 12. Septbr. 1894. 
J. Schauer, Gutsbeſitzer. 


Kiefern⸗Kantholz 


13/16, 13/18, 16/18, 1% 1 cm ſtark, Mühlen⸗ 
icnitt, hat einige Lowrys abzugeben 
Dampfſägewerk Kalmuſen 

per Garnſee Wpr. 17630 


In der Gutsforſt Groß Leiſtenau 
Weſtvr. können nach Meldung 1250 * 
Förſter 17558 


Kiefern⸗Slubben 


unentgeltlich von jetzt ab gegraben 
Die Forſtverwaltung. 


6 zu übt. Sohlen 
kin Reitpferd 


1 braune Stute mit Ab⸗ 
1 4 jähr 5 Fuß Doc, geritten, ſehr 
romm, eign. ft ch vorzügl. 5 Damenreit⸗ 
pferd, er 500 Mk., verkauft [7336] 
örski, Roggenhaufen. 


Junge Pferde 
im 3. und 4. Jahre, ſtark, 
— hochgewachſen, braun, 
man kaufen nach Auswahl auf d 
Pfarrhof Sarnau per Gottersſelb 


234 75 88 303 56 627 747 79 990 
Die Ziehung der 4. Safe 191. Kgl. Preuß. Lot 


[Raudnitz Wpr., 


— 


225005 [300] 117 289 411 618 


Ein Paar 17673] 
Wagenpferde 
mit Geſchirr u. Leinen ſtehen 


preiswerth zum Verkauf auf 
Gut Neudorf. 


Mine junge Ochſen 


ca. Zjährig I 9 Centner ‚il gut 
augefleiſcht, ſtehen zum Verkauf in 
Bahnſtation. [7260 


Dorgutb. |; 


Bud uich 


Simmenthaler Vollblut, Kühe, 


Färſen, Kältber, wegen W irthſchafts⸗ 
änderung zu verkaufen. 17169 
— 5 Slupp bei Slupp bei Lautenburg? Wpr. 


32 Hagtre Stiere 


reſp. 3 1 5 nach Wahl des Käufers, 
verk. 


Dom. Birkenau bei Tauer. 


5 Stark entwickelte, gut ge⸗ 
baute, ſprungfähige 95526 
ſhiredowu⸗ 155461 


Jährlingsböcke 


im Januar und Februar 1893 geboren, 
ſind zu zeitgemäßen Preiſen verkäuflich i in 
Annaberg bei Melno, Kreis Graudenz. 


75 Hammel 
100 Bralſchaf e 


ſind zu verkaufen. 75351 
Jut Narzym b. Soldau Pyr 


Der Verkauf von Bäcken aus meiner 


Oxfordshiredown- 


Vollblutheerde 


hat begonnen. 13190 
Cholisehewke per Zelasen. 
H. Fliessbach. 


Sprungfähige und jüngere 


Eber 


der großen Norkſhire⸗Raſſe, ſowie auch 


Sauen 


ſind verkäuflich in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. 17168 


Weißen Seidenſpitz 
Rüde, 10 Wochen alt, kleinſte reinſte 
Raſſe, kleine Stehohren, ſchwarze Naſe 

u. Augen, Ringelrute, ein hochf. Salon⸗ 
hünd en, ‚er in gute Hände preiswerth 
ab, auch ſchicke zur Anſicht. [7573] 
M. Siekielski, Culm a. W. 


Ein Hühnerhund 


Ä 2 ſehr treu und wachſam, 

S ſchöner Begleithund, wird 

in 193691 Hand billig fortgegeben in 
Seyde bei Leibitſch. 


terie beginut an 19. Oktober 1894, | 


* 3 * 12 


N 


3 ee Ehwein 


at zu verkaufen 
erh er Linowo. 


Velgiſche und Lothringer 


Rieſenkanuinchen 


von nur direkt importirten Eltern, garan⸗ 
tirt racerein, ſehr billig verkäuflich. 
W. Roſteck, Graudenz, Rehdenerſtr. 6. 


50 bis 100 


Multerſchafe 


i ſucht zu kaufen Dom. 
B le lawy bei Thorn und erbittet 
Offerten. 112759 


17758 


Kaufe zur Maſt 17758 


300 engliſche Lämmer 
und 300 Hammel. 


Bitte um 9 und Preisangabe. 
br. Kottow, Leſſen. 


4 Daene — ad ee 
o stücks-Ferkäufe und 2 
SZ 


Eben 4 


Nelter 60 N saure 


2 beſter. Lage einer größ. Kreisſtadt 
der Pr. Boten, Garniſ. dreier Rgmt., iſt 
umſtändehalber zu verkaufen bezw. zu 
verpachten. Gefl. Offerten unter Nr. 
7310 an die Exved. des Geſelligen erb. 


Wegzugshalber will ich mein 


Haus 
Marituperderſtraße d 


Solzmarttede neu renovirt und ue 
in Ordnung, preiswerth unter den 
günſtigſten Bedingungen verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich direkt an 
mich wenden. 13596] 
Julius Weiß, Marienwerderſtraße 5, 
I. Etage. 


Tine ſchöne Gärtnerei 


über drei Mrg. groß, iſt von ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei Gärtner 
ER m Bu Tem 


t ſchönts Gut 


E 0 al in beſter Gegend des 
Kr. Schlochau äuß. billig z. verk. Acker 
ca. 450 Mrg., durchweg Weizenboden, 
ca. 20 Mrg. zweiſchnittige Wieſen, Reſt 


Holz. Gebände gut, Inventar ſehr 
ſchön. Dreſchkaſten, Schrotmühle, Kar⸗ 
toffeldämpfer, Drillmaſch., Breitiäem, 


alles fait neu. Gefl. Off. u. Ch. B. 
poſtl. Schlochau e 


Aus freier Hand wegen ne 
Sterbefalles ein 


Grundſti ict 


beft. a. maſſiv. Hauſe, e. Stalle, kleinem 
en S u. Torfſtich, in welchem ſeit 

die Schloſſerei m. beſtem Erfolge 
bett word, iſt unt. günſt. Bedingungen 
mit Mobiliar u. Handwerkszeug z. ver⸗ 
kaufen. Adreſſe: W. Grams, Schloſſer⸗ 
meiſter in Zempelbur g Wpr. 


Beabſichtige mein an Chauſſee u. nahe 
der Stadt u. Bahn gelegenes Gut in 


Reutengüter 


zu zerlegen. Acker gut und billig. 


Lohnender Nebenverdienſt 


den ganzen Winter hindurch Kaufpreis 
Se Mora. 100—150 Mk., Anz. 10 Mk. 

Käufer erfahren Näheres durch [7642] 
Beſſer in Grünfließ b. Neidenburg. 


R entengüter 
in Hsenau 


bei Bahnſtation Baerenwalde Weſtpr. 
ſind noch unter den denkbar günstigsten 
Bedingungen zu kaufen, und zwar: Par⸗ 
zellen von 20—150 Morgen meist klee⸗ 
fähiger Boden mit reichlichen Wieſen, 
Holz und Torf, einem See von 230 
Morg., Handwerkerparzellem v. 10 Morg. 
ab, theils mit Gebäuden, Getreide und 
Kartoffeln, werden zugetheilt, Saatbe⸗ 
een gemacht. Baumaterial auf Kredit 
Ber und Fuhren auf 5 
eiſtet. Preiſe äußerſt billig. 
Daſelbſt iſt ein 30571 


Buchen beſtand 


von ca. 450 Morgen zu verkaufen. Ab 
atz für alles Nuszholz in der Nähe. 
Die Guts verwaltung. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 
meines Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom zn Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und Stras 
u durchſchnitten. 15723 

Die Parzellen werden theils in 
Nentengüter, theils freihändig auf⸗ 
ag und ſofort vermeſſen übergeben. 

as Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich für jebe Getreideart und Erd⸗ 
rucht, zum größten Theile für Weizen 
und Rüben. Die einzelnen Parzellen 
ſind zur Hälfte mit Winterung beſtellt, 
für die andere Hälfte wird Getreide, 
Kartoffeln und Stroh umſonſt geliefert 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei, ebenſo Holz pon 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Evangeliſche und 
katholiſche Schulen und Kirchen Find 
vorhanden. Die Eiſenbahn von Schönſee 
über Gollub—Friedeck— Strasburg it 
projektirt. Verkauf findet täglich, auch 
Sonntags, auf dem Gutshofe ſtatt. 


„HAoses. 


Weg We zugb. Seit. Ah Bi 15 BT 
8 e ach. u. ein. gu 11 


2 er Eu 3 2 


8 N 


maschine bill. z. vertaufen Langeſtr. 1 
Ein altes Gelonialwaaren- 
und Eisen- Geschäft 


(sichere Brodstelle) ist wegen 
Todesfalls möglichst gleien 
unter sehr günstigen Beding. 
du verpachten. Nähere Aus- 
kunft ertheilen die Herren 
Georg Pulewska Gilgenburg 0p. 

B. Pinkowski Strelno, Pr. Pos. 


Ein Bierverlag 
mit nur guter Kundſchaft, in einer vet⸗ 
kehrsreichen Stadt, wird von ſogleich 


geſucht. Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7139 an die Exped. d. Geſelligen erbet. 


Ein flottgehendes 17186 


Reſtaurant 
iſt Familieuverhältniſſe halber ſofort 


zu verkaufen. 3 ſind an 
Cumprecht X Veiß, Poſen, z. richten. 


Ytinaviendampisienelei 


jährl. Production ca. 214. Millionen 
Mauerſt.,, mit a Thonlager u. 
Landwirthſchaft in einem Vorort 
Brombergs gelegen, mit guten Abſatz⸗ 
verhältniſſen, iſt anderweitiger Unter⸗ 
nehmungen halber unter n Be⸗ 
dingungen 95 verkaufen. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7107 durch d. 
Exved. d. Gefell. erb. 


Ein gutes Gaſthaus 


gangb. Geſchäft, ſchnell Todesfall halb. 
zu verpachten. Pächter perſönl. melden. 
Blum, Gre Graudenz, Blumenſtr. 18. 


Höfe⸗Verkauf. 


Am Die uf „den 18. September 
er., Morgens! Uhr, ſollen die vom 
Gut Klein Boſchpol, Kreis Lauenburg 
Pommern, abzuzweigenden 8 Baueru⸗ 
höfe, auf deren einem bisher Krug⸗ 
wirthſchaft betrieben iſt, im Gro ß'ſchen 
Kruge zu Ankerholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 17422 


Sichere Exillen, 


Wegen Jett e einer N. win 
ich mein ſeit 25 J. beſtehend., nachweisl. 
eee Weißwaaren⸗ u. Putz⸗ 

8 unter günſtigen Bedingungen 
Bob . iſt der 3 incl. 
0 77 ogleich zu vermiethen. 
dolph Hirſchfeld, K 
Berlinerſtr. 32. 


Patzel lirungs⸗ 


Anzeige. 


Sonntag, den 23. d. Mts., von 
Mittags 12 Uhr ab, werde ich Unter⸗ 
zeichneter im Auftrage des Gutsbeſitzers 
Herrn Emil Netz in Tannenrode, 
a“ demſ. geh. 400 gr. Beſitz. Tannenrode, 

3 Klm. von Stadt Grandenz entfernt, 
hart an der Chauſſee gelegen, durchweg 
Rübenboden und ſehr gute Oſſawieſen, 
mit guten Gebäuden, prachtvollem In⸗ 
ventar und Ernte, im Ganzen oder 
auch in kleinen Parzellen im Gutshofe 
verkaufen, und werden Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Reſtkaufgelder unter ſehr günſtigen 
Bedingungen geſtundet werden. 

Culm, im September 1894. 


Mamlock. 
Verzugshalber verkaufe ich die letzte 


Hell parzelle 


in Clausfelde, 150 Morgen an der 

Chauſſee, mit Inventar und Ernte, für 

jeden A Preis. 162331 
Hertzberg, Schlochau. 


Neutengüter 


5—100 Mora. werd. noch abgegeben 
3 Gut Hohenholm bei Bromberg, 
nur ½ Meile v. d. Stadt, dicht an der 
Chauſſee n. Fordon. Keine Auzahl. erf., 
nur Gebäude z. bauen; Baumaterialien 
vorhanden. [6747] Holm. 


Parzelllrung! 


Vom Rittergut Rundewieſe, Kreis 
Marienwerder, ½ Stunde von den 
Bahuſt. Sedlinen und Garnſee, zwiſchen 
den Städten Grandenz, Garnſee, Ma⸗ 
rienwerder, Neuenburg gelegen, werden 
wir ca. 1500 Morgen vom vorzüglichen 
Tabaksboden, Wieſen und beſtem Acker⸗ 
land, freihändig nnd in Rentengüter 
in Par zellen unter 5 günſtigen Be⸗ 
dingungen verkaufen. Ziegel und Holz 
zum Bau werden vom E Gute zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Beſichtigung und 
Verkauf täglich, ſpez. jeden Sonntag. 

Das Krugernupſtüc „Waldkrug“ 
sa ca. 36 M. gutem Land wird günftig 
verkauft. [4173] 
Die Gutöverwaltungz.Auudeivieje, 


Suche zum 1. Oktober cr. od. etwas 
ſpäter eine gute 


Gaſtwirkhſchaft 


ganz gieich ob Stadt od. Land, od. kleines 
er in Oſt⸗ oder Weſtpr. zu pachten. 
Es kann etwas Land dabei ſein. Die 
Umgeg. muß größtentheils deutſch ſein. 
Gefl. Offerten mit Pachtpreis ꝛc. unter 
Nr. 7138 a. d. Exved. d. Geſelligen erb 


Eine flott gehende 


Reſtauration 


od. Gaſtwirthſchaft, mit completter 
Einrichtung, wofür Kaution geſtellt wird, 
ſucht ein tüchtiger Pächter von gleich 
oder ſpäter. Meld. bri ieh, m. Aufſchr. 
Nr. 7593 d. d. Exved. d. Geſell. erb, 

1 kl. Haus, in gut. Lage d. Stadt, 

3. kauf. geſ. Meld. briefl. m. Aufſcht. 
Nr. 7510 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


aufmerksam. 


eine eine grosse Auswahl. Ganze 


WSS NN 
Buchführung 


einf. u. doppelt, kfm. Rechnen, 
so Wechſellehre ꝛc. lehrt bei täg⸗ ee 
= lichem Unterricht in 4 Wochen 4 
gründ 


Emil Sachs, Grabenſtr. 7/8 


| 
Dr. med. Hope = 


. homöopathischer Arzt 


in 7 Sprechstunden 
Auswi Ar 5 Aare 


X Anton Rohde 8 
Dt. Eylau Se 


empfiehlt fein mit allen Neu, 
1 der Saiſon ausge⸗ AS 
ſtattetes ; 


N Ä Wanuistturs, 


Node⸗ 
su Mantel m 5 
A Konfektions⸗Heſchäft. Rs 
Proben werden bereit⸗ 
willigſt verabfolgt und nach 
Maußerhalb portofr. verſandt. 
5 Umtauſch e gern 
ER geſtattet. [7547] 
Auswahlſendungen frco. 
gegen franco. ö 
Preiſe billig aber feſt. ER 
Von Mk. 10 2% Rabatt 9 
und Sendungen von 20 Mk. 
ab eine 


Meine 


Nodelllul- 
Ausstellung 


iſt eröffnet. 17646 | 


L. Schillke 


vorm. D. Temke. 


Hiermit die er gebene Anzeige, dass 
die Saison für 


Austern 


bereits begonnen hat und dass in 
Folge von festen Abschlüssen mit 
den Austerbankbesitzern für mich 
während der ganzen Jahreszeit regel- 
mässige Sendungen eintreffen werden. 
Die erste ieferung erwarte heute 
bestimmt. Der Preis bleibt unver- 
ändert ausser dem Hause wie auch 
in meinen n M. 2,— p. Dtz. 
B. . 


Caffee billig! 


9½ Pfund rt Kr 1% roh 
Braſil, fein, mil 133/4 


3 Mil I: 14—, 11½, 
ond. Miſchung, ſehr kräft. „ 14½, 12—, 
Wiener „ ſehr fein „ 15½, 13— 
Carlsbad. , 177 5 „ 16—, 13½, 
occa, echt arabiſch „ 16!/2, 14— 
veca und Java, prima „ 171, 14%, 


verſ. Ludwig Pein & Co., Hamburg 9 g. g. 


äſe. 
Um mein Lager Limburger [O ⸗Käſe 
etwas zu räumen, verſende denſelben 
à Ctr. 10 Mk. in Kiſten von 70—80 Pfd. 


Offerten mit Aufſchrift Nr. 7553 an die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


LFoſtrömer Weizen 


trieurt, pro Tonne 136 Se zur 787 
verfäufli ch. 175 
Dom. Mendritz“ bei Gr. 3 


Engl. Porter, Pale Ale, 
Bourton, Strong Ale, Malz- 
ier v. J. Hoff- Berlin, Kraft- 
bier v. Ross & Co., Braun- 


Paul Degener, 
Mineral- Bier, 
Melzbier mit 

Obige Bier- 


sirt von Dr. 
Carisbader 
— uschauer 
olıne Eisen. 
en sind mit Original- 
Fatwa versehen und wer- 
den von ärztlichen Autseri- 
täten als Stärkungsmittel 
für Blutzrme, schwächliche 
Personen und Reconvales- 
cenien empfohlen. 


B. Krzy winskt. 


Gegenüber der a. Meinung, 
bedeutende ee ee meines Geschäfis wohl assorlirtes Lager von 


Möbeln in eleganter bis zu der feinsten Ausführung 


Bei reeller Bedienung verkaufe ich mein reichhaltiges Lager in Möbeln jeden Genres, als wie: Paneelsophas, 
Piüschgarnituren, Spiegeln, Bettstellen mit und “ohne Matratzen, Wasch- und Nachttischen ete. etc. zu billigen 
Preisen, wie sie die Konkurrenz am hiesigen Platze nicht billiger bieten kann. 

In Teppichen, Portieren, Gardinen, Tisch- und Divandecken, Möbelstoffen und Plüschen halte stets 


schweig. Mumme (pasteuri-|F, 


dass ich nur Möbel einfachen und mittleren Genres führe, mache ich auf mein durch 


— 


Eimmereinrichtungen übernehme bei solider Ausführung zu nur reellen Preisen. 
SNN ——een . — ———ꝛ — — — 


GBilligſte Bezugsquelle 


a 


Tuche, Buckskins, Kammgarne, Gbevtots, Loden, Paletot⸗, Mantel», Anzug, 


Schlafrock⸗, Reithoſenſtoffe, 


Kragenſammete ac. 
zur Anſicht. 


zum Brodbacken, 


ktints e f 
Erbſenſchrot, Haferichrot 
Herſtenſchrot 


zu Futterzwecken, offerirt in nur ge 
junder Qualität billigit „ 17992 


Alexander Loerke, 
Getreideſchroterei m. Dompfbelr. 


NB. Jedes Quantum Getreide wird 
gegen Mehl und Schrot eingetauſcht, 
auch Getreide z. Schroten angenommen. 


34 vierzöllige ſtarke [7442] 


Arbeitswagen 


zum Rübenfahren 5 er ſtehen 
zum mäßigen Preiſe zum Verkauf bei 
K. Harsdorff & F. Tornau, 
Danzig, Kaſernengaſſe 1. 


Pappdächer. 


Fabrik der gesetzlich 
‘X geschützten Universal- 
Anstrich- Masse. 
I. Zum Schutz und = 
Ausbesserung und A 


Vorzüglich zu Doppel- 
klebedäc hern. 
II. Zum Schutz und 
gegen Fäulniss des Hol- 
zes und Mauerwerks. 
Weder Nässe noch Haus- 
schwamm möglich. 
III. Zum Schutz und 
egen kosten des Eisens. Viele be- 
ördl. Anerkennung. Näh. Ausk. erth. 
— — Guben. 


S waren RE 


* Genre 1812 5 
C. G. Jaeger, Cottbus) 
Tuchfabrikant 


versendet meterweise zu Fabrik- 
preisen — auch an Private: 5 


Cottbuser Buckskin 


Kammgarn, Cheviot u. Paletots. 
Muster frei. Prämirt Wien 1873, 

E Tausende von Ane kennungsschreiben 

wie: Mit den mir übersandten 

© Stoffen bin ich recht zufrieden. 

! Dr. Rüht, ee 


u BEN: 


Rfübenheber 
Rübeumeſſer 
Rübengabeln 


orrerirt in beſter ag unter Sarantie 


Jacob Bewinsohn, 


2 BR: Eiſenhandlung. 


* BEWÄHRT ALS BESTE CONCURRENZ- — = 
Unübertreffen für Pliegs dar Haut a u 
e . 55 22 As stück! . 


Maſt⸗ u. Srrkpuiver f. Schweine. 


erregt Freßluſt, verhütet Verſtopfung, noch gut erhalten, für 6—8 Perſonen 
ala das Blut, bewirkt raſches Fett⸗ groß, iſt billig zu verkaufen bei [7366 
werden u. jchit t bor vielen Krankheiten. 
Pro Schachtel 50 
ahmung wird gewarnt. 


Pfg. Vor Na 
4 Pötzer s 


harm. Fabrik. 1 ſilberne 


2 gold, 
Medailte. Erhältl. i. d. Schwanen⸗ bis jetzt im Lohndruſch, verkäuflich 
Apoth., a. Markt, i. Grauden Preiſe. 


Cay gan in Rehden? 


Ap. M. 8 sakm in Schöner. 
In in der Königl. privil. bei Pruſt. 
die e be 8 


Culm 


Onndwirlken Ibn 


verlangt neueſte Broſchüre über Chile. 
Dieſelbe iſt gratis zu beziehen bei 


Rommel & Co. in Basel (Schweiz)] Conditorei Korzenieſoski, Schubin. 


strich von Papp- Ziegel. 2 
und Schindel- Dächern. !® 


3 wundervoll. (Prachtinſtr.) Prs. nur 


* 
r 
2 
2 
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& 
8 
5 
14 
5 
ie 
= 
2 
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22 55 >: ER 


rg Delikateſſen 1 


Birken⸗ 
für Stellmacher, liefert billigſt 


hg . a jofort zum annehmbaren 


in gangbarſten 8 Figuren und 
—. [7662] 


einfachen wie eleganten Genres, jeder Preis⸗ 
lage. Couleurte Weſtenſtoffe, Futterſtoffe, Lamas, ſchwarze und couleurte 
Schnellſte franco Zuſtellung. e 


F. W. Puttkammer, Danzig. 
Gegründet 1831. 


Heine Sonden! kinſchrot 


Andreas Hönke h 


Marktplatz Nr. 9, 
empfehlen ihr 


Schuhwagren⸗ . 
Lager un 

für Damen, Herren und Kinder in 
geſchmackvollſter Ausführung zu noch 


nie dageweſenen billigen Preiſen. Da 
wir hauptſächlich in 76 


Filzſchuhen 


überreiches Lager haben, wollen wir 
durch ſolche billigen Preiſe unſer Lager 
räumen. Auch haben wir zu dieſer 
Saiſon ſehr günſtigen Abſchluß in 


echt rutschen Gummi⸗Boots 


gemacht und verkaufen daher ſolche, ſo 
lange der Vorrath reicht: 
Damen⸗Krimmer⸗Boots mit 5,50, 
Herreu⸗Boots mit 5,25. 
Beſtellungen, ſowie jede Reparatur 
wird ſofort beſtens u. billigſt . 


Größtes Ballſchuh⸗Lager 


Marktplatz Nr. 9. Marktplatz Nr. 9. 
Ballſchuhe von 2,50 Mk. u. ſ. w. 


L U | Patent» ithern (neu ver⸗ 
Cl beſſert.) Thatſächl. v. Jedem 

in 1 Stunde nach d.vorz. Schule 

Lehrer u. ohne Notenkennt⸗ 


ſ(ohne 


niße) erlernb. Größe 56x36 em. 22 
Sai ten, hochf. u. haltb. gearbeit., Ton 


M.6.—m. en all. Zubehör. Preisl. 
u gratis. 0. C. F. Miether, Juſtr.⸗ Fabr., 
2 — A. Händler überall geſ. 


Se 
u 
8 
7 


N er 


72 8 Prr3 2 7 


Rauchlachs, Aal, Gr N 
Rollmops, Brather. ꝛc., gegen Nachn. 
lt. aus führl Preisliſte billig. Col. 
neue ff. Delikateßbücklinge Mk. 3,10. 
E. E. Degener, Conſ.⸗Fabr., Swinemünde. 


Alle Hölzer zu Bauten 


Rn u er „Kantholz Schaatung, 


ee 


34 Hobelb retter, Leiſten ꝛc., 


Bohlen u. Bretter für Tiſchler 
55 E Bohlen, 
‚elgen, Speichen 


und in beſter Beſchaffenheit 
Hermann Dyck, 
1 Bromberg 2, 


Dampfſäge⸗ und Hobelwerk 
Vfetoria⸗ ne 


rest 


yes 


. . NE 


* 


H. Mallon, Spediteur, Culm a / W. 


Ein anpſpreſcſag. 


„Hammerſtein, Crone a/ Br. 
Die Maſchine ſteht in Wa 
7 


a. ey guten trockenen 


Torf 


verkauft Dom. Braunsrode, 
175411 b. Hohenkirch Wpr. 


4 gut geſtochene, faſt neue Formen, 


Bilder verkauft billig. 


x Laura Uhl % 


= 2 2 


Die Putz⸗ und 28 


Modewagren⸗Handlung 


von 


K 820 


Fo — 


38 
28 


Getreidemarkt 27 
» empfiehlt zur Winterſaiſon 22 
ihr reich ausgeſtatt. Lager von 


2 Model. und Lagerhäten 


8 Auch ſind Blumen, Ball⸗ 
haundſchuhe, Weißſtickereien 
in reichhaltigſter Aus 78 5 8 


2 handen. 
t 28 gK: 38 38 N68 56 


für Studium und 

nin 4 Unterricht bes. 
a geeignet. Kreuzs. 
isenbau. Höchste Tonfülle, 
Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 
monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 38. 
Frieärich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. rık. [8527] 


>, Wende 


Ein ſeguungs⸗Geſchenke 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Gold- Silber⸗„Grangt⸗Ametiſ⸗ 
und Coral Schuudiacen, 


ng zuheben iſt meine große Auswahl 
n Ringen zu billigen Preiſen. 


R. Reinke, Goldarbeiter 
Strasburg Wefpr, 


Eine nur kurze Zeit gebrauchte 


Handcentrifuge 


(Balance), nebſt Butterfaß mit Roßwerk 
und Kneter, ſteht zum Verkauf. 
Andres, Andres, Blieſen) v. Fürſtenau Ihr. 


Holzſchaufeln und 
Kurtoffelkörbe 


offerirt [7371] 


E. 4 dee — * 


5 


Ye 2 — 
is 7.5 
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Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7678 d. d. Exped. d. . Gejell. er! eb. 


zu vergeben. 


3300 Mark Stiftsgelder 


ſind gegen erſte Sicherheit und 50/0 
Zinſen vom 1. Januar 1895 ab zu ver⸗ 
geben. Nähere Auskunft 1 Poſt⸗ 
marke ertheilt Herr Stadtrath Mertins 
in Graudenz. 17185 


IJur erſten Stelle werden 


27,000 Mark 


zur 5 Stelle 


15,000 Mark 


auf eine Apotheke der Provinz Poſen 
um 1. Januar 1895 geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 7270 
an die een des 3 erbeten. 


[7270] 


LAN 
EN 
EN, 
IR y 


o Heiratlhsgesuche. ee 5 


Niffwer, moſatſch, 2 2 Kinder, Inhaber 
Be älter., angbaren Waarengeſchäfts, 
mit Eigenth um und Baarvermögen, 
wünſcht eine junge, hübſche Dame, 
Mitte zwanziger Jahre, ſtreng religiös 
erzogen, von gutem Gemüth und 
Charakter, mit entſprechendem Ver⸗ 
mögen zu heirathen. Ernſtgemeinte 
Offerten mit der Aufſchrift Nr. 7491 
und Photographie an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


uduſtrieller Beamter auf dem 
Lande, 42 Jahre, mit 5—6000 Mark 
Einkommen, in geſicherter Stellung, 
ſucht mit einer gebildeten Dame in 
Briefwechſel zu treten behufs Verhei⸗ 
rathung. Vermögen erwünſcht. Gefl. 
Offerten werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7668 an die — des Geſelligen erb. 


EEE 


eee ni . 5 


Ceſucht Wohnung per 2 im⸗ 
mern von Mitte Oktober bis Ende 
März, evtl. auf 1 Jahr. Offerten unter 
Nr. 7335 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


IF 
2 400 


Herrſchaftl. Wohnung, Seftungftr/ 
15/16, zu vermieth. Halbjährl. 600 Mk., 
dus galbjahr Oktob. 94— April 95 nur 

NE. Näheres durch —2831— 


Feſtungſtr. 10, 1. 
Wohnung von 2 Zimmern, Küche 


und Zubehör, von gleich oder „ zu 
vermiethen Markt Nr. 12. [7460] 


— — —ñ—— 


Die von Herrn Pr. Lieutenant Bauer 
27 bewohnte möblirte Wohnung iſt ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Rau. 


— 5 ——ũ—3—œE—ĩͥ — 


Herrenſtr. 2 2, III Treppen, 2 Zimm. 
an anſtändige ruhige Einwohner ſofort 
zu vermiethen durch L. Mey, Markt 4. 


— — Stage, 7 — — • ä4ĩä — — 


Erſte Etage, 7 Zimmer m. Balkon 
u. Zubehör von ſofort für 1000 Mk. zu 
vermiethen u. vom 20. September evtl. 
5 zu be 1 Marienwerderſtr. 5 
Holzmarkt⸗ ke. Julius Weiß. 


— nn m lan — —j—U—äũ — 


Eine kleine Wohn Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen. A. Baron, Oberthornerſtr. 27. 
Die 2 Wohnung des Herrn Major 
Mittelſtaedt, Feſtungsſtr. 12, 1 Treppe, 
iſt, weil der Herr verſetzt worden, zu 
vermiethen. Rob. Scheffler. 


E. kl. unmöbl. Zim mer, n. vorn Gül 
iſt an alleinſtehende Dame vom 1. Ok t. 
zu vermiethen. Herrenſtr. 24. [7598] | 


Möbl. Wohnung m. Burſchenſt. z. vera 
mieth. . Zangeitr. ! 9, 2 Tr. 175991 


Eine m möbl. : Wohnung, beſtehend' 
aus 2 geräumigen Zimmern, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 17580 
Hildebrandt & Krüger. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr. 20. 


— — — nn — — — 


2 hbübſche Zimmer und Burſchengel ,, 
1 Tr. hoch, zu verm. Feſtungſtr. 12a, 1Tr. 


— —— äͤ6ä: — nn nn 


Möbl. Zimm.ın. Kab. z. v. Langeſt. 13, J. 


— 


— — ' 


2 möbl. Vorderzimm. m. Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen Oberbergſtr. 28. 


Möbl. Wohnung Wi Sinner 
1 Tr., apart. Eingang, vom 1. Okt. zu 
vermiethen. Kaws ki, Feſtungſtr. 1. 


Ein junges Mädchen findet 17511 


billige Penſion 


A. Ediger, Oberthornerſtr. 3 37. 


Schüler höherer Schulen Ruben 
vom 1. Oktober ab 


gute Penſion 

bei „ Neauſſichtigung. 
Offerten unter Nr. 7409 in der 
Expedition des Geſelligen. 

Ein Schauer vom 1. Oktober billig, 
zu vermiethen. Langeſtr. 20. 
Ein Stall zu 4 Pferden u. Wagen⸗ 


remiſe vom 1. Oktober zu vermietben 
[7585] Lindenstraße 22. | 


Junge Damen 


towie Schülerinnen jeden Alters, find. 

in Königsberg Pr., Domſtr. 15- 16 hoch⸗ 
part. in der Nähe einer höh. Töchterſch. 

u. d. Conſervatoxiums, bei erſter Ver⸗ 
pflegung u. mäßiger Penſion liebe⸗ 
volle Aufnahme. (Auf Wunſch Muſik⸗ 
unterricht im Hauſe.) Frl. Bredan’ — 


Danzig. 
27077 


T Danzig, 2. Damm No. 19 
Bürgerliches Gaſthaus 
ſind Fremdenzimmer Zu vergeben. 
L Preis à 1 Mk. und 0,75 Mk. Gute 
8 Ra u. jolide Berechnung. 


bei 


Offecbed Kran. Plantageuſtr. 4. 


Das Pensionat Montua-Höpfner offe⸗ 
rirt billige und gute Aufnahme zu jeder‘ 
Zeit und hält ſeine ſchönen, heizbaren 
Räume im rothen Hauſe auch für Herbfk 


und Winter offen. 963 b bietet ſich damit 
eine vorzügliche Gelegenheit zur Ruhe 
und Erholung bei vorübergehendem oder) 
dauerndem Aufenthalt am Oſtſeeſtrand 
außerhalb der Saiſon. Montua-Höpfner. 


Bartenstein Ostpr. 
Ein ſchöner, heller e 


u Laden 


am Markt mit großem Schaufenſter, in 
dem bis jetzt ein Manufakturgeſchäft' be⸗ 
trieben, auch zu jedem andern Geſchäft 
paſſend, iſt Umſtände 3 von Gleich. 
zu vermiethen. Näheres bei 

A. Skopnik, Bartenſtein. 


Bromberg. ö 


In meinem Neubau, Bromberg, 
Bahnhofſtr. Nr. 1, beſte Lage, hade 
ich noch 16899 


zwei Läden 
zu vermiethen. 
F. Gadzikowski, Bromberg. 
finden liebevolle Auf⸗ 
1 bei Fr. Hebamme 
Daus, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 50. 
finden freundliche Aufnahme. 
Damen bei Frau Hebeamme Kur- 
delska, Brom berg, Louiſenſtr. 16. 
Damen finden u. ſtr. 
Sol. Preiſe. 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 


Diser. Aufn. 
Heb. Prilipp, Berlin, 
164171 


Drittes Blatt. 


Granden;, Sonnabend! 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


Zur Verjüngung des Hühnerbeſtandes 
empfiehlt es ſich, alljährlich ein Drittel des Beſtandes durch 
junge Hennen zu erſetzen. Die jährliche Eierproduktion einer 
Henne ſteigert ſich bis einſchließlich des dritten Lebensjahres, 
vom vierten an nimmt dagegen die Zahl der Eier ab. Man 
ſchlachte die Hennen alſo, bevor ſie das vierte Lebensjahr er⸗ 
reichen, und zwar kurz vor Beginn der Mauſer (als Suppen⸗ 
huhn) oder bald nach vollendeter Mauſer (Brathuhn). Natürlich 
müſſen die Thiere während und nach der Mauſer ſehr reichlich 
gefüttert werden. Hennen, welche vier Jahre und mehr alt ſind, 
bringen nicht mehr die Futterkoſten ein. Für die abgehenden 
Hennen ſtellt man ebenſo viele im letzten Frühjahr erbrütete 
junge Hennen ein; iſt man auf Zukauf angewieſen, ſo beſorge 
man dieſen im Anfange des Winters, nicht aber erſt im folgenden 
Frühjahr, weil man dann mit den bei den Züchtern und Händlern 
zurückgebliebenen geringwerthigen Thieren ſich begnügen muß. 
Auch wähle man ſolche Hennen aus, die von Frühbruten 
ſtammen; die im Sommer erbrüteten Hühner ſtehen hinter jenen 
ſtets erheblich zurück. 


Zum Einpökeln von Fleiſch 
denutzt man in neuerer Zeit häufig ſogenannte Schnellpökel⸗ 
apparate. Bei denſelben wird die Salzlake in ein das Fleiſch 
enthaltendes Gefäß mit Hilfe einer Druckpumpe hineingepreßt, 
um ſo unter der Einwirkung des Druckes das Fleiſch wirkſamer 
und in viel kürzerer Zeit zu durchdringen, als dies bei dem 
uralten Verfahren des wochenlangen Einlegens in die Pökel⸗ 
flüſſigkeit möglich iſt. Noch ſchneller und wirkſamer geht die 
Durchdringung des Fleiſches mit der Lake vor ſich, wenn vor 
dem Einpreſſen der letzteren das Gefäß mit dem Fleiſch luftleer 
gemacht wird; die Lake braucht dann nicht erſt die Luft aus 
den Poren zu verdrängen. Bei einem von P. Ruppert in 
Crimmitſchau vorgeſchlagenen Schnellpökelapparat wird das Gefäß 
durch dieſelbe Pumpe luftleer gemacht, durch welche auch die 
Salzlake eingepreßt wird. 


gur Beſtimmung des Fettgehaltes der Milch 


hat Dr. A. N. Nahm in Königsberg in der „Milchzeitung“ 
eine neue Methode beſchrieben. Sie iſt nach ſeiner Angabe zu⸗ 
nächſt mit Rückſicht darauf ausgebildet worden, daß ſie auch in 
der Hand des Ungeübten zuverläſſige Reſultate ergiebt. 100 
Kubiketm. Milch werden mit 25 Kubiketm. einer Löſung von 
Aetzkali, Alkohol und Salmiakgeiſt in einem Gefäß zum Sieden 
erhitzt und etwa 25 Minuten im Sieden erhalten, wobei man 
alle fünf Minuten gut durchſchüttelt; hierauf wird die gebildete 
Ausſcheidung in eine Meßröhre gedrückt und nach dem Volumen 
der erſteren der Prozentgehalt der Milch an Fett direkt an 
einer Skala abgeleſen. 


gucker durch Umwandlung des Leuchtgaſes 


aus dieſem darzuſtellen — man möchte wohl kaum ſeinen Augen 
trauen, wenn man dies lieſt, und doch ſoll dieſe Erfindung That⸗ 
ſache ſein. Allerdings haben Zucker und Leuchtgas ziemlich 
dieſelbe Zuſammenſetzung und müßte durch richtigen Zuſatz von 
Sarnen zum Leuchtgas (Kohlenwaſſerſtoff) die den Zucker vor⸗ 
ſtellende Verbindung erhalten werden; dieſe Umwandlung ſoll 
auf ſehr einfache Weiſe dadurch möglich ſein, daß man das Leucht⸗ 
gas durch einen Behälter drückt, der in der Mitte eine aus fein 
zertheiltem Platin gebildete Zwiſchenwand enthält. Dieſes hat 
15 hohem Grade die Eigenſchaft, Gaſe zu verdichten und mit 
einander zu verbinden, und in dieſem Falle Zucker zu liefern. 
Nach dieſer Methode ſoll, wie das Patentbureau von Richard 
Lüders in Görlitz nach einer zuverläſſigen franzöſiſchen Quelle 
berichtet, die Herſtellung viel billiger wie nach den ſonſt üblichen 
Methoden kommen. Wenn ſich das Verfahren nun auch im 
Großen praktiſch anwendbar zeigt, ſo würde dies eine gewaltige 
Umwälzung unſerer induſtriellen Verhältniſſe zur Folge haben, 
deren Tragweite jetzt noch gar nicht zu überſehen iſt. 


Apfelklöße. 


Geſchälte Aepfel werden in kleine Stücke geſchnitten. Zu 
einem Suppenteller voll Aepfel rechnet man ebenſo viel geriebenes 
Weißbrot, 3 Eier, Zucker, Zimmt, Citrone nach Belieben, etwas 
Mehl und Butter. Die aus dieſer Maſſe geformten Klöße werden 
wie gewöhnliche Kartoffelklöße gekocht. 


Freunde und Gönner. Nachd. verb 


Roman von Karl Marquard Sauer. 


„Eine neue Kunſtanwärterin, Herr Muſikdirektor“ — 
ſagte Fräulein Linda, indem ſie Hedwig bei der Hand faßte 
und mit ihr näher trat. — „Meine Freundin, Fräulein 
Hedwig Striegau aus Oberweilen, welche vielleicht bald 
meine Kollegin ſein dürfte, wenn der Herr Muſikdirektor 
die Güte haben wollte, mit ihr eine Probe vorzunehmen.“ 

Hedwig ſchlug verſchämt die Augen nieder. Sie ver⸗ 
mochte die Blicke des alten Kunſtprieſters nicht zu ertragen, 
obwohl dieſe Blicke eher alles Andere, als feindliche Geſin⸗ 
nungen gegen ſie bekundeten. 

„Ei, das wäre ja recht ſchön!“ — meinte Herr Wein⸗ 
zierl mit freundlichem Lächeln. — „Hübſche junge Damen 
mit guter Stimme können wir bei unſerem Chor immer 
brauchen. Fräulein Timbelli weiß das, und ſie hat ſehr 
wohl daran gethan, Sie hierher zu führen. Ich bin ihr 
dankbar dafür. Waren Sie bereits bei einer kleineren Bühne 
engagirt, mein Fräulein?“ 

„Ich kam geſtern mit meinem Bruder hier an“ — er⸗ 
widerte Hedwig, ohne die Augen aufzuſchlagen. — „Es iſt 
das erſte Mal, daß ich unſer Städtchen verlaſſe.“ 

„Alſo noch ganz und gar Neuling“, bemerkte Herr Wein⸗ 
zierl, indem er wieder vor dem Klavier Platz nahm und dieſem 
mit der linken Hand wie in Zerſtreuung einige Akkorde ent⸗ 
lockte. — „Das iſt mir, offen geſagt, das Allerliebſte. Da 


4. Fortſ.)] 


läßt ſich etwas machen. Wie ſteht es denn mit den muſi⸗ 
kaliſchen Kenntniſſen? Können wir Noten leſen, mein 
Fräulein?“ 


„Hedwig lieſt ſo feſt Noten, als wäre ſie bereits zehn 
Jahre beim Chor der Oper“ — entgegnete Fräulein Linda 
an Stelle der Gefragten. — „Wir haben vorhin bei mir 
eine kleine Probe angeſtellt, und ich war erſtaunt, wie ſicher 
lie den Chor aus der „Euryanthe“ geſungen hat.“ 

Ei, das wäre ja alles Mögliche!“ ſagte der Chordirektor, 
in feiner Partitur blätternd. „Wo haben Sie denn das 
Alles gelernt, mein Fräulein?“ 

„Bei meinem Vater. Er war Lehrer in Oberweilen 
und unterrichtete mich ſelbſt in der Muſik.“ 

„Alſo eine reine Schulmeiſterstochter?“ — meinte Herr 
Weinzierl, beifällig nickend. — „Das find die beſten! Da 
ſpielen Sie alſo auch Klavier?“ 

„Ein wenig, Herr Muſikdirektor.“ 
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„Wollen Sie die Güte haben, einmal dieſe Paſſage hier 
u probiren, liebes Fräulein?“ — ſagte Herr Weinzierl auf⸗ 
ſtehend und Hedwig mit graziöſer Handbewegung zum 
Sitzen einladend. Dann ſchlug er ein Paar Blätter der 
Partitur um. Hedwig bemerkte, daß die Hände des Mannes 
dabei ziemlich auffällig zitterten. 5 n 

Die bezeichnete Stelle bot wenig Schwierigkeiten. Hedwig 
ſpielte fie ohne Auſtoß! N 

„Bravo, bravo!“ — rief der Chordirektor, in die Hände 
klatſchend. — „Das nenne ich ſolide Arbeit! Ihr Papa, 
liebes Fräulein, hat ſein Geſchäft verſtanden! Gehts ebenſo 
gut mit der Stimme, dann ſind Sie von heute an Mitglied 
des königlichen Hoftheaters!“ 

Hedwig erröthete vor Freude. Die Choriſtin warf ihr 
einen triumphirenden Blick zu. 5 

Herr Weinzierl nahm ein anderes Muſikheft vom Klavier 
und ſchlug es auf. Es war die Partitur zur „Norma“. 

„Bitte, wollen Sie einmal dieſen Chor probiren!“ — 
ſagte er, ſich ſetzend und den betreffenden Akkord anſchlagend. 
— „Wir werden dann gleich ſehen, wie es mit uns ſteht!“ 

S ſang, Anfangs allerdings mit etwas unſicherer 
Stimme, die bezeichnete Nummer. Nach und nach wurde ſie 
ruhiger und die Stimme konnte ſich freier entfalten. 

„Ah, Sapperment, mein Fräulein!“ — rief Herr Wein⸗ 
zierl, als der Chor zu Ende war. — „Sie find wirklich 
notenfeſt, wie nur Wenige, und was die Stimme betrifft, 
ſo könnte bei guter Ausbildung in der That etwas daraus 
werden. Vorläufig iſt ſie allerdings noch ein Wildling. Ein 
oder zwei Jährchen bei unſerem Chor würden ihr aber 
vortrefflich anſchlagen. Fräulein Timbelli, ich bin Ihnen 
dankbar dafür, daß Sie Fräulein Striegau hierher geführt 
haben. Wenn die junge Dame ein Engagement bei uns wünſcht, 
ſpreche ich gleich nach der Probe mit dem Herrn Inten⸗ 
dauten. Morgen erhält fie ihre Beſtallung und tritt damit 
in den Verband des königlichen Hoftheaters.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Muſikdirektor“ — ſagte Hedwig, 
ſich gegen Herrn Weinzierl verbeugend. — „Zunächſt muß 
ich mit meinem Bruder ſprechen. Ohne ſeine Einwilligung 
darf ich keinen Entſchluß faſſen.“ 

„Natürlich, natürlich!“ — bemerkte Herr Weinzierl. — 
„Die Einwilligung Ihrer Angehörigen iſt nothwendig, da 
Sie, wie man ſieht, noch ziemlich weit zur Großjährigkeit 
haben. Das iſt übrigens durchaus kein Fehler“ — ſetzte 
er galant hinzu — „im Gegentheil!“ 

„Und ich übernehme es, Herrn Striegau's Einwilligung 
zu erwirken“ — ſagte Fräulein Linda, ihres Erfolges ſicher. 

Während Herr Weinzierl mit Hedwig und Fräulein 
Linda verhandelte, waren einige Damen geräuſchlos einge⸗ 
treten, hatten Hüte und Umſchlagetücher an die Haken ge⸗ 
hängt und auf den Stühlen Platz genommen. Sie betrach⸗ 
teten Hedwig mit Neugierde, was indeſſen die Eine von 
ihnen keineswegs hinderte, den mitgebrachten Strickſtrumpf 
aus der Taſche zu ziehen und die unterbrochene Arbeit auf's 
Neue aufzunehmen, während eine Andere ſorgfältig ein 
Butterbrötchen aus dem Papier wickelte und mit Gemüths⸗ 
ruhe zu eſſen begann. Bald nachher kamen einige Herren, 
dann wieder einige Damen, und als die Thurmuhr gegen⸗ 
über die zehnte Stunde verkündete, erſchienen die noch Feh⸗ 
lenden truppweiſe im Saale. 

Herr Weinzierl erſuchte Hedwig, auf einem Stuhle neben 
dem Klavier Platz zu nehmen. 

„Meine Damen und Herren“ — begann er, ſich zu der 
Verſammlung wendend, — „ich ſtelle Ihnen hier Fräulein 
Striegau vor, die wahrſcheinlich bereits morgen ſchon Ihre 
Kollegin ſein dürfte.“ 

Die „Damen und Herren“ nahmen dieſe Mittheilung 
ziemlich gleichgültig auf. Letztere ſchienen indeſſen mehr 
Intereſſe zu bekunden, als Erſtere, denn durch die männ⸗ 
lichen Reihen lief ein leiſes Gemurmel, wogegen die weib— 
liche Seite kühles Stillſchweigen beobachtete. 

edwig betrachtete ihre Zukunfts-Kollegen mit etwas 
gemiſchten Gefühlen. Unter den Damen befanden ſich nur 
ſehr wenige junge, und dieſe zeichneten ſich weder durch 

Schönheit, noch durch Gewähltheit der Toilette aus. Von 
den Herren galt das Letztere noch im höheren Grade. Die 
Meiſten von ihnen glichen ehrſamen Handwerkern. Das 
einzig künſtleriſche an ihnen war die mehr oder minder 
mangelhafte Garderobe. 

„Wenn es gefällig iſt, meine Herrſchaften“ — begann 
Herr Weinzierl, welcher unterdeſſen ſeinen Amtsſitz vor dem 
Klavier wieder eingenommen hatte — „ſo beginnen wir 
zunächſt mit den Chören zu „Martha“. Die Oper iſt für 
Sonnabend angeſetzt, und wir haben ſie ſeit vier Wochen 
nicht mehr probirt. Alſo, ich bitte, Nr. 1. Fräulein 
Wittich, Sie haben wohl die Güte, Ihren Strickſtrumpf 
jetzt bei Seite zu legen?“ 

„Ich werde ihn ſchon wegthun, wenn es Zeit iſt!“ — 
verſetzte die Angeredete ſpitzig. 

„Herr Weinzierl's Stirne runzelte ſich. Ohne Zweifel 
hätte er die etwas ſchnippiſche Antwort nicht ſo ruhig hin⸗ 
genommen, wäre ſein Blick nicht gerade auf Hedwig ge⸗ 
zuhört welche einigermaßen verwundert dem Wortwechfel 
zuhörte. 

„„Ich denke, Fräulein Wittich, wenn ich ſage: Nr. 1, fo 
wäre es wohl Zeit“ — erwiderte der Chordirektor mit 
einer Sanftmuth, über welche ſeine Pflegebefohlenen in nicht 
geringe Verwunderung geriethen. — „Alſo, beginnen wir!“ 
BAR ein Weinzierl ſchlug den Akkord an, und der Damenchor 
etzte ein. 

„Halt, halt, ſo geht das nicht!“ — rief er, nach einigen 
Takten auf den Notenhalter trommelnd. — „Der Sopran 
iſt nicht rein! Ei, da ſoll doch ...! Bitte, noch einmal 
meine Damen, wenn es gefällig iſt, aber nur der Sopran 
allein. Alſo: La, la, la!“ 

„So, jetzt war's gut, meine Damen!“ — ſagte der Chor⸗ 
direktor, befriedigt nickend, als der Sopran mit ſeiner Auf⸗ 
gabe zu Ende war. — „Nun beide Stimmen zuſammen, 
aber recht laut, wenn ich bitten darf.“ 

Gerade als Herr Weinzierl ſich anſchickte, die Chöre 
des Br Aktes zu probiren, erſchien ein Theaterdiener 
mit der Meldung, der Herr Kapellmeiſter laſſe den Herrn 
Muſikdirektor bitten, einen Augenblick hinab auf die Bühne 
zur Probe zu kommen. 

Kaum hatte ſich die Thür hinter dem Chordirektor ge⸗ 


ſchloſſen als ſich mit einem Male die beiden Eböre in einen 
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einzigen „gemiſchten“ Chor verwandelten und im Nu bil⸗ 
dete ſich eine Menge lachender, ſchreiender und zankender 
Gruppeu. 

„Fräulich Eppich! Ich gebe Ihnen ein Würſtel für 
Ihre halbe Semmel!“ — rief ein Chor⸗Bariton, das ver⸗ 
lockende Angebot aus der Taſche ziehend und in der Luft 
balancirend. — „Wollen Sie?“ i 

„Laſſen Sie mich in Ruhe mit Ihren Würſteln!“ — er⸗ 
widerte wegwerfend die Angeredete. Es 

„Gut, dann eſſe ich meine Würſtel ſelbſt!“ 

Und das ſchnöde zurückgewieſene Würſtchen verſchwand 
zur Hälfte zwiſchen den Kinnbacken des Choriſten. 

„Fräulein Ada, darf ich Ihnen die Wolle halten?“ — 
fragte mit ſchmachtendem Blick ein ſpindeldünner Chor⸗ 
Tenoriſt die wohlbeleibte Altiſtin, welche eine Strähne 
Strickwolle aus der Taſche gezogen hatte und ſich anſchickte, 
den Bindfaden zu löſen. 

„Meinetwegen, dann ſind Sie wenigſtens zu etwas zu 
„ — rief lachend die dicke Altiſtin — „alſo auf⸗ 
gepaßt!“ 

„Sie Grauſame!“ — flüſterte der lyriſche Tenor, während 
ihm Fräulein Ada die Strickwolle um die Finger wickelte 
— „geſteru haben Sie wieder meine Begleitung ausge⸗ 
faden Bin ich Ihnen denn gar nichts werth, Fräulein 

a 4 


„Wenn Sie wieder anfangen wollen, Süßholz zu raſpeln, 
dann geben Sie lieber meine Wolle her!“ — rief die hart⸗ 
herzige Ada, die Brauen zuſammenziehend. — „Sie wiſſen, 
ich kann das „Geraunz“ nicht leiden.“ 

„Kikerikih!“ — ließ ſich plötzlich ein tänſchend nach⸗ 
geahmter Hahuenſchrei aus einer Gruppe am unteren Ende 
des Saales vernehmen. 

„Das iſt der Mitſcherlich!“ — ſagte Fräulein Linda 
lachend zu Hedwig, welche mit nicht geringem Erſtaunen 
alle dieſe Vorgänge beobachtete — „ein herzensguter Menſch, 
aber ein richtiger Hanswurſt, der immer ſeine Dummheiten 
treiben muß. Sehen Sie, dort ſteht er! Macht er nicht 
ein Geſicht, als ob er nicht bis drei zählen könnte?“ 

Der bezeichnete Künſtler ſtützte ſich mit theatraliſcher 
Grandezza auf die Lehne des Stuhls vor ihm und machte 
in der That das unſchuldigſte Geſicht von der Welt, während 
Alle um ihn her lachten. ortſ. folgt.) 


22.8. —— 


Verſchiedenes. 


— In Wahlſtatt und Hohendorf herrſcht, wie aus 
Liegnitz gemeldet wird, die Diphtheritis ſo ſtark, daß die 
Schulen geſchloſſen werden mußten. 

— Die Angelegenheit des früheren Bankiers Paul 
Polke befindet ſich noch immer in der Schwebe. Bekanntlich 
wurde Polke ſ. Z. in dem gegen ihn angeſtrengten Rieſenprozeß 
freigeſprochen, das Urtheil aber vom Reichsgericht aufgehoben. 
Polke ſtellte ſich zu einem neuen Termine nicht. Er befindet 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit wegen hochgradiger Nervofität in 
einem Pariſer Hoſpital und mehrere franzöſiſche Nerven⸗ 
ärzte haben ihr Gutachten dahin abgegeben, daß Polke geiſtes⸗ 
krank ſei. In Folge dieſer Gutachten hat die franzöſiſche 
Regierung eine Auslieferung für unausführbar erklärt. Darauf⸗ 
hin haben nun die Berliner Vertheidiger Polke's den Antrag 
auf Einſtellung des Verfahrens geſtellt. Da aber die Ent⸗ 
ſcheidung über einen ſolchen Antrag natürlich von dem Gut⸗ 
achten eines deutſchen mediziniſchen Sachverſtändigen abhängt, 
ſo hat ſich der gerichtliche Sachverſtändige, Sanitätsrath Dr. 
Mittenzweig, zur Unterſuchung Polke's nach Paris begeben. 

— In Bukovar in Slavonien wurde, wie aus Ag ra m 
berichtet wird, dieſer Tage eine Schwalbe eingefangen, 
welche ein ſeidenes Halsbändchen trug mit der Inſchrift: 
„Semipalatinsk, 14. April 1894.“ Semipalatinsk iſt die Haupt⸗ 
ſtadt des gleichnamigen Diſtrikts in Ruſſiſch⸗Central⸗Aſien. 
Nachdem auf dem Halsbande auch das Datum: „Bukovar, 
24. Auguſt 1894“ verzeichnet worden war, ſetzte man die Schwalbe 
wieder in Freiheit. Sie wird inzwiſchen wohl ſchon die noch 
Hg 1000 Kilometer weite Reife nach Afrika angetreten 

aben. 

— [Ein Mißverſtändniß.] „Hier finden tüchtige 
Biertrinker dauernde Beſchäftigung!“ So ſteht am 
Fenſter einer Gaſtwirthſchaft in der Tetzelgaſſe zu Nürnberg 
deutlich zu leſen. Dieſer Aufforderung vermeinte nun dieſer 
Tage ein derart „Arbeitsloſer“ nachkommen zu ſollen und fand 
denn auch richtig „Beſchäftigung“. Um Bezahlung erſucht, ver⸗ 
weigerte er ſie, indem er ſich auf die obige Offerte berief. Trotz 
eifriger mündlicher Verhandlungen konnte eine Verſtändigung 
nicht erzielt werden, ſo daß der „Arbeitgeber“ alsbald den 
eee grauſamen Herzens an die friſche Luft 
etzte. 


Nicht jedes gleich ein Handwerk heißt, 
Was einen kleidet oder ſpeiſt; 

Nur dem, was einen nährt und ehrt, 
Der Ehrenname „Handwerk“ gehört. 


Briefkaſten. 
„„ C. 6. L. Für Betriebsbeamte, Werkmeiſter und Techniker 
beſteht geſetzlich eine Kündigungszeit von ſechs Wochen zum Ans 
fange des nächſten Kalenderquartals. Eine Aufhebung des 
Arbeitsverhältniſſes vor Ablauf der Kündigungsfriſt ſteht dem 
Dienſtherrn zu wegen falſchen Zeugniſſes, Untreue, beharrlicher 
. anhaltender Krankheit und längerer Freiheits⸗ 
rafe. 

„D. 30. Wir bedauern, Ihnen gegen Ihr ſchweres Nerven⸗ 
leiden einen Rath nicht geben zu können, und halten es für ge⸗ 
boten, ſobald wie möglich einen tüchtigen Arzt gu befragen, der 
insbejondere auch darüber enticheiden wird, ob Maſſage oder 
Elektrizität anzuwenden ſind. 

9. B. Die Strafverfolgung von Diebſtahl oder Unter⸗ 
iche ung an Schriftſtücken, Zeichnungen u. ſ. w. einer Maſchinen⸗ 
abrik verjährt in fünf Jahren. Die civilrechtliche Verfolgung iſt 
an ge Sur nit ge ge beſchl 2. Ken, find 

„R. 33. Wenn Sie den Hufbeſchlag ausüben wollen 
Sie verpflichtet, den ſechswöchentlichen Kurſus in der Sufbeichlags« 
lehrſchmiede durchzumachen. Iſt Ihnen dies gegenwärtig unmöglich, 
ſo mögen Sie die bag paſſende Zeit beſtimmen, bis dahin den 
Hufbeſchlag unterlaſſen und dies der Behörde anzeigen. 

„6. A. egen der im April d. Is. erlittenen ſchweren 
Körperverletzung können Sie zu jeder Zeit den Strafantrag an 
die Kgl. Staatsanwaltſchaft richten. Von Verjährung der Strafe 
verfolgung iſt noch lange nicht die Rede. 

D. Die von Ihnen bezeichnete Perſon hat nur dann 
Ausſicht, in den Genuß der Altersrente au ne en, wenn fl 
nachweiſen kann, daß ſie in den Jahren 1888 bis 1890 zujam 
141 Wochen in einem verſicherungspflichtigen Arbeits⸗ oder Dienſt⸗ 
verhältn E hat. Die Zeiten beſcheinigter Krankheit von 
7 Tagen bis zu einen Jahr kommen mit in Anrechnung. 

Kl. G. Der Theilnahme Ihrer Verwandten oder 
kannten aus Saen an der Huldigungs fahrt der We 
preußen nach Varzin ſteht ſeloſtverſtändlich nichts im Wege. 
Die Herrſchaften müßten nur möglichſt umgehend ihre Aumeldung 
bewirken, worauf ihnen alles Weitere zugehen wird. Er 
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Ebel : Pfr. Erdmann, 
br: ar Me wer 

. Erde den 20. September, 8 Uhr: 

mann. 
Serke 3 e. R 
September, 10 Uhr, Gottes⸗ 

dienſt, Diviſ.⸗Pfr. Dr. Brandt. 

dran, 5 den 16. d. Mts., 


10 Uhr, Pfr. 
„Sonntag, den 16. d. Mts., 


Walddorf. 
ie 10 
b onn b 1. en Ct. 
he en ne > den 16, Ane 
e. Sonntag, den er. 1 
Bibelfeſt. Feſtredner: Pfr. v. rd 


Bihler von Sihpläken 


in der hieſigen Synagoge müſſen bis 


zum 20. d. Mts. 

das Pachtgeld berichtigen, wenn ſie die 
. weiter behalten wollen 

m 23. d. Mts., Morgens 7 Uhr, 
ſollen die bis zum 20. nicht vergebenen 
Sitzplätze anderweitig verpachtet werden. 

Der Vorſtand 
der Synagogen ⸗ Gemeinde. 


86880 neee 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗Anlagen 


empfehlen 
Preußiſche Couſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfaudbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
Hamburger 40% Din, 
Pommerſche 4% dio. 
Stettiner 4% dto. (5023 
Dentſche 4 0% Grdſch.⸗Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſions berechnung 


Heyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


—— — 


Frübel'ſche Bildungsnulal 
Kindergärtnerinnen! 


I. u. II. Klaſſe. 

Der Winterkurſus beginnt den 4. Ok⸗ 
tober. Anmeldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich bereits jetzt, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 83, entgegen. Nach Aus⸗ 
bildung Steflennachweis. [6295 

Anna Mühlenbach, 
conceſſ. Vorſteherin. 


Daushullungs⸗Schnſt 


Königsberg i. Pr., 
Vorder⸗Roßgarten Nr. 49. 
Am 2. Oktober cr. beginnen neue 
Kurſe in Kochen, Waſchen, Plätten, 
Soneibern, Dub, ig 92851 

arbei 
Ausbildung zu Stützen, Repräſen⸗ 
kantininen und Kochlehrerinnen. 
enfionärinnen finden freundliche und 
billige Aufnahme. 
Auskunft und Anmeldungen bei Frau 
Dr. Stobbe. Der Vorstand. 


Anmeldungen zur Vorbereitung zum 


Handarbeits⸗ und Curn⸗ 
lehrerinnen⸗ Examen 


immt Pers 851 
u Dr. Stobbe, 
Königsberg i / Pr., Bord. Roßgarten 49. 


Lehr⸗K Erziehungsanfiall 
Töchter höherer stünde 


a "Ströblen 
sent ſtraße 10 
Smbftehtt | ur. Aufnahme junger a 
— auch aiſen) von 6 bis 18 
Jahren. — Für Ausbildung in Wiſſen⸗ 
5 aft, Sprachen, Muſik, Malen und in 
en weiblichen Thätigkeiten, ſowie für 
ei Abit feiner . For⸗ 
men und Sitte ift beſtens geſorgt. Ziel: 
wahre ch Liſtliche Bildung und ächte 
Weiblichkeit. — Die Reſidenz mit ihren 
Geiſtes⸗ und Kunſtſchätzen, die geſunde, 
herrliche Lage der Villa mit ſchönem 
Park ſind Weender Vorzüge. 
Referenzen: Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz, ittesqutsbefih v. Wuſſow⸗ 
Groß⸗Peterwitz Wpr., Rittergutsbeſitzer 
Küntzel⸗Lubowid p. Neu⸗ Zielun Wyr. 
Proſpekte zu 5 von Frau Di⸗ 
rektor Gammerl geb. von Müllen⸗ 
Beine Rechberg, E 
oſephſtraße Nr. 10. 


Amerilaniſch. Sandvehen 


obkörnig, ertragreich, verkauft pro 
entner 7 Mk., pro Tonne 130 Mk. frei 
Bahnhof Cekein, Str. Laskowitz⸗Konitz 
in Käufers Säcken. [65 
Dom Alt-Summin, 
p. Poln. Cekein Wpr. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
r kauft gegen ſofortige Caſſe 
; [ler ieee a 
Berlin „Lützow⸗Ufer 1 


Dampfmühle Sſtaszewo gibt 


Roggen⸗ u. Weizenlleie 


In beſter reiner Qualität, zu billigen 
= n Fe großen und kleiner, Bar 


Lupinen 


: - £rodene, diesjährige Waare, offerirt 
B. Schwarz, Wartenburg. 


5 Alte Ziegel 
vom Abbruch * [7644 
i C. Weber, Feſte Graudenz. 
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Brobftier Saum, 


hat Sn pro Ctr 
Nehlab. Marimitian we 


Alleebäume 


Eichen, Kastanien, ma 
Rüstern bat E Ba 7364 
Deu — . — 5 22 


Preis pro EEE RE 
Kolonelzeile 15 Pf, 


5 zit gründl. 
Muſ. Ant. (Klav. 


15 e 


u. Biol. u. Snfangsgrinde i. graue. erth., 


ſucht vom Oktob. Stellung als 
Ge. roffert. u. 6873 


Hnnsiehrer, a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein junger Mann 17519 
Materialiſt 
ſucht z. 1. 10. d. Is. Stellung. Beſte 


Bengıtiffe 3 Referenzen ſtheen A 3 
r ffert. erbeten unt. 
poitl. 3 Area i. Pomm. 


Ein Materialiſt( Kleinſtädter) 


auf gute Zeugniſſe geſtützt und noch in 
Stellung, ſucht von gleich reſp. ver 1. 


DEE: als Gehilfe Stelle. Näheres 
ertheilt Erich Arndt, 
17566] Heiligenbeil Sſtpr. 


iu ing Fan Materialiſt, 21 F. alt, 
Ein ing. Mann a. e ee 
ſprechend, gegenwärt. noch in Stellung, 
ſucht, geſtützt a. gute Zeugn. anderweit. 


dauernde Stellg. Gefl. Off. unter A. 8. 
poſtlag. Pr. Friedland erb. 17572 


— — nn. 


Suche v. I. Okt. cr. dauernde Stell. a. 


Nechuungs führer. 


Bin 42 J. a., Landw., mit Amts⸗, Guts⸗ u. 
Standesamtsgeſch. bertr. der poln. Spr. 
mächtig. Die beſten Zeugn. ſt. z. Seite. 

J. Perſeke, Rittershauſen per Leſſen. 

Ein Sandwirth 
mit guten Zeugniſſen, 34 J. alt, 14 J. 
Beamter, vertraut mit Rübenbau und 
Drillkultur, l Maſchinen, 
Viehzucht u. Maſt, ſowie Meliorations⸗ 
er Sucht zum 1. Okt. oder ſpäter 
Stell. als verh. Inſpektor. Frau tücht. 
Meierin, würde 
E a Gefl. Off. w. briefl. u. Nr. 7578 
Exped. d. d. Geſell. erb. Ag. verb. 


. er, 29 Jahre alter 


Inspektor 


mit guten Zeugniſſen, 10 Jahre b. Fach, 
polniſch ſprechend, nk, militärfrei, 
ea UN nüchtern, Hens beſcheiden, 
mit Rüben⸗ u. Drillkultur vertraut, 
ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. 
Gefl. Offerten unter A. T. boitlag. 
Graudenz erbeten. [7651] 


Ein tüchtiger, in allen —— —4 der 
Landwirthſchaft erfahrener, verheirathet. 


Inſpektor 


(ohne Familie) 38 Jahre alt, im Beſitz 
vorzüglicher Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
ſucht baldige Stellung. Auf Wunſch be⸗ 
ſorgt die Frau die Milchwirthſchaft. 
Gefl. Offert. werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7620 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


— — —Añj 


Gebildeter jung. Landwirth, Guts 
beſitzersſohn Einjährig⸗ Freiwilliger, mi⸗ 
litärfrei, 7 Fahre im Fach, gute Zeug⸗ 
niſſe wie Referenzen ſtehen zu N 
ſucht Stellung als 17663] 


Juſpektor. 

Gefl. Off. an Schmidt, Gut Polommen, 
bei Gorlowken Opr. 

Ein prakt. u. theor. geb. Landwirth, 

gut. Fam., 35 J. alt, Rheinl., d. poln. 
Spk. nicht mächt., an ſtete Thätigk. gew., 
ſucht Stell. a. e. mittl. Gute z. Stütze 
des Prinzipals bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Fr. Offerten an Ed. Wahl, 
Danzig, Schmiedegaſſe 14. 17387 

Ein in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erf., ſtrebſ, energiſcher und um⸗ 
ſichtiger, militärfveier 7229 

Ba” Ober: Snfbeftor "mE 
der befähigt, ſelbſt zu wirthſchaften, 
ſucht geſtützt auf nur er Zeugniſſe und 
Empfehlungen zum Okt. dauernde 
Stellung. bei mäßig. Gehaltsanſpr⸗ und 
Reitpferd. Off. unter O. K., Neu⸗ 
Barnimslow b. Colbitzow. 

Ein iter f. in der beſſer. Müllerei 
erf. Müller ſ. u. Hinterl. v. Kaut. eine 


Werkführerſtelle 


evtl. a. als Mehlverkäuf. o. Wiegemeiſt. 
Oferk. u. A. W. poſtl. Pudewitz erbet. 


Suche von ſofort oder ſpäter Stellg. 
als Unterbrenner. 


En E. Mayer, Schönwieſe b. Parchanie. 


Brauer und Landwirth 


i. all. Zweig. beider Fächer theoret. u. 
prakt. gebildet, ſucht in einem od. dem 
ander. Fache od. beiden Fächern gleichz. 
eine leitende Stellg. Derſ. kann fe nach 
jeder Richtg. mit ehr guten Referenzen 
ausweiſen. Meldg. werden briefl. unt. 
Nr. 7064 a. d. Exp. d. Geſelligen erbet. 


Zieglermeiſter 
gut empfohlen, mit Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
2 75 vertr., ſucht p. rn dauernde 
Stellg. Meldg. briefl. Aufſchr. Nr. 
7567 an die Erped. es 10 fallen erb. 


Ein Gärtnergehilfe 
24 3. alt, 56.84 geſt. auf gute 
in ein. grö andelsgärtn. z. 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober d. Is. Stellung. 
Selbige könnte a een die feine 
9 beſorgen fferten zu richten 

n A. Goerke, Weſtbehz Dale eck 
bei Juchsberg Opr. 16359] 


gleichz. Meierei über: 


Ein in jeder Sinficht erſabrener 


Meier 


39 J. alt, verh., mit wenig Fam., dem 
prima Zeugn. ſowie Empfehl. zur Seite 
22 zur f. in ungek. Stell. in ein. 
75 Gutsmolk., wo er die Aufſicht über 

elken u. Fütterun auch üb. Schwarz⸗ 
viehſtall hat, mit all. Entrahm.⸗Syſtem. 
vertr., von Jugend auf beim Fach, ſucht 
IR Januar 95 bd. ſpät. anderw. Stellg. 

ie Frau iſt auch im Meiereifach — 
wandert. Meldungen werd. brfl. rag 
Nr. 7226 an die Exp. des Geſ. erb. 


Suche von 1 Stelle 
Ge erten unter 

as Schmied. Short Kl. Beselsdorf 
per Neumark Weſtpreußen. 17478] 


Ein verbeir. Mann, 32 8. alt, bei 
Pferdehändl. gew., ſucht von gleich auch 


= 2 als Bf er Meldung. wer⸗ 


+ den briefl. m. 
hen der Hufjehrift Nr. 7568 durch d. Exped. 


Für meinen Sohn, 15 Jahre alt, 
ſuche ich in einem guten Tuch⸗, Manns 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
eine Stelle als Lehrling. Offerten 
mit Bedingungen erbittet [7639 
Franziska Lewkonja, Weißenſee 

bei Berlin, König⸗Chauſſee 24. 


Haupt⸗Agenten 


werden jetzt unter beſonders günftigen d. 


Bedingungen überall (auch in Dörfern) 
angeſtellt für unſere Sterbekaſſe und 
Lebens⸗Verſicherung. Neben höchſter 
Proviſion wird Remuneration gewährt. 

Ausführliche Bewerbungen bei der 
Sub ⸗ Direktion der 5 0 
Otto H. Hein, Danzig. 293 


Beamte, Lehrer ꝛe. 


welche für ein gemeinnütziges Unter⸗ 
nehmen (Lebens⸗Verſicherung, Sterbe⸗ 
kaſſe) gegen Entgelt thäti & ſein wollen, 
r ſich 3 e ub⸗Direktor 
Otto H. Hein zig. 

N. Auf Wunſc e iskretion. 14294 

6 Material., 2 Comtor., 1 Lageriſt, 
1 Filialenführer m. 1000 M. C Caut. plaz. 
jof. U. Sante, Berlin O., Madaiitr. 11. 


Ein Buchhalter 


Kaufmann, verh., ev. Relig., wird 
verlangt. Lebenslauf iſt Meldung 
beizufügen, Angabe der NN 
anſprüche. Meld. werd. brie fl. m. 

Aufſchr. 7596 d. d. Erped. d. Geſ. 2 


Einen tüchtigen Verkäufer de 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer * und Modewaaren⸗ 
Geſchäft Gebr. Simonſon, 
175401 Allenſtein. 


Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche. ich per 1. Oktober einen 


tücht. jüngeren Verkäufer 


und einen Lehrling. 
7633] David Berliner, Flatow. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 


einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Mel⸗ 
dungen ſind Photographie, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Altmann, Brieſen Wpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 


einen tüchtigen Verkäufer 


und eine Verkäuferin 
beide moſaiſcher Konfeſſion und der 775 
niſchen Sprache mächtig. 175481 
Simon Holländer, 8 

Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 17624 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ 
tig. eld. m. Zeugnißabſchriften und 
Photographie 9 


Broh, Exin. 
Wir ſuchen für unſer Kurz⸗, 3 
und Wollwaaren⸗Geſchäft einen dur 
aus tüchtigen, gewandten 174321 
Verkäufer 
der die Branche genau kennt. Den 
Offerten ſind Photographie, Zeugniſſe 
und Gehalt ansprüche beisufügen. 
Tietz & Co., Ulm a. Donau. 


Ein ſelbſtſtändiger 1717912 
Verkän fer Er 
Confeffion gleichgiltig, welcher! 


perfekt polniſch ſpricht, findet per 
15. September oder 1. Oktober cr. u, 
Stellung. Offerten mit Angabe; 
des Salairs bei freier Station, 
Sd und Zeugnißabſchr. 
erbittet 8 55 
S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
— Dioden. u. eee Re 


= meinem Ga und 
Schank⸗Geſchäft findet per 1. Oktober ein 


junger Mann ſowie 


ein Lehrling 
die der volniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſind, Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. G2 altsanſprüchen 
erbittet C. Fikau, Biſchofswerder. 


Ein tüchtiger, wohlempfohlener 


junger Mann 

findet vom 1. Oktober er. Stellung in 
einem Colonialwaaren⸗Geſchäft verb. 
mit Eiſen⸗ u. Kurzwaaren in einer kl. 
Stadt Oſtpr. e F Reine 
Bedingung. alt 500 Mk. bei freier 
Station. einge zu richten an 

B. Pinkowski, Strelno, Prov. Poſ. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktober 


einen jungen Mann 
moſaiſcher 1 welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig und mit der 
einfachen Buchführung vertraut iſt. 
Meldungen ne Angabe der nz 
anſprüche erbitt 

Jacob Rackwitz, Sutro) 


au Jüͤngerer Vuchbindergehilfe 


Kae, Gehalt 45 Mk 


Ein tcht Kae Dann 


fürs Materialwaaren⸗ fung findet 

vom 1. Oktober cr. Stelln i 
Guſtav 1 8 
bei Marienburg. 175181 


Suche von ſogleich für mein 
Tuch⸗, Mode⸗, Coufektions⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft einen 


Commis 


tüchtigen Verlänfer, ebenſo einen 


Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern. 7005 
A. Hammerstein, 
Mohrungen. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 7452 
einen tüchtigen Commis 
welcher mit der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein muß. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Emil Grönling, Dt. Eylau. 

Für mein Eiſen⸗ Colonialwaaren- 
und . ſuche per x Oktbr. 
einen (7490 


tüchtigen Commis 
moſaiſch, der Polniſchen Sprache mächtig. 
Sonn⸗ und Feiertage ſtreng geſchloſſen. 
Offert. mit Gehaltsang. b. vollends freier 
Station u. Nr. 7490 a. d. Exv. d. Gej. erb. 
Für unſere Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ Handlung ſuchen wir von 
gleich oder ſpäter 17516 


einen Commis 


tüchtigen Verkäufer, bei hohem Salair. 

Polniſche Sprache erforderlich. 

Kories & 8 Marggrabowa 
pr. 


Suche per 1. Oktober cr. [6952] 
einen jüngeren Commis 
und einen Lehrling 


beide moſ. L. Beutler, Czarnikan, 


Colonialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche ich per ſſofort reſp. 
1. Oktober = 8 [71881 
einen jüngeren Commis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Den Meldungen ſind Originalzeugniſſe 
beizufügen. 
N. Lehmann, Lesnian bei Altjahn. 


Einen Gehilfen 


ſucht Joh. Ohneſorge, Materials-, 
Deſtillations⸗ u. Eijenwaaren- Geſchäft. 


Bekanntmachung. 


Ein tüchtiger Kanzliſt findet in 
unſerem Steuerbureau ſofort Be⸗ 
ſchäftigung. [7508] 


Grandenz, 12. Septemb. 189. 
Der Magiſtrat. 

Die Stelle des Hilfs⸗Voll⸗ 
ziehungsbeamten bei der hieſigen 
Königlichen Kreis⸗Kaſſe iſt zu vergeben. 

Von den Bewerbern ſelbſt geſchrie⸗ 
bene Meldungen, auch die Mittheilung 
des bisherigen Lebensganges enthaltend, 
nehme ich entgegen. 

Grandenz, den 14. Sept. 1894. 


Der ee Rentmeiſter. 
rünberg. 


Ein Kondukteur 


zu Omnibusfahrten mit 500 bis 600 M. 
Kaution von bald geſucht. Offerten u. 
Nr. 7672 an die Erped. des Geſ. erbeten. 


Mehrere Vranntpeinbrenner 


werd. f. d. Breun campagne 1894/95 
e Näh. durch Dr. W. Keller 
öhne, Berlin, Blumenstr. 45, zu erf. 


Zum 1. Oktober er. 


findet in unterzeichneter Buch⸗ 
druckerei ein ſolider, älterer 


Drucker ( angeneiſe) 


unverheirathet, der im Zeitungs⸗, 
Werk⸗ und Aceidenz⸗Druck tüchtig 


iſt, desgleichen Vom 15. Okt. e. 


ein 5 gewandter, rd 199 
liebender 


Atciden „Other 


angenehme und rot Stellung. 
Station im Hauſe, Bezahlung tarif⸗ 


mäßig. Meldungen mit Zeugniß⸗ 


Abſchriften ſofort erbeten. 


F. Albrecht's Zeitungs- und 
Verlagsdruckerei, Oſterode Oſtpr. 


fleißig und nüchtern, kann ſofort für 
dauernde Beſchäftigung eintreten. Zeug⸗ 
nißabſchriften und . er⸗ 
wünſcht. Louis Schwalm, 
175451 Rieſenburg. 


Einen fügt, * hrmmdergehilfen 


a t a: Oktober cr. 
Sky, Uhrmacher, IR 2 
en meine Bautiſchlerei m. Dampf⸗ 
betrieb ſuche per ſofort einen auge 
zuverläſſigen 17543 


Werkführer. 


Derſelbe muß auch in der Fabrikation 
von einfachen Möbeln erfahren ſein. 
Stellung dauernd. Reiſekoſten werden 
unter Umſtänden vergütet. 

M. Gerndt, Maurer⸗ . e 


ode 
Daſelbſt T anen ſich auch 2 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
melden. e 
Ein Conditorgehilfe 


findet dauernde Stellung 
bei Julius aller Natel (Nebel, 


Ein ordeull. Malergechllfe 


erhält dauernde Beihä v. ſof. b 
L. Dunker, Maler 8 urg Rp, 


3 auch 4 Malergehilfen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei O. Heinrich in Schmiegel. 
Ein jüngerer, tüchtiger 17165 
Barbiergehilfe 
kann von ſof. auch ſpäter eintreten bei 
Barbier u. Friſeur ꝛc. Schreiber, 
oldau Opr. 


Suche einen tüchtigen [7536] 
Barbiergehilſen 
von ſofort oder auch ſpäter. 
Soldau, den 13. September 1894, 
E. Dargel, Barbier und Friſeur. 


Einen tücht. Barbiergehilfen 
ent fofort ein J. Labudda, Danzig, 
[7505] Altſtädtiſcher Graben 62 Graben 62. 
Ei ifa findet bei 
tüchtiger Farhiergehilfe be Kun 
dauernde Beſchäftigung bei 
Otto Schreiber, e 
Ich ſuche zum 1. Oktober zur Ver⸗ 
tretung eventl. für dauernd einen tüch⸗ 
tigen, unverheiratheten 17433 
Gärtner, 
Lohn 200 Mk. jährlich. 


Frau von Oertzen, Sparan 
b. Chriſtburg. 


c Te ae Tu 
Ein verh. Gärtner 
der ſelbſt mitarbeitet und auch in der 
Wirthſchaft thätig iſt, findet ſofort 
Stellung. Verſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Truchſen bei 90 ae 
ſtation Biſchdorf. 31] 


Suche von ſofort einen 
Tiſchlergeſellen 
für Sarg⸗ und Möbelarbeit. 


Guſtav Lawrenz, Tiſchermeiſter, 
Warlubien. 


3 tüchtige Tiſchlergeſellen 
finden dauernde „ bei 
ubrich, ae 27, 
2 können ſich auch 
2 Lehrlinge 
melden. [7 [7655] _ 
Zwei tüchtige Geſellen 
mit nur guten Zeugniſſen, finden bei 


hohem Lohn ſofort dauernde Stellung. 
F. Macketanz, Mühle Guttſtadt. 


Ein junger, ordentlicher [7595 


Müllergeſelle 


findet Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung S 
Scheffler, Mühle Semlin 
bei Carthaus Wpr. 


Ein junger, gewandter 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. Meldungeß nebſt 
Zeugnißabſchriften an 
Rugenſtein, Obermüller, 
ä Mühlenwerke 
Oſterode Oſtpr. 


Bei 30—35 Mk. Lohn monatlich ſucht 
einen tüchtig. Müllergeſellen 


un: * Mühle Liſſewo 
176371 bei Gollub eſtpr. 


Ein nüchterner, ehrlicher 171981 


Bäckergeſelle 
der 1. r IT iſt, . Stellung vom 


ge 


17542] 


ktober 
W. Koszelnik, Bieſſellen. 


Molkereigehilfe 
u ſofort oder 1. Oktober für meine 
Molkerei in Rieſenwalde geſucht. ten 
ordentliche Leute können ſich melden. 
175211 Matthieſen, Rieſen burg. 


Dom. Brunau bei Culmſee ſucht 
zum 1. November einen verheiratheten 
Oberſchweizer 
für ca. 80 Kühe. Nur durchaus nüch⸗ 


terne, tüchtige Bewerber wollen ic) 
perjönlich vorſtellen. [7365] 


Einen tüchtigen 17211 
Schuhmachergeſellen 
ucht per ſofort 
See; Krauſe, Kl. Krug 
n Czerwinsk. 
Zwei bis drei 17515) 
Schuhmachergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
W. Lewandowski, Culmſee, 
Schuhmachermeiſter. 


2 gute Rockarbeiter 


finden e Beſchäftigung bei [5244 
J. Lewandowski, Schneiderm., Kulmsee. 


Maurer und Arbeiter 


gelucht, F. Duczynski, Maurermſtr., 
17674 Graudenz. 


Ein Kupferſchmied 
auf Brennereiarbeit findet dauernde 
. Reiſegeld vergütet 

M. Walter, Kupferſchmiedemeiſter, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


Schloſſer. 


6 Schloſſer geſucht zum Zuſammen⸗ 
ſtellen eiſerner Bettſtellen. Zu melden 
Vorm. 9 Uhr in der Kantine der neuen 
Artillerie⸗Kaſerne, Lindenſtr. [7649] 


Einen Schmiedegeſellen 


und zwei Lehrlinge braucht von ſo⸗ 
gleich W. ante Marien use 


Verheir. Schmied 


mit eigenem Handwerkszeug p. Martink. 


Verheir. Stallſchweizer 
ſofort oder Martini geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 7583 
an die nn des Geſelligen erbeten. 


Former 


werden =. für dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 160023 
Petzold & CTompany, Engineers, 
Limited. Inowrazlaw. 


de 


ISE 


us 
— 


BB 2 


1 verbefentbeter Schmied = 


1 Inſtmaun 
artini geſucht in Klein Ellernitz. 
Ein junger Müllergeſelle 
Perz bei monatlichem Lohn von 24 M. 


vfort Beſchäftigung in 17522] 
Bi M ae Bantaı, Kreis Tuchel. 


Tuche zum 25. d. Mts. einen ordentl. 


Müllergeſellen 
er gut Steine 2 kann = mit 
en vertraut iſt [7622] 
Waffe Kamnis bei bei Goſtoczyn. 
ottke, Werkführer. 


20 Bürſten macher 


finden dauernde Beſchäftigung. [5587 
Kamrath, Dramburg, 
Bürſten⸗, Pinſel⸗ Kardätſchen⸗ und 


Piaſſavawaaren⸗ Fabrik m. Dampfbetrieb 


10—15 Steinſetzer, 


ucht von ſofort 
sum ſof J. Goetze, FEN eng 


Sleinfeher 1. Arbeiter. 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
hohem . 17563 


Th. Dingler, Grand Graudenz. 


Ordentl., nüchternen Kulſcher 


2 of. f. C. Weber, Feſte Graudenz. 


Tüchtige Arbeiter 


inden 8 Beſchäftigung am 
Bfafiend fenberge, [7652] 
Buperläfliger, nüchterner, eriter 


Bierfahrer 


ei t. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
d b Ned Erped. d d. Geſell erb. 


Ein Laufburſche 
ich melden bei 
chillke, vorm. O. Se 


kann 
L. 


Ein verheir., auch unverheir. 
zweiter Juſpektor 


der gute Empfehlungen hat u. Buch⸗ 
fübrung verſteht, ſowie ein verheir. 


Stellmacher u. Hefmeiſte 


wird geſucht. 
Gr. Bölfan p. Löblau b. Air 
Ein Wirthſchafter 


der gute Zeugniſſe beſitzt, etwas Stell⸗ 
3 verſteht, der deutſchen wie 
polnischen Sprache fis dot, findet ſofort 


tellung Böhlk d 5 
t 2 per Subkau. 
in energiſcher, ſtrebſamer, 


au ſolider und der 8 
Sprache mächtiger 


Virthſchaſt Kbeauttr 


er im Beſitze nur ae zosuauifie 
alt, findet bei vorläufig 400 Mk. Ge 
alt zum 1. Oktober Stellung in 
Folſong bei Oſtaſchewo, Kr. Thorn 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
u ſofortigem Antritt ein junger 


Sirthichafts = Beamter 


96055 Hofverwalter und Amtsſchreiber in 
eyde bei Leibitſch geſucht. Gehalt 
300 Mk. Zeugniſſe nur in Abſchr. erb. 


— — nn 


Dom. Eichenau bei Heimſoot, Kr. 
Thorn, ſucht vom 1. Oktober cr. einen 


zweiten Beamten, 
Perſönliche Vorſtellung reſp. Seuanib- 
abſe riften erwünſcht. 
Ein unverheiratheter, zurderlaſtger 
und tüchtiger, evang., nur gut empfohl. 


zweiter Beamter 
der praktiſche Erfahrung beſitzt u. mit 
Buchführung Beſcheid weiß, wird für 
Hof. und Speicher zum 1. Oktober d. J. 
n Anfangsgehalt 360 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Bewerbungen an 
7557]. Dom. Schloß Leiſtenau Wpr. 


Fele ge geſucht! 
ür ein größeres Gut in Weſtpr. 
wird zum Oktober cr. unter ſehr 
ünſtigen Bebim ungen ein zuver⸗ 
äſſiger, gut empfohlener Hofinſpektor 
3 Meld. BER Zeugnißabſchr. u. 
& otographie werd. a m. Aufſchr. 
Nr. 7429 d. d. Exped. d . Geſell. erb. 


Ein nüchterner, unverheiratheter, 
beſcheidener und polniſch ſprechender 
Inſpektor 
der auch im Stande iſt, den Beſitzer 
vertreten zu können, wird von gleich 
oder ſpäter geſucht in Korſtein per 
Reichenau Oſtpr. 17531 
Ein erfahr., unverheir. und energ. 


Inspektor 
wird bei mäß. Anſprüchen per ſofort 
geſucht. Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
u. Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
Dom. Schloß Platen p. Luſin Wpr, 


In Pachutken bei Rieſenburg findet 
von ſogleich oder 1. Oktober ein 


junger Mann 
(Beſitzerſohn), mit einigen Vorkennt⸗ 
niſſen in der Landwirthſchaft, gegen 
freie Station. Stellung. Bei Zu⸗ 
friedenheit Gehalt später nicht aus⸗ 
geſchl toffen. 17554 


Suche zum Oktober einen 


jungen Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft weiter 
ausbilden will. Werde demſelben nach 
. Leiſtung Taſchengelder 
geben. Gabryelin b. Sleſin (Netze). 


Suche zum 1. Oktober er. für meine 
Wirthſchaſt einen energiſchen u. gie 
evangeliſchen [73 


jungen Mann 
der ſich nicht heut, ſelbſt mit Hand ans 
zulegen und der die pra ktiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten verſtehen 
muß und auch in der Buchführung nicht 
940 m Kaen f iſt. Anfangsgehalt 
240 M ſchrift der Zeugniſſe 
wird a ee, werden aber 


17626 


Bi zurückgeſandt. 


Heiſe, Gutsbeſitzer, Konitz Wpr 


ür meinen Schweinebeſtand von ca. 
5 im ſuche —＋ sich 


2 verheiratheten 


Fütterer 


nebſt 1 Gehilfen 


bei ſehr hohem 3 17551 
N 1 Schoenwaeldchen 
per Froegenau Oſtp. 


Achtung! 


Suche 10 3 aer A 

Nübenernte, v. Morgen 11—12 

je 2 en Antritt. Aufſeher E mil 
Schleſe, Malitz bei Erin. [7576] 


Knechte, verheirathet 


mit Scharwerkern 
werden von Martini d. Js., 175291 


ein unverheir. Kutſcher 


6011 von 8 bei hohem Lohn und Deputat 


Kür von 
bramowski, Abbau Szezepanken D 
bei Leſſen. 


een d. Is. 
1 Schäferknecht 
1 Pferdeknecht und 
2 Juſtleute. 


Temme, Kgl. Dombrowken 
bei Nitzwalde. 175371 


Ein Unternehmer mit 174211 


30 Kartoffelgräbern 


wird von * geſucht von 
Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


2—3 tüchtige 


Schachtmeiſter 


mit je 100 Arbeitern zum Ausſchachten 
des Rohrgrabens für die Leitung von 
Hardershof nach dem Fürſtenteich, 
werden zum ſofortigen Antritt geſucht 
auf dem Waſſerhebewerk in * 
hof zu Königsberg i. Pr. [744 


Einen Auternehmer 


mit 30—40 Leuten zum Wan 
graben ſucht ſofort 28] 
Dom. Dom. Johannisberg b. Kae 4 B 


Rübengräber 


finden bei voller Beköſtigung u. ra 
Akkordlohn Beſchäftigung in Zaskocz 
bei Hohenkirch. 17101 


50 tüchtige Arbelter 


finden bei 2 M. Tagelohn, Akkord 2,50 
M., dauernde Beſchäftigung. Zu melden 
beim Schachtmeiſter Kñaus im Kies⸗ 
lager in Erpel bei Schneidemühl. 


In der Molkerei 1 8 
bei Gromaden, Prov. Poſen, findet 


ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 972 * 


Oktober d. NS. Aufnahme. 74 
Ein Sohn . e Eltern Fu 
vom 1. Oktober als 17456 
Lehrling 
eintreten. 


A. Conjack, Kunſtgärtner, 
Dominium Strasburg Weſtpr. 


Rana 


Zum baldigen Eintritt wird 
17079 


85 mit guten Schulkenntnutſſen, * 
7 Sohn achtbarer Eltern. 4 
Carl Walle Nachfl., 

N C. Lambey, Brom berg, 4 
85 Colonialw.⸗ Handlung. * 


BERAURTARAERRER 


Lehrlinge 
für Büreau und Betrieb ſtellt ein 
H. Merten, Maſchinen⸗Fabrik, 
[7427] Danzig. 
Für mein Manufaktur⸗, Konfek⸗ 
tious⸗ und Schuhwaaren Geſchäft 
8 78 per 1. Oktober oder früher 


einen Lehrling 


mit 9 Schulbildung. 
A. Mendelſohn, Pr. S 
„ 
In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗ Geſchäft findet ein 9 
achtbarer Eltern Stellung. 6472 
A. Blumenthal, Heilsberg Opr. 


Ein Lehrling 
um Schmiedehandwerk, der auch im 
duſbeſchlag ſowie im Maſchinenweſen 
gründlich ausgebildet wird, zu Martini 
u auch ſpäter geſucht. 175091 
Schreib er, Innungs⸗Schmiedemſtr., 
Jüterbog. 


Für mein Mannfakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche 17607 


einen Lehrling. 
J. Jacobſohn, Dirſchau. 


Für mein r ne 
ſchäft ſuche per 1. Oktober 1751 


einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Louis Alexander, Jablonowo Wp. 


Für mein Wein⸗, Colonialw.⸗ und 


743 | Delkkateſſen⸗Geſch. ſuche ich p. 1.Oftbr. cr. 


einen Lehrling 


zu 5 Eltern mit der nöthigen 
Schulbildung. 289 
Zuſtav Pauls, Dt. Eylau. 


Für mein Waaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


mit guter 9 1762 
akel Netze, 14. September 1894, 


Eduard Borkows ki. O 


7 be Such. 


— ——— — —— — — — 


Lehrling für Brennerei 
zum 1. Oktober geſucht 7616] 


Borroſchau Hei tarojchin pr. 
Brödtler. 


Zwei Gä efnerlehrlinge |? 


können ſich von * melden bei 
Preuß, Handelsgärtner, 
Freundshofk bei Dt. Eylau. 
Für mein Tolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche für ee 
oder jpäter [7623 


einen Lehrling. 
O. Lachmann, Koſten. 


Für ein renommirtes Manunſaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein kräftiger 


beanlagter : 
Lehrling 


mit guter Schulbildung und moſaiſcher 
Confektion, zu baldigem Antritt ver⸗ 
. Meldungen werden brfl. unter 
Nr. 7340 an die Exp. des Gef. erbet. 


Für mein CTolonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen ⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, ſuche ich per ſofort einen 


anſtändigen jungen Mann 12937 


als Lehrling. 


Albert Neumann, Schneidemühl, 
ee 14. 


Fär 5 SER 


Mädchen. 


Aaſtind. neh. eee; alt Frl., 
Rittergutsbeſ. Waiſe, ev., m. g. Handſchr., 
recht muſ.,geſ. u. kräft., b. Landesſpr. mächt., 
häusl.u.wirthſch. erz. „i. Handarb. u. Vorleſ. 
geübt, läng. Zeit i. Elternh. tbät., w. Stell. 
z. w. Ausbild. i. d. Wirthſch. u. Erl. d. f. Küche 
od. als Geſellſchaft. u. Stütze d. Hausfrau. 
Meldg. werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
7227 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein junges, beſcheidenes und gebil- 
detes Mädchen aus anſtändiger Fa⸗ 
milie, welches mit der Landwirthſchaft 
vertraut und in Handarbeit geübt iſt, 
ſucht Stellung 

als Stute der Hausfrau 
zum 1. oder 15. Oktober. Familien⸗ 
anſchluß erbeten. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter Nr. 7383 an die 
Den des Geſelligen erbeten. 


Junge Dame 


ſeit 9 Jahren in einer Buch⸗ u. Schreib⸗ 
waarenhandlg. als Expedientin thätig 
und in der doppelten Buchführung er⸗ 
fahren, ſucht zum 1. Oktober d. J. oder 
ſpäter in größerer Buch⸗ und Papier⸗ 
waaren⸗ Handlung Stellung. Die 
beſten ie ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. Offerten unter A. B. 
20 20 Poſtlag. Elbing erb erbeten. 16757] 


Eine > welche 31a Jahr als 
Kaſſirerin 
in einem großen Geſchäft thätig iſt, 


BR „sis ſolche anderweitig Stellung. 
b. u. A. W. 100 pſtl. Bromberg. 


de. -Bildungsanſtalt 


Danzig, Poggenpfuhl 11. 

e . in Stell. gew. Kinderg. I. u. 
II. Kl. ſuch. z. Oktbr. Eng. 7634 
O. Milinowski u. A. Senkler. 


Ein Fein! 1 Tan geſeßzt. Alt., i. d. fein. Küche 

ganz perfekt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., eine Stelle zur ſelbſtſt. 
Führung eines größ. Haushalts, Hotels 


od. en Reſtaurants. Gef. Offert. unt. 
100 poſtl. Czersk b. Konitz. [7661 


5 Line geübte Masche rider | 


ſucht vom 1. Oktober nd: 
Be briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


welches die Schneiderei 
. Den e b dee 
ſchäft thätig iſt, ſucht Sr Okt. anderw. 


Meld. 
7666 


Stelle. i. ein. Büäder-, = od. Mehl⸗ 
geſchft. Offert. unt. D. 228 poſt⸗ 
lagernd Elbing a [7544] 


Ein älter Mädchen. Fran 


ohne 3 ev., ſucht ein alleinſtehend. 
Herr 2 ſe bſtſtändig. Führg. d. Wirth⸗ 
ſchaft & 83 Gehalt p. Jahr 150 Mk. 
Schweizer, Mühlenbeſitzer, 
5591. Moran ei ( Mockrau bei Grauden z 


Junges Mädchen 


das die feine u. bürgerl. Küche erl. hat, 
ebenſo d. Schneid. u. Plätten verſt. ſucht z. 
I. Okt. ev. ſpät. Stell. als Stütze d. Hausfr. 
Gefl. Off. sub M. L. 242 poſtl. Elbing erb. 


Eine ältere, anſtändige \ 
Kinderpflegerin 
ſucht bei Kindern oder in d. 9 


Stellung. Meld. briefl. m. d. rn. 
Nr. 7146 d. d. Exped. d. Geſell. erb 


Meierin. 


Für eine ſehr tüchtige Meierin, welche 
auf einem Gute in einer Dampfmolkerei 
gelernt hat und von mir eingehend auf 
ihr Können 5 iſt, ſuche ich zum 
1. Oktober dieſes Jahres eine Stelle 
als Meierin, am liebſten in einer Guts⸗ 
molkerei. Dieſelbe kann vollſtändig 
17 5 arbeiten und Maſchine 1 


Alpha⸗ Separator bedienen. 16204 
O. v. Meibom, Molkerei⸗Ingenieur, 
Bromberg. 


Ein junges, Geiz evangl. Mädchen, 
aus achtbarer 5 zum weiteren 


or 15.8 
31 — aan Get. E. kt. Stellung a. 


3 Offert. bitte zu richten 
Amalie Geske, bei Kaufm. Herrn 
Aßmann in in Dirſchau, Bahnhofſtr. 13. 
Ein nettes, jo. Mädchen, in Wäſche⸗ 
Sb Machine er Slanzpl, etw. 
f. 1. Nov. S Stell a. Nähm. b. Fungf. 

Abe. M. ilezyns ka in Elmenhorſt 


Ein junges, anſtändiges er {um 


welches etwas ſchneidern kann, ſucht 
Stellung in einer Bäckerei oder Kon⸗ 
ditorei mit nene Offerten 
unter G. F. Oſtdeutſche 94 
Thorn, erbeten. 


of. e. jung. tüch. Mädchen, d 
taur. Küche verſt. Familienanſchl. Gefl. 
w. briefl. u. Nr. 75 75 a. d. Exp. d. Geſ.erb. 


* 


u TTT 


Vakante Lehrerinſtelle. 
um 1. Oktober d. Is. wird bei der 


ieſigen dreiklaſſigen privaten höheren 
Sate le ih telle der 2. 3 


ald Gehalt beträgt jährlich 800 M. 
excl. Remuneration. 

Meldungen werden FA erbeten 
und find an den Herrn Pfarrer Stange 
hierſelbſt zu richten. 

Bewerberinnen, welche den Geſang⸗ 


] — Turnunterricht übernehmen können, 


und welche muſikaliſch ſind, erhalten 
. nzatkı BR 
iſchofswerder Weſtpr. 
den 13. Septe mber 1894. 
Das Kuratorium. 
7615 


Weprüfte, muſik. N 
Erzieherin 
f. 2 Kind., 12 u. 8 J., z. 15. Okt. geſ. 


Brinkmann, Gutsbeſitzer, 
M arthashauſen bei Triſchin. 


Für d. Winterkurſus iſt die Stelle eines 


Lehrfräuleins 
für Wirthſchaft und feine Hotelküche in 


37] | meinem Hotel von ſofort zu beſetzen. 


Theodor Thielemann, 
Beſitzer des Hotel zum Kronprinz, 
Dt. Eplau Wypr. 


Eine zuverläſſige, ältere 


Kindergärtnerin II. Kl. 
mit guten Zeugniſſen für ein 1½ jähriges 
Kind findet ſofort Stellung. [6731] 
Frau Gutsbeſitzer Honigmann, 
Griebenau bei Unislaw. 
Suche zum 15. Oktober eine [7549] 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für 3 Knaben im Alter von 
6, 4 und 3 Jahren mit guten Zeugniſſen. 
Offert, erbitte an Frau Major Raab, 
Thorn III, Mellinſtraße 96. 


m 1. Oktober eine [7629] 


Suche zum 1. Oktober eine 
Kindergärtnerin III. Kl. 


zur Wartung von 4 Kindern im Alter 
von 1—7 Jahren, die auch häusliche 
Arbeiten verrichtet. Nur junge Mädchen 
mit guten } Atze sehen wollen ſich melden. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
Frau Holzhändler Meyer, Thorn 3, 
Brombergerſtraße 32. 


Eine ältere, erfahrene, evangeliſche 


Kindergärtnerin 


für 4 Kinder im Alter von 1, 5, 6 und 
7 Jahren wird von Oktober geſucht. 
Dieſelbe muß die Pflege der Kinder be⸗ 
orgen, Kinderwäſche plätten u. Kinder⸗ 
ſtube reinigen. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Gehaltsanſpr. 
zu richten an Kreisbaumeiſter Lucas 
in Stuhm. [7183] 


Suche zum I. Oktober cr. eine 


flüchtige Verkäuftrin 


für mein Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. Polniſche Sprache erforderlich. 
Al . — Schönſee 2 5 


E23 
2 


* — 
3. + 7 £ Pe = ; * — —2 8 
a een a ne + Ir 
4. Ex Be Er fx ni 2 5 72 ir * 


Eine gewandte 170721 
Verkäuferin? 


vpolniſche Sprache erwünſcht, 
ſuche ich zum 1. Oktober cr. & 
> oder früher für mein Seifen⸗ 
1 und Stütze der 
2 ausfrau. Zeugnißabſchriften, 

Lebenslauf, Gehaltsanſprüche, Gg 
möglichſt Photographie, erbittet @& 


Fer 
a 
4, 


F. W. Niemann, Bromberg. G 


5 — 4 
* 93 2 . % INT: 2 4 
* 


—— — 


Ein er iges Mä zädchen 

welches in der bürgerl. Küche, Schneide⸗ 
rei, ſowie in allen Handarbeiten ge⸗ 
wandt iſt, wird als Stütze der Haus⸗ 


rau zum 1. od. 15. Oktober geſucht. 
fferten mit ee ge und 
Gehaltsanſprüchen ſind u. 7341 an die 
Expedition des Geſelligen zu ſenden. 


Ein junges Mädchen 


als Lehrling für meine Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Spielwaaren⸗ Handlung kann 
ſofort eintreten. 7360 

Guſtav Krüger, Neuteich Wpr. 


Suche für meine Bahnhofswirthſch. 


ein ſolides Mädchen 


Bor Bedienung der Gäſte. N 
Vorſtellung erwünſcht. [74 
H. Klinge, „ 


Eine Stütze der Hausfrau 
welche in der e Haushaltung 
erfahren iſt, und 


ein tüchtiges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut, für 
Küche und Stube bei hohem Lohn ſo⸗ 
fort gen: Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7469 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Für mein Kurz⸗ Weiß⸗ und Boll 

waaren⸗Geſchäft ſuche ein [75 
Lehrmädchen 

das der en Sprache mächtig iſt. 

rünn, Neumark Wpr. 


In . | ewsk bei 9 — 
findet ein deutſches 


auſtändiges Mädchen 


katholiſcher Religion, Stellg. als Bonne. 


Junge Damen 
welche Pu ich erlernen wollen, finden 
. e Aufnahme bei Ya 

chillke, vorm. O. Zemke 


Ein M ädchen (keine Kellnerin) 


8 und anſtändig, findet in — 
eſtaurationsſtube von gleich reſp. 
G er. Stellung. 7 

G. Koſfakowski, Oſterode. 


Ein; un Ein jung. Mädch welches geg. freie geg. freie 
N. + N die Wirthſch. 
erlern. will, kann z. d. 15. 10. eintret. 
Domin. Glanden 5 Meichengn Oſtyr. 

Suche von ei eine [7615] 


Stütze der Hausfrau. 
g arten Sn 6. S. e 
u — ® ® tla 
Woliwoda, Kr. Tuchel. g 


— — — 


Geſucht wird Jun 1. October er. 
ein Mädchen 
zur Aushilfe der Hausfrau in der Hans⸗ 
wirthſchaft auch Uuterſchweizer 


werden geſucht. Adr. Chriſt. Kallen 
Oberſchweizer, Dom. Ste 8705 ‚nei 
Dirſchau? Weſtpr. 


Ein junges Mädchen = 
mit guten Zeugniſſen reſp. adler 
findet als Verkäuferin ſofort Stellun 
Alb. Wegner, Deſtillation u. Hote 

Brom erg. 17487 


In meinem Colonialw.⸗, 
Tabak⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet per ſofort 


in tichtiges Ladenmädchen 


dauernde Stellung. Polniſche Sprache 
Bedingung. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erwünſcht 172801 


Isidor Silberstein, Gollub Wpr. 


Meierin geinht! 
Gehalt 180 Mk. Off. A. 8. 100 poſtl. 
Mrotſchen. 1762⁵ 


Lehrmeierin 
zu ſofort geſucht. 175521 
Die Molkerei Harnau bei Freyſtadt Wpr. 
Ebendaſelbſt kann ein unverheiratheter 


Schweinefütterer 


eintreten. 


RÄ — n ee uns. } 
Erfahrene Meierin 
wird zur ſelbſtſtändigen 9 der 
Wirthſchaft von ſofort oder Oktober 
geſucht. Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7436 
an die Exped des Gcielligen erbeten. 

Selbſtthätiges i 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt in feiner Küche und allen häus⸗ 
lichen und Handarbeiten, bei kinderloſer 
Offizierfamilie von ſofort oder ſpäter 
und 0 Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werd. brfl. unt. 

Nr. 7530 an die Exp. des Geſ. erb. 


U zum 1. Oktober eine tüchtige 


evangeliſche Wirthin 
welche mit Federvieh u. Küche vertraut 
iſt. Milch wird zur Stadt geſchickt, je⸗ 
doch iſt das Melken zu beaufſichtigen. 
Eliſe Schultz, Annafeld 
172011 per Flatow Wpr. 


Suche Zum 1. Oktober. eine erfahrene 
tüchtige Wirthin 
welche nur gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat und mehrere Jahre in einer Stellg. 
geweſen iſt. Dieſelbe hat nur die Küche 

und das Federvieh unter ſich. 
Frau Franke, Gondes 
172031 per Go (dfe Id. 


Suche zum 15. November d. J. eine 
ältere, in allen Zweigen der Landiwirthe 
ſchaft erfahrene 


Wirthin. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, die 5 zurückgeſchickt werden, 
ſind einzuſend en. 

Fr. A. Worczewski 
Reichertswalde bei Göttchendorf, 


Wirthin, gute Köchin 
Stuben mädchen, Kinderfrauen, eins 
wg Landmädchen erhalten Stellen 

ei hohem Lohn durch das N erm. Burean 
Atkewiez,. Thorn, Bäckerſtraße 23 


In Dominium Schloß | Velitenäk 
wird zum 1. Oktober ein tüchtiges 
ſauberes Küchen mädchen 
geſucht. Ferner kann ſich daſelbſt 

ein Hausmädchen 
für Federvieh u. Scheuerarbeit melden. 


— nn nn 


Suche zum 3. Oktober eine 
perfekte Köchin 
die auch mit Waſchen und Plätten Bes 
ſcheid weiß. Hoher Lohn den Zeugniſſen 
gemäß. Offerten zu richten an 
Frau Major Bernis, Graudenz, 
17382 Grabenſtraße 7. 
Tüchtige Köchinnen und Stubens 
mädchen erhalt. noch ſehr gute Stellen 
durch Frau Frau Koslowka. 176021 


TCTCeeine Köchin 


ſuchen vom 1. Oktober cr. bei 150 bis 
180 Mk. Lohn pro Jahr 176181 
"Tiburties & Sendzik, Oſterode. 


Ein erf 17554 


— — — 


Ein erfahrenes evang. 


Kindermädchen 


(auch Kinderfrau) ſucht per ſo 
Pfarrer Kallinowsky, Rehden gro 


— ——— 4 mn — — 


Suche per ſofort eine zuverläſſt e, 
anſtändige 17533 
Kinderfrau 
welche ihre Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
ee kann. Zen 5 Ge⸗ 

ha tsanſprüche. bitte einzu enden 
Frau Anna Toepper, 
Vorwerk Lekarth bei Skarlin. 


— — — nn — 


Eine noch rüſtige, zuverläſſige 


Kinderfran 


ſucht zum 1. Oktober er. 173281 
Frau Nehlipp, Schönau, Kr. Schwetz. 


Eine geſunde Amme 
wird von ſofort geſucht. 17465 
Frau Hebeamme reiß 
Peterſilienſtr. 3 [7465 65 


Ein Mädchen für Alles 
welches ‚auch die Küche verſteht, und 
einen Hausdiener 
ſucht zum 1. Oktober die Apoth es om 
Kruſchwitz. 13848] 


Ein tüchtiges, ſauberes 


Mädchen für Allez 


kann ſich melden bei 
Guſtav Neumann, Kirchenſtr. 3. 


Anfwärterin würferin (rot werian 17606 


E. ſaub. Aufwartefr. od. Mädchen 
kann ſich v. ſof. meld. Grabenſtr. 6, 99 Tr. 

Ein jüngeres Mädchen für die Nach⸗ 
mittage bei Kindern geſucht. Zu erfragen 
Langeſtraße 8, unten im Laden. 


8 Einem bochverehrten Publikum von Bromberg und 
5 Umgegend Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Hotel, 


verbunden mit Reſtaurant, Damenzimmer und Ausſpaunnung, 
von Danzigerſtraße Nr. 11 nach meinem Neubau 16899] 


Bahnhofſtraße Nr. 2 


verlegt vg 5 allem W 5 15 einneriäntet Da ort TE 
8 f e um geneigten Zuſpruch und verſichere, das hochgeehrte 32 
Publikum nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


a Wagenfabril 
E. Findeisen, Elbing 


Innerer Hühlendamm No. 38, vis-à-vis dem Landgericht. 
— EGrösstes Lager — 

moderner Luxus-Wagen jeden Genres. 

— >: Specialität: < — 

Kutschir-Phaetons in allen Formen, 


Sanberste Arbeit. — Eleganteste, geschmackvollste Ausstattung. 


a In besonderer Abtheilung: Seoschäfts- u. Leichenwagen. 
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst umgehend ertheilt. 


Pherswalde Penfane, Brent Jett | Danpfmafchinen und Dampffefſelf Sl 2 Jer 


g bei und # en 8 zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen . . fi 
von Frau Stadtrath Schänker. 5 
Berlin. gr” Vorzüglich empfohlen. Proſpekte Keatis. 2 L. Zobel, Bromberg, Univers. hlycerinsei 6 
m * . ̃ ß a Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik. Spezialität von H. P. Beyschlag in 
e 2 — „ Augsburg. Mildeſte u. vorzüglichſte 


| we 5 Toiletteseife, p. St. nur 15,20 u. 30 Pf. 
0 7 2 1 Ste 8 2 & Ko P P 25 | : 2 ae ae . — 
Danzig, steg ee 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


des ene 
\BERLIN N. O.Greifswa/dersfr 213, 


6 


br." 


* 
RE rer — 


e 


— Fa 


Faul Boas, Bromb Rn seite 1. ausportable SleiſtS 
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Düngemittel Kraftfutterſtoffe m ?ͤ6 
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Zithern, alle Streich- und Metaliblas- 
Instrumente, Symphonlons, Pelyphons, 
Aristons etc. bezieht man am billigsten 
und vor theilhaftesten direct von der 
altrenomirten Fabrik 

L. Jacob, Stuttgart. | 
Echte Müller’sche Accordzither, inf 
einer Stunde erlernbar, nur 15 Mk. mit 
Schule,— Jllustr. Kataloge gratisu. franco, 
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vorm. Th. Flöther e 
Filiale Bromberg, Bahnhofstr. 18 
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Landwirthſchaftl. Maſchinen 


chwäche, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mi 
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eißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohn 
machten bei nüchternem Magen oder ne 
allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, zu anerkannt 
billigſten Preiſen. 
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2 liefert vollſtändige =: 
= Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 
7 und einzelne Keräthe 75 

wie Centriſugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 
EBlechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w. 
= General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. 
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Nachtigallen-, Drosseln-, Papa- 
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’ geien-, Cardinal- und Pracht. 
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Die Drogenhandlung von Frits Kyser, Graudenz. 
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Pferde-Lotterie. Geld -Lotterie, Ede Hach er erde erte 


Ziehung: 27. Septhr. 1894. Ziehung: 18. u. 19. Oktb. er. 
1900 Gewinne, darunter 3372 Gewinne, darunter 


8 Equipagen 90,000 Mk. 
106 Pferde. 2 Mk. 


Loose A 1 I., Porto u. Liste 20 Pf. Loose à 3 M., Porto u. Liste 30 Pf. 
empfiehlt u. versendet, auch unter Nachnahme od. gegen Briefmarken E 
das Generaldebit ie 


Carl Heintze, Bernw. 4 | 


Für M. 10, 40 versende fre. 5 Pferdeloose u. 2 Geldloose m. Listen. 


Hochfeinen Nüdenſpeck Jede Hausfrau, 


ſtellte Kinderwagen v. 7½—75 Mk. 


Lieben Sie 
einen schönen, weissen, zarten Teint 
so waschen Sie sich täglich 3 
Bergmann's bilienmilch-Seiſe 
von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen 
sow. alle Hautunreinigkeit. à St. 50 Pf. 
bei: Fritz Kyser. St. Szpitter in essen, 
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